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Durcgedräckt! 


Die Armee-Borlage beinahe mit 
Partei-Votum angenommen. — 
Nur 1 Republifaner ftinmt ge- 
gen, und 3 Demokraten für fie. — 
And) ein Zujas gegen die Kanz 
tinen gutgeheigen. — Nädjiten 
Donnerjtag ftimmt der Senat 
über das Kanal-Amendement ab. 
Wafhington, D. E., 7. Dez. Die 

Armee-Vorlage wurde wirklich noch 
bor der gejtrigen Vertagung des Abge- 
ordnetenhaufes zur Abjtimmung ge= 
bracht und mit 166 gegen 133 Stim- 
men angenommen. Dies war beinahe 
ein ftriftes Parteivotum. Der einzige 
Republikaner, welcher gegen die Vor— 
lage ftimmte, war McEall von Mafla- 
Ahufetts, der in Allem, wa3 mit Kolo- 
nialpolitif und GebietSmehrung in 
Verbindung steht, ein jtrammer Geg- 
ner der MeKinley’ichen Adminijtra- 
tionspolitif ift; und die einzigen De- 
mofraten, melde für die Morlage 
ftimmten, waren Glaylon und Under- 
hilf von New York und Hull von Penn- 
ſylvanien. 

Eine Reihe Zuſätze zur Vorlage 

wurde bei der abſchnittweiſen Bera— 

thung derſelben ebenfalls angenom— 
men 

Die Annahme des Zuſatzes gegen 
den Kantinen = Getränfeverfauf, mel- 
che mit großer Mehrheit erfolgte (159 
gegen 51 Stimmen) mar ein Gieg 
der „Woman’3 Ehriftian Temperance 
Union“, deren auf den Galerien ans 
mejenden Mitglieder bei der Berfün- 
dung des Ergebnifjes in lauten Beifall 
ausbrachen. 

Eingebradt wurde diefer Zufaß 
vom Mbgeordneten Littlefield bon 
Maine, und er rief eine lebhafte De- 
batte herbor, mobei auch wieder Erkled- 
liches in Heuchelei geleiftet wurde. 

Figgerald von Maffachufetts prote- 
ftirte gegen diefe Heuchelei und erklärte, 
e3 fei einfach unmöglid, Prohibition 
unter den 65,000 Soldaten auf den 
PVhilippinen-nfeln einzuführen. Er 
behauptete, die erfolgreiche Einführung 
von Prohibition fei unmöglich, wie e$ 
fich in Maine gezeigt habe. 

Grosvenor (Ohio), welcher gemöhn- 
lich al8 das Munbdftüd der Adminiſtra⸗ 
tion gilt, gab zu, daß fich die verfuchte 
Ginführung von Prohibition noch jtet% 
als ein Fehlichlag erwiefen habe. Aber 
troßdem, jagte er, werde er für das 
Amendement ftimmen, da er e8 auf ei= 
nen meiteren Berfuch anfommen lafjen 
molle! 

Slayden von Terad und Pearce von 
Miffouri [prachen gegen da® Amenbe- 
ment, ebenfo Barker von Nem erjen. 
Zebterer bewies an der Hand von Zah- 
Ien, daß die Zahl der Dejerteure feit 
der Zeit, da Getränfe in den Kantinen 
ausgefhäntt werden, abgenommen 
hat, ebenfo die Zahl der wegen Zrun- 
fenheit beftraften Soldaten. (Wie bies 
befanntlich vor Kurzem aud) in einer 
Auslaffung des Generaladjutanten 
Corbin dargethan wurde). 

Di (Ohio) fpradh dann no zus 
qunften des Amendements und 
Bartholdt (Mo.) dagegen, morauf ab- 
gejtimmt wurde, mit dem erwähnten 
Refultat. 

Fibgerald von Maſſachuſetts fagte 
dann noch, der Konfequenz halber 
müffe man diefen Zufag |chon jo meit 
ausdehnen, daß er den Verfauf geiftis 
ger Getränte auf allem Regierung?- 
Eigenthum (einfchlieglich des Kapi- 
tal8) verbiete, und er ftellte einen 
biesbezüglihen Antrag; aber ber 
Sprecher erklärte diejen Antrag für 
„außer Ordnung.“ 

Angenommen wurden fernere Zus 
füge betreffs: Ermädtigung für den 
PVräfidenten, 50 Yreimilligen-Werzte 
mit dem Rang eines Majors und 150 
Hilfsärzte mit Hauptmanns-Rang auf 
zmei Jahre anzuftellen, den General» 
Stabsarzt zur Anftelung von nicht 
über 30 Zahnärzten zu ermächtigen, 
eine Anzahl Thierärzte anzuftellen und 
bas Zahlmeifter- und das Signallorps 
zu vergrößern. Auch wurde mit 131 ge- 
gen 100 Stimmen ein Antrag von 
Klug (Süd-Dakota) gutgeheißen, den 
Abſchnitt der Vorlage zu ftreichen, 
welcher verfügt, daß General Shafter 
noch unmittelbar vor ſeiner dienſtlichen 
Verabſchiedung in den Rang eines Ge⸗ 
neralmajors erhoben werden ſoll; auch 
der Abſchnitt betr. Verabſchiedung der 
Generäle Fighugh Lee und Jones H. 
Wilfon mit Brigadegeneral® = Rang 
wurde geftrichen. 

Ein Antrag von McElelan von New 

York, die ganze Vorlage an dag Komite 

zurüdguberweifen, mit ber Weijung, 

die Vorlage einzuberichten welche das 
jeige Armee-Gefeh bis zum 1. Juli 

1903 vetlängert, wurde mit 248 gegen 

68 Stimmen — 

Heute tam die Grout'ſche Oleomar⸗ 
garin = Vorlage im Abgeordnetenhaus 
aufs Tape, _ 

MWafbington, D. E., 7. Dez. Der 
Senat beſchloßßz in feiner heutigen 
Erefutivfigung, daß am nädften Don- 
nerftag im Senat über den, vom 
KRomite Für‘ auswärtige Beziehungen 


Sithmifchen Kanals abgeftimmt werden 
ſolle. 

Lodge fiellte den diesbezüglichen An- 
trag, welcher ohne große Dizkuffion 
gutgeheißen murbe. 


MWafhington, D. E., 7. Dez. Das 
Kabinet erörterte die Abgeordneten- 
haus-Vorlage, wonach bie SKriegs- 
fteuern im Ganzen um etwa 40 Mil- 
lionen Dollar® ermäßigt merben 
follen. 

Man ift einhellig im Kabinet der 
Anfiht, daß die Ermäßigung zu 
groß fei, undes äußerft unmeife 
fein würde, fie größer ala 30 Millio- 
nen Dollars zu maden. 

Dolite die ganze Familie tödten! 


Seattle, Wafh., 7. Dez. Der 22jäh- 
tige William GSeaton, früher in Deca- 
tur, IU., verfuchte eine ganze, ihm ans 
verwandte Familie zu South Park, 9 
Meilen von bier, umzubringen. Mit 
einer Art fehlug er vier Perfonen den 
Sıhäbel ein und ließ fie für tobt liegen. 
Dann fchoß er einen Mann in den Rü- 
den und fuchte einen Hilfsfheriff zu 
tödten. Er felber erhielt, ehe er bon 
Hilfsfheriff Kelley verhaftet wurde, 
zwei Schußmwunden, bie aber nicht töbt- 
lich find. 

Der Einzige, welcher auf ber Stelle 
getöbtet wurde, war Seaton's Onkel 
Daniel Richards. Seaton's Schweſter, 
Frau Roy Clark, welcher Seaton durch 
den Schlag mit der Axt den Schädel 
brach, wird vielleicht mit dem Leben da— 


vonkommen. Er ſchlug außerdem zwei 


zehnjährige Mädchen, Myrtle und Ha— 
zel Hapgood — Kinder von einem frü— 
heren Gatten der Frau Clark — mit 
der Axt nieder und warf ſie dann in 
eine Krippe in der Scheune. Man 
glaubte er, ſie ſeien Beide todt, aber 
nach den letzten Berichten aus dem 
Countyhoſpital iſt es gelungen, den 
eingeſchlagenen Schädelknochen eines 
der Kinder wieder emporzuheben, und 
iſt daher Hoffnung, dieſes Kind zu 
retten. 

Ein Mann Namens Kennedy, wel—⸗ 
cher Seaton unmittelbar nad} der Tra= 
gödie in den Weg fam, wurde in ben 
Rüden geichoffen, aber nicht fchmer ver= 
mundet. Geaton feuerte auch dreimal 
auf den Hilfsfheriff Kelle, ehe diejer 
ihn mit zwei Schüfien zu Boden ftredte. 

‘rn dem Glauben, alle feine Opfer 
feien mwirflich tobt,erflärte der Verhaf- 
tete, die Handlungen feiner Schmeiter 
hätten ihn „angemwibert,“ und er. fei 
dann zu dem Schluß gefommen, daß e3 
ba3 Befte fei, wenn er gleich die ganze 
Familie ausrotte! Seinem Onfel hatte 
er, während berjelbe auf einem Gofa 
Ichlief, den Kopf faft völlig abgehadt. 

Weitere Aufflärungen fam Seaton 
no nit. Er macht nicht den Ein- 
drud eines Wahnfinnigen, und es ift 
ihm anfcheinend fehr darum zu thun, 
nicht für mahnfinnig gehalten zu wer— 
ben. 

Gewerkſchaften⸗Konvent. 


Louisville, 7. Dez, Der Konvent 
der Amerikaniſchen Gewerkſchaften— 
Föderation hat folgende Streitigkei— 
ten zu ſchlichten: Zwiſchen den Braue— 
rei-Arbeitern und Maſchiniſten und 
Heizer; zwiſchen Zimmerleuten, Holz— 
arbeitern und Kiſtenmachern; zwiſchen 
Anſtreichern und Dekorateuren einer— 
ſeits und Tapezierern andererſeits; 
zwifchen Blumbern und Gas- und 
Dampfröhrenlegern einerfeit® und den 
„Steam and Hot Water Fitterd” an— 
derfeit3; zmifchen Bädern und Mafchi- 
niften; zwifchen Grubenarbeitern und 
Krahnen-Mafchiniften; zmwifchen Klei- 
dermachern und Schneidern und einer, 
bon beiden Organifationen unabhän= 
gigen Gemwerffchaft in Chicago und 
anderwärt3. 

Die „United GarmentWorfer3“ pro- 
teftirten heftig dagegen, daß die Dele- 
gaten der „Chicago Federation of La- 
bor“ zu Sit und Stimme zugelaffen 
würden, da diefe Organifation die 
Kunden-Kleidermader aufgenommen 
habe. Darauf wurde diefe Organifas 
tion angemwiefen, die Kunden-Kleider- 


| macher auszufchließen, bei Strafe der 


Ausftoßung aus der Gemerkfchaften- 
Föderation. 


4 Monate für TZodtihlag. 


New Dork, 7. Dez. Der achtzehn- 
jährige Omen Squite, ber wegen Tödt- 
ung der 14jährigen Lizzie Hiergefill 
des „Iodtihlags im zmeiten Grade“ 
fchuldig befunden murbe, ift vom Rid;- 
ter Moore, drüben in LZong Yaland 
City, zu nur 4 Monaten County- 
gefängniß verurtheilt worden. Viele 
Frauen von Richmond Hill hatten um 
Milde gebeten, da ſie die Angabe des 
jungen Burſchen glaubten, daß er nicht 
gewußt habe, daß das Schießgewehr 
geladen ſei. Die Schießerei hatte ſich 
am 6. November d. J. in einem Eis— 
cream-⸗Lotal ereignet. Squire's 
Freunde hatten eine Freiſprechung 
erwartet. 

Die Philippinenkämpfe. 


Manila, 7. Dez. Die Unterbrechun⸗ 
gen bes Telegraphenverfehrs im nörd- 
lihen Theil der Inſel Luzon find 
augenblidlih nicht. mehr. fo zahlreich 
General Funfton meldet von ba, daß er 
geitern ein Gefeht mit 101: Philippi- 
nern am Rebicoflu 
daß ſich dieſelben ſchli 
laſſung von 4 Zobten -zurüi 
hätten. Leutnant Morrom 
mit 50 Mann bom 47. ameritani 


U 


Chicago, Freitag, den 7. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Hingerichlel! 

Der Mörder der „Gipsidhulzin“ 
und ihrer Tochter. — Schon einen 
Tag nad) der endgiltigen Ur: 
theilöverkündung. 
Berlin, 7. Dez. 

der ungarifhe Damenjhuhmacer, 

melcher die reiche betagte WittmeSchul- 

36, die fogenannte „Gipsfchulzin“ (da 

ihr Gatte durch ein Gipsgefhäft zum 

Millionär geworden war) in derKönig— 

grägerftraße dahier ermordet hatte, 

dann nah Brafilien entflohen und 
ſchließlich durch ein Schoßhündchen ver— 
rathen und hierher ausgeliefert wor— 

den war, iſt heute Vormittag im 

————— enthauptet wor⸗ 

en. 


Hinrichtungen ſind hier nichts ſehr 
Häufiges, und daher fand auch dieſes 
Ereigniß ungewöhnliche Beachtung. Wie 
in den meiſten Fällen, erfuhr das Pu— 
bliftum erft nach dem Vollzug der Hin- 
tihtung bon berfelben. 

Erjt geftern hatte (mie an anderer 
Stelle fhon furz erwähnt) der Krimi- 
nal-Appellhof dahier die Berufung des 
DVerurtheilten abgemwiefen und die To- 
bezftrafe endgiltig verhängt. 

Goenczi’3 beide Opfer (Mutter 
und Tochter) waren ebenfo gei- 
zig mie reich gemefen, und man 
glaubte, daß fie große Summen Geldes 
in ihrem Haus verborgen hielten. Dies 
war das Motiv des, mit langem Vorbe- 
dacht ausgeführten Mordes, der noch 
mit allerlei fchmußigen Gefchichten in 
Verbindung ftand. 

Der Prozeh gegen Goenczi war be- 
fonder3 dadurch bemerfenswertb, daß 
ber Angeklagte behufs feiner Vertheibi- 
gung einen Mann erfand, den er „Qoe= 
ty“ nannte, und bon dem er behaup= 
tete, daß er immer mit ihm, Goenczi 
bermechjelt worden fei. a, er hatte 
wirklich eine Anzahl Zeugen zu derMei- 
nung gebracht, daß ein folcher „Qoeroy“ 
eriftire, und fie ihn gejehen hätten. 
Goenczy’3 mitangeklagte Gattin wurde 
befanntlich freigefprochen. 

Krüger nnd die Boeren. 

Auch Königin Wilhelmine empfing Krüger 
nicht. — Weitere deutfche Kundgebungen. 
— Dom Krieg in Südafrika. 

m Haag, 7. Dez. Bei allem 
Enthufiasmus für Präfident Krüger 
ift man bier fehr verftimmt Darüber, 
daß ihn nicht die Königin Wilhelmina 
felber bewillfommte. 

Sm Haag, 7. Dez. Die Bräfidenten 
beider holländifchen Kammern haben 
Bermilltommnungsfchreiben an Präfi- 
dent Krüger im Namen der General: 
ftaaten gerichtet. Während der Präfi- 
dent des Unterhaufes lediglich Sympa= 
thie ausbrüct, fpricht Dderjenige Der 
oberen Kammer zugleich feine Guthei- 
Bung des Verfuches Krügerd aus, ein 
Ende de3 ungerechten Krieges herbeizu= 
führen, welcher ihm in fo barbarifcher 
Meife aufgehängt morden fei, und äu— 
Bert auch die Hoffnung, daß eg Krüger 
gelingen werde, die Unabhängigkeit der 
beiden Republifen für immer ficherzu= 
ftellen. 

Krüger empfing verfchiedene Beam- 
te, und die große Begeilterung der 
Menge vor feinem Hotel nöthiat ihn, 
fi häufig auf dem Balkon zu zeigen. 
Ein offizielles Erfucden um eine Au— 
dien für ihn ift an die Königin Wil- 
helmine übermittelt worden. 

Berlin, 7. Dez. Schon feit es be— 
fannt geworden, daß Kaifer Wilhelm 
fih fo ablehnend gegen einen’Befuch des 
Präfidenten Krüger verhalten hatte, 
finden bier viele boerenfreundliche 
Kundgebungen Statt, befonders in den 
berfchiedenen Spezialitäten = Theatern. 
Als imApollo-Theater einer derSchau=- 
jpieler al3 Präjident Krüger auftrat, 
erhoben fich die Zufchauer und riefen: 
„Hoch .die tapferen Boeren“ und „Rie= 
der mit den Engländern”. In ben 
Reichshallen fand eine ähnliche Szene 


tatt. 
Anhaltend bejchäftigen fi die Blät- 
ter viel mit der Haltung des Kaifers 
in diefer Angelegenheit, und fogar Zei= 
tungen wie das „Berliner Tageblatt” 
nennen diefelbe einen jehweren politi= 
ſchen Fehler. 

Manche Blätter vergleichen die Hal- 
tung bes Kaifers, refp. Büloms, mit 
der „Schmad von Olmüb“ zu Man- 
teuffel3 Zeit, nur baß fich Deutfhland 
im vorliegenden Fall por England, 
ftatt vor Rußland, erniedrigt habe. 
Die „NHeinifch-Weitfäliiche Zeitung“ 
erinnert daran, baß bie Königin Vik⸗ 
toria im Jahre 1870 den franzöſiſchen 
Staatsmann Thiers, der denſelben 
Zweck, wie jegt Paul Krüger, verfolgte, 
auf’3 Freundliche empfing, obwohl ber 
damalige deutſche Kronprinz ihr 
Schmwiegerfohn mar. Es 

Die Ehrhardt’fchen Fabriken in Ei- 
fenadh; und Düffeldorf liefern Groß- 
britannien dur Bermitielung der 
„Britifh South Africa CharteredCom- 
pany“ 18 Batterien nellfeuer-Ge- 
fchüge. Eine Anzahl Blätter fordert 
daher die Regierung auf, die zu ber- 
bieten, da e8 eine Verlegung der Neu- 
tralität Deu nds einſchließe (mie 
ſolche ſchon ae a vorge⸗ 


kommen — 
. Die „Daily Mail“ 
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eine Depefche von Lord Kitchener aus 
Bloemfontein vom 6. Dezember erhal- 
ten, wonach General Delarey mit 500 
Boeren am 3. Dezember einen bon 
Pretoria nah Ruftenburg beftimmten 
britifchen Bevedungszug bei Buffel- 
[poort angriff. Die Hälfte des Zuges 
murde verbrannt, 15 Leute getödtet und 
23 verwundet, darunter Leutnant Ba= 
fer. Wie die Depejche meldet, follen die 
Boren beträchtlihe DBerlufte erlitten 
haben. Aus Ruftenburg und Komman- 
do Net famen dann Hilfträfte, morauf 
die Boeren zurüdgetrieben murden. 

erner befagt diejelbe Nachricht, daß 
General De Wet am 5. Dezember bei 
Kareepont Drift den Caledon in der 
Richtung nach DOdendal freuzte. Gene- 
tal Kor verfolgte ihn, doch die Ueber 
gangsftelle war durch eine Wadftıibthei- 
lung geihüßt und der Fluß ftarf an- 
geichwollen. 

Sn der Ertra-Tagung de3 britifchen 
Parlaments, welche lediglich noch mehr 
Gelder für den Krieg in Südafrika 
und China vermilligen fol, gab es 
fchon furz nach der, diefe Thatjache an- 
fündigenden Thronrede unruhige Auf- 
tritte. Kolonialjefretär Chamberlain 
wurde heftig angegriffen. 

Liffabon, Portugal, 7. Dez. Der 
bolländijche Gejandte bei der portugie- 
fifihen Regierung, fomwie der portugie= 
fifiche Gefandte bei der holländischen 
Regierung haben gleichzeitig ihre betr. 
Poften verlaffen! Dies dürfte damit 
zufammenhängen, daß die portugie= 
fifchen Behörden in Lorenzo Marquez, 
Südafrika, fürzli dem holländischen 
Konful das Erequatur entzogen haben. 

Kapftadt, 7. Dez. Wegen Verfuchen 
bon Boerenfreunden, fich mit den ge- 
fangenen Boeren in dem Lager bom 
Green Point in Verbindung zu feßen, 
find auf den umgebenden Hügeln 
Marim-FRanonen aufgepflanzt worden, 
die ftetS jchußbereit gehalten werden. 

Sohannesburg, Trandvaal, 7. Dez. 
Die „Gazette“ kündigt an, daß alle 
bienftfähigen britifchen Unterthanen 
gewärtig fein müflen, zum Dienft in 
dem Rand-Schübenkorpg ausgehoben 
zu werben. 

Der „Reconcentrabo“-Bolitif ent= 
Iprechend (nach dem Vorbild Wenler’s 
in Cuba) treffen die britifchen Behör- 
ben Vorkehrungen, 4000 Burgher von 
benachbarten armen in einem Mili- 
tärlager an der Rennbahn zufammen- 
zupferchen. 

Ym Haag, 7. Dez. ES mirb hier 
balbamtlich in Abrede geftellt, daß ber 
bolländifche Gejandte bei ber. .portu- 
gieliichen, und der portuyieftiche, Ge- 
Jandte bei der Holländifchen Regierung 
abberufen worden feien oder noch ab- 
berufen merden follen; man gibt hier 
nur zu, daß Beide gleichzeitig ihre 
Poſten verlaffen haben. Der portu= 
giefifche Gefandte dahier, Graf de 
Gelir, ift auf dem Weg nach Liffabon, 
um bort perjönlich über die Differen- 
zen mit den Niederlanden, wegen des 
holländifhen Konful® in Lorenzo 
Marquez, zu berichten. 

Die China: Wirren. 

London, 7. Dez. Die „Ball Mall 
Gazette“ Täßt fih aus Beling melden, 
die Kalgan- und andere Straf-Erpedi- 
tionen machten einen böfen Eindrud 
auf die hinefifchen Eingeborenen und 
Tchäbdigten die Fiedens-Äntereffen der 
Verbündeten fehr. 

Der Befehl, 5000 Mann ruffilche 
Iruppen nach DOdella zurüdzufenden, 
ift widerrufen worden. Bi3 zu meite- 
ren Befehlen werden diefelben im fer- 
nen Dften verbleiben. - 

Des Zaren Befinden, 

Livadia, Südrußland, 7. Dez. Der 
Zar verbrachte, mie feine Aerzte melden, 
bie legten 24 Stunden ausgezeichngt, 
und Körperiemperatur und Bulsjchläge 
waren normal, 


Glaubensheiler verurtheilt. 

Philadelphia, Pa., 7. Dez. Harry 
E. Sallenberger und Ezra Sheets ha= 
ben ich auf die Anklage des fahrläffi- 
gen Todtfchlags fehuldig befannt und 
find zu drei Monaten Gefängnif ber- 
urtheilt worden. Die Genannten find 
Glaubendheiler, und die Anklage wur— 
be gegen fie erhoben, mweil der fieben- 
jährige Edward Sad in ihrem Hofpi= 
tal geitorben war. 

Dampfernachrichten. 

Der Dampfer „Friedrich der Große“, welcher, wie 
gemeldet, von Bremen in New Vork eintraf, hatte 
eben falls eine ungewöhnlich ſtürmiſche Fahri. Faſt 
unausgeſetzt hatte er mit Weftftürmen umd ch⸗ 
gebender See zu lämpfen, und zwiſchen dem 65. und 
dem 67. Länngengrad erreichte der Wind die Stärke 
eines Orkans! Drei Kinder ſtarben im Zwiſchended 
auf der Fahrt. Der Dampfer brachte iin Ganzen 
1721 Zriſchendeds⸗ und 176 Kaiüte-Pafjagiere. 


Zolalberidt. 


Sertrümmert. 

Audy die letzte Hoffnung Dreyers zu Schan⸗ 
den geworden. 

Staatäanwalt Deneen erhielt heute 
aus Springfield die telegraphifche Nadh- 
richt, daß dad Staat3-Obergericht es 
auch auf das erneute Gefud der Ans 
mälte de Er-Bantiers €. ©. Dreper 
bin abgelehnt habe, das über biefen 
wegen Beruntreuung von Parfgeldern 
gefällte Strafurtheil umzuftoßen und 
ihm ein nochmalige® Prozekverfahren 
zu bewilligen. Damit fällt die Ie 
Hoffnung, an melde der Veruribei 
fi geflammert hat und biefer fleht 
nun, bier Jahre nad) dem PVerfrachen 
feines auf Sand gebaut gemefenen 


Bankhau erft an ber Schwelle 
Zucthaufes, bie 
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Die Doktoren⸗Fabrit. 


Das „Metropolitan Medical College’‘ florirt 
noch imnier. 

Sn dem Prozeß, welcher zur Zeit den 
Gebrüdern Armftrong, den Leitern des 
„Independent Metropolitan Medical 
Eollege” im Bundesgericht gemacht 
wird, rief heute die Vertheidigung die 
eriten ntlaftungszeugen auf ben 
Stand. Dr, Mary N. Barney, welche 
Vorlefungen am Metropolitan Medical 
College hielt, erklärte, daß fie 14 Mo- 
nate lang an demfelben ftubirte. E3 
feien regelmäßige Borlefungen und oft 
au Klinif abgehalten worden, auch 
babe die Anftalt ein vollfftändig ausge- 
rüftetes® Laboratorium bejefjen. m 
Kreuzverhör mußte Zeugin zugeben, 
daß fie fein ftaatliches Werztediplom 
befige. Webrigens ging aus den An- 
gaben der Zeugin hervor, dab das Me- 
tropolitan College noch immer florirt 
und zwar unter dem Zitel „Scientific 
Medical College,“ forwie daß die Zeugin 
bor den Studenten regelmäßige Borle- 
fungen bält. 

Dr. Yarvis Haley, ein Alfiftent am 
Armftrong Inftitut, fagte aus, daß er 
an bemfelben etwa ein Jahr lang ftus 
dirt und im Dftober 1898 das Dottor- 
diplom erhalten habe. Der Zeuge gab 
im Kreuzberbör zu, daß er verhaftet 
murbe, ala er den Verfuch machte, hier 
zu praftiziren. Dr. Haley fagte aus, 
daß täglih WVorlefungen von Leuten, 
die feiner Anficht nach fompetent ma= 
ren, am Metropolitan College gehalten 
mworben find. 


Hein Erbarmen für Andrews. 


HR. W. Andrews, der vor einigen 
Monaten im hiefigen Gefängniß pierzig 
Tage lang zu faften verjuchte, hat bei 
Richter Holdom um jeine Entlaffung 
aus der Haft nachgeſucht; das Geſuch 
wurde abſchlägig beſchieden. Andrews 
war dem Gefängniß überwieſen wor— 
den, weil er in einer von Lizzie John— 
ſon gegen ihn angeſtrengten Klage zur 
Zahlung von 8550 verurtheilt worden 
war, und dieſe Summe nicht bezahlte. 
Er berief fich in feiner Petition auf/das 
Geſetz, wonach in derartigen Fällen ein 
efangener nach halbjähriger Haft aus 
dem Gefängniß entlafjen werden muß, 
falls er feine Zahlungsunfähigfeit nadh- 
mweifen fan. Der Richter hielt die Be- 
meile des Andrews für ungenügend. 


Dag theuer werden. 


Ym Gerichtshof von Richter Rava- 
nagh - begann heute die Verhandlung 
des Schabenerfaßprozefjes, melden tie 

| Erben von Frank Hewitt von Cedar 

| Falls, Ja., gegen die Stadt angeftrengt 

' haben. Hemitt wurde im März 1899 

| dur den Einfturz einer Mauer des 

| durch Feuer zerfiörten Autter-Gebäu- 
des, an Mabifon Str. und Wabafh 
Avenue, erfchlagen. Der Anwalt der 
Kläger macht geltend, daß die Stadt 
fich grober Fahrläffigteit fchuldig mach: 
te, weil fie die Mauer nicht einriß und 
es außerdem unterließ, den gefährdeten 
Theil der Straße abzufperren. 


Ungemüthliher Runde. 


Sm Auguftana Hofpital ift geftern 
Emil Larfon, von Nr. 1130 School 
Str., an Wundftarre geftorben, die 
fi bei ihm infolge einer anfänglich 
unbedeutend erjchienenen Verlegung 
eingeftelt hatte. Der Mann 'war 34 
Sabre alt. 


* Ein neugeborene3 Knäblein wurde 
geitern Abend in einem vor dem Ge- 
bäude 75 Ban Buren Str. liegenden 
Korbe gefunden und nach dem St. Vin- 
zenz = indelhbaus gebracht. 

* Mehrere weibliche Gefangene ver- 
fucdhten geftern au8 ihren Zellen in der 
Degplaines Str.-Wache zu entfpringen, 
indem fie das Drabtgitter eines Fen- 
fter3 zerfchnitten. Der Fluchtverſuch 
mwurbe jeboch vereitelt. 

* Der 17jährige Earl Pearce follte 
beute vom Richter nach der Reform: 
fchule gefanbt werden, murbe jebod 
bor diefem Schidfal durch feine Schwe- 
fter gerettet, die verfpradh, den Bengel 
unter ftrenge Obhut nehmen zu wollen. 

* Ein von Barney Callaghan, Nr. 
2136 EongreßStr. wohnhaft, gelentter 
Magen kollivirte Heute Morgen an Ma- 
difon Str. und 44. Ave. mit einem 
Straßenbahnmwagen. Der Lenter wurde 
50 Fuß meit gefchleift und fo fchmer 
verlegt, daß an feinem Auflommen 
gezbeifelt wird. 

* Im Gebäude Nr. 233 Kinzie 
Str. fam heute in Folge der Erplos 
fion eined Gafolinofens euer aus, 
das bie Yeuerwehr eine halbe Stunde 
lang in lebhafter Thätigkeit erhielt. A. 
©. Tslad, Befiger des dafeldft gelegenen 
Gefthaufes, veranfchlagt den Schaben, 
ben er an.ber Einrichtung feines Hotels 
erlitten bat, auf $1000. 

2 — >. — —— 


DSDas Wetter. 

Bo ter:Büreau auf dem Auditorium: 
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Des Todtihlags fhuldig. 


Der Mörder des W. €. Karkin nimmt den 
Wahrfpruch mit Saflung entgegen. 

Nah zmwanzigftündiger Berathung 
fanden heute die Gejchimorenen des 
Richter Smith, vor denen William 
Aylward megen der Ermordung bon 
William E. Larkin prozefjirt murde, 
ben Angeklagten des Todtjchlags fchul- 
dig. Die Strafe für diejes Verbrechen 
ift ein Jahr bis zu vierzehn Yahren 
Zudthaus. 

Aylward erftah Larfin am 22, 
April d. 3. in einem am Fuße ber 54. 
Straße verankerten Hausboot, wo er 
wohnte. Da fein Motiv für die Blut- 
„that zu entdeden war, und der Ange- 
Hagte erblihen Wahnfinn vorfchügte, 
wurde ein Kompromiß-Wahrfprucdh ab- 
gegeben. 

Der Angeklagte nahm das Verbift 
mit Yallung entgegen. 


Opfer des Eiſenbaͤhnmolochs. 


In Chicago Heights wurde geſtern 
Nachmittag die 9 Jahre alte Hazel 
Wood auf dem Heimwege von der 
Schule nach ihrer elterlichen Wohnung 
auf den Geleiſen der „Chicago Termi— 
nal Transfer Co.“ durch einen Paſſa— 
gierzug über den Haufen gerannt und 
augenblicklich getödtet. Die Kleine hatte 
ſich auf dem Wege ſo in die Lektüre ei— 
nes Buches vertieft, daß ſie das Her— 
annahen des Zuges nicht bemerkte. 
Durch die Schreckensrufe ihrer in 
der Nähe befindlichen Schulgenoſſen 
wurde ſie auf die Gefahr aufmerkſam 
gemacht, doch gerieth ſie in ſo große 
Beſtürzung, daß ſie weder voran noch 
zurück ging, ſondern wie gebannt auf 
der Stelle verweilte. Durch den Kuh— 
fänger der Lokomotive wurde die arme 
Kleine mehr als dreißig Fuß hoch in die 
Luft geſchleudert. Alles Leben war 
aus dem ſchrecklich verſtümmelten Kör— 
per entflohen, als ihre beftürztenSchul- 
kameraden Hazel aufhoben und die 
Leiche abſeits von den Geleiſen in Si— 
cherheit brachten. 

Ein Uebekannter fand geſtern Abend 
auf den Geleiſen der Panhandle-Bahn, 
an der 19. Str., dadurch einen jähen 
Tod, daß er unter die Räder einer her— 

anſauſenden Lokomotive gerieth. Faſt 
auf der nämlichen Stelle wurde Ernſt 
Richter, von Nr. 1586 39. Str., zur 
nämlichen Zeit duch den Kubfänger 
der Lofomotive zur Seite gefchleubert 
und jchwer verlegt. Richter fand im 
County = Hofpital Aufnahme Zus 
Ihauer diefer Schredensfzene behaup- 
ten, der Zofomotiofiihrer habe nicht die 
erforberlihen Warnungsfioriufe gege: 
ben. Als derjelbe, John Crotoley mit 
Namen, fpäter verhaftet wurde, erklärte 
er, er hätte bie Signalglode der Ma- 
Tine in fteter Bewegung gehalten und 
fönne fomit nicht für den Unfall ver: 
antmortlich gemacht werben. 
—> on. 


Bleibt bei der Entfheidnng. 


Das Staats - Obergericht hat eine 
Miederaufnahme des Verfahrens in 
ben Progeflen von Doel und Overland 
gegen das Bolt von Yllindis verweigert. 
Der Gerichtshof gab in diefen Fällen 
Thon im Oftobertermin feine Entichei- 
dung ab, die dahin lautete, daß jener 
Theil des Bharmazeuten = Gefehes ge- 
feglich ungiltig ift, der vorjchreibt, daß 
nur regiftrirte Mpothefer zum Verkauf 
bon Patentmedizinen berechtigt find, 
Mit anderen Worten, es dürfen folche 
3. B. auch von Viktualienhändlern ver— 
kauft werden. 


—ni — — 


Wird daran glauben müſſen. 


William Frank, von Nr. 3637 Fifth 
Abe. der vor einigen Tagen bei einem 
unglücklichen Sturz das Genick gebro— 
chen hat, befindet ſich im Englewood⸗ 
Union-Hoſpital noch am Leben, kann 
aber nach dem Dafürhalten ſeiner 
Aerzte durch keine menſchliche Kunſt 
mehr lange am Leben erhalten werben. 


An WBundftarre gelkorben. 


Zu einer Ordnungsftrafe von $10 
berurtheilt wurde im Polizeigericht an 
der Hartijon Str. ein Dr. W. Har- 
tiß, mweil er einem Drofchtenkutjcher 
für geleiftete Dienfte ftatt in landesüb- 


licher Münze mit Schlägen ' bezahlt- 


hatte. 
Wegen Amtsmihbrauds. 


Bor Richter Chyiraus murde heute 
Nachmittag mit ber Verhandlung des 
auf Amtsentfegung lautenden Antra- 
ge& begonnen, ber wegen angeblichen 
Amtsmißbrauch gegen den Friedens⸗ 
richter Wilcor geftellt worden ift. 


* Kohn Higgins von No. 24 ©. 
Sangamon Str. ift auf Beranlaflung 
feiner Gattin verhaftet worden. Gr 
fol fämmtlie Schlöffer des Haufez, 
in welchem er wohnte, geftohlen haben. 

* Die Grundeigentbumsbörfe hat in 
einem Beichluß erklärt, daß die Bu- 
reaur der Steuer-Revifionsbehörbe an 
jedem Arbeitötag im Jahr offen fein 
und daß die Rebiforen ben ganzen Tag 
über in denfelben aniefend fein follten. 
Präfident Upbam von der Renifionäbe- 

biefen Belhluß für lücher- 


börbe erklärt N ; 
üch, da die Umtöftube derfelben min 


ber fogar an vielen 
—— 


um >. bie‘ Ingeitel m an ber eit ge⸗ 
ben iltig I de 9 | FO t° fei eine 5 
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Schwer verlekt. 


Durch einen Sänger gefchleift. — Heber den 
Haufen gerannt.—Don einem Wagen 
gejtürst. 

Als W. ©. Getiey, ein Student der 
Northweitern-Univerfität, heute früh 
um 1 Uhr in Evanfton bon einem 
Straßenbahnmwagen abjprang, gerieih 
er unter den yänger eine? aus Der 
entgegengejegten Richtung fommenden 
Waggond. Er wurde eine beträdtliche 
GSirede meit gejchleift, und ald® man 
ihn aufhob, war er mit Wunden be- 
bedt und befinnungslog. Man brachte 
ihn nach dem dortigen Hofpital. 

Durch einen Waggon der Wentmworth 
Üve.-Straßenbahnlinie wurde heute 
Phillip Eugliefe nahe feiner Wohnung, 
Nr.-415 Clark Str., über den Haufen 
gerannt. Er trug lebenägefährlidhe 
DVerlegungen davon. 

ALS Andrew Anderfon, der in der 
Hobelmühle von B. W. Coddington be- 
feäftigt ift, heute auf einem Fuhrmwerf 
Itand, riß das Pferd plößlich an dem= 
jelben. Er ftürzte ab und erlitt jehmere 
Verletzungen. 


Bei der Arbeit verunglückt. 

Im Auftrage der Keſſelfabrikanten 
2. Mohr & Son waren die Seflel- 
fhmiede Auguft Anderfon und Charles 
Maflon heute Vormittag mit Repara- 
turarbeiten hoch oben im Kamine des 
außer Ihätigkeit befindlichen Schmelz- 
ofen? Nr. 4 der Ylinois Steel Com> 
pany, in deren Anlagen an 79. Str. 
und Coler Avenue, bejchäftigt, ala das 
Gerüſt zufammendrah und die beiden 
Arbeiter unter feinen Trümmern be- 
geub. Die Leichen wurden geborgen 
und nach dem Beftattungsgeichäft Pr. 
9126 Commercial Avenue gefchafft. 

=—2 +0 —— 


Verdähtiger Todesfall. 


Die Polizei ift damit befchäftigt, Die 
näheren Umftgnde von dem Ableben 
eines jungen Slavoniers, Namens Geo. 
Kempiak, zu unterfuchen,der heute früh 
in feinem Kofthaufe, Nr. 4500 Zuftine 
Str., an Verlegungen geftorben tft, die 
er fich geitern zugezogen hatte, indem er 
aus einem Fenſter im zweiten Gtod- 
merfe des auf bejfagtem Grunpdftüde be= 
findlihen Hinterhaufes jprang. Es 
handelt ji nun darum, zu ermit- 
teln, meshalb Kempiat jenen Spung 
that. 

——— 9 — 
Nahezu erftidt. 


Der Initallateur Franf Crow mar 
beute in dem Seller bes Haufes Nr. 
194 W. Madifon Str. bemüht, eine 
Ihabhafte Gasröhre auszubeflern, 
bez. Durch eine neue zu erfehen. Da 
bei bat er fopiel Ga3 eingeathmet, daß 
er jet im County-Hoſpital zwiſchen 
Zod und Leben fchmebt. * 

— 19°. —— 
Netter Bräutigam. 

E. U. Le Conys wurde heutet von 
Polizeirichter Underwood den Groß- 
gefehmorenen übermwiejen. Er foll fei- 
ner Braut, Frl. Eva Bromn, von Rt, 
573 N. Fairfield Ave, Schmudfachen 
borenthalten, die er an fich genommen 
hatte, um fie repariren zu laffen. 


* Das Verfahren gegen Thomas 
Smith, der des Mordangriffs auf Sa- 
die Wlerander und Kofeph Bearb an- 
geklagt ift, ging heute Nachmittag vor 
Richter Gibbons in die Hände der 
Gefhmworenen über. 

* Die Eifenbahngejelfichaften gehen 
mit der Abficht um, e3 künftig nicht 
mehr von dem unbeftimmbaren Alter 
bon Kindern zwifchen 4 und 7 Jahren 
abhängig zu machen, ob für diejelben 
der halbe Fahrpreis erlegt werden joll, 
fondern von der Größe derjelben. 

* Gntjeelt wurde heute %. Daly in 
feiner Wohnung, Ede von Jackſon 
Boul. und Halfted Str., aufgefunden. 
Das Zimmer war mit Ga angefüllt, 
Die Leihe murde nah Jordans 
Morgue an der Madilon Sir. ge- 
ſchafft. 

* Im Kriminalgericht ſind geſtern 
die Anklagen niedergeſchlagen worden, 
welche noch gegen den kürzlich verſtor⸗ 
benen ehemaligen ſtaatlichen Getreide 
Inſpektor Andrews geſchwebt haben — 
Der Tod des Kohlenhändlers E. G. 
Harz führte zur Niederſchlagung der 
Diebſtahls -Anklage, welche auf Be— 
treiben desſelben gegen den Hochſtap⸗ 
ler W. H. Barton anhängig gemacht 
worden war. * 

* Für feine Vertretung der Thomas 
Garbine’schen Erben in dem gegen bie 


Slinois Central-Bahngefellihaft am 


geftrengten Prozekverfahren, aus mel- 
chem die bamala3 vielbefptochenen An- 
Hagen gegen Dan Eouahlin und Mi- 
&hael Armfirong wegen Beftechüng vom. 
Gejchmorenen bervorgingen, verlangt 
der Anwalt 9. S. Mecharihy $5300. 
Die Erben haben heute im Rachla { 
richt Berufung gegen diefe angeblich zu 
hoch bezifferte Forderung eingelegt.  - 
* Im Gebäude Nr. 288 Midigen‘ 
Boulevard in mweldhem bie Womans 
Ehriftian Affociation ihr Haupiquar: 


tier bat, foll Anfangs des nächſten Mor a 


nats/eine Kochichule eingerichtet 


ven. Frl. Emma €. Sidles with al. 


die Leiterin, Brofeflor G. Bamberg 
Vorfteher der jübifchen 
keitsſchule. John M. Stahl, 
bes FFarmerö-fongrefied, und F 
Charles Wheeler werben als die Direll 
toren deö neuen Unternehmens genannt, 
inter welchem ein neuer Verei 


„Rational Domeftic Science 
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Die befte Köchin 


kann Yein gutes Brot baden ohne gutes Mehl. 


Golden 


FHiorn 
Mehl 


wird mit Sorgfalt al3 das befte Mehl der Welt herges 


ſtellt, 


nur hartem im Norden 


gereiften Weizen, die 


neuetrMafhinerie fommt Im-Unwendung und das Mehl 
wird dann in unferen Speihern gelagert, bis c8 das füße 
eizenartige Aroma erlangt, wodurch e8 fi und feine Er: 
zeugniffe fo fchr vortheilhaft von den getwöhnlichen Sor: 
ten unterjcheidet. 


Madit das befle Brod — reiht am Weiteflen— 


viel mehr Laibe aus einem Faß, al$ von irgend einem 
andern Mehl. 


Ein Yerfuh wird empfohlen. 


Falls Euer Händler Euh fein Golden 
Horn Mehl beforgt, fchreibt direct an 
uns — mir werden darauf fehen, daß 
Shr bedient werdet. 


STAR & CRESCENT MILLING CO., 


CHICAGO. 


1000 1002 & 1004 86. 
CHICAGO: 


.Berjänmt nicht unjer... 


Spielwanren-Dep't. 
in dem Baſement zu beſuchen. 
Puppen, Albums, Toiletten⸗-Sets, Rauch-Sets, 


Kragen— 


und Manſchetten-Schachteln, Rafir: 


Sets, Arbeits-Käſtchen u. ſ. w. — Alles iſt zu 
gelderſparenden Preiſen auf dem Main-Floor 


ausgeſtellt. — 


Warum wollt Ihr anderswo mehr 


bezahlen? — Kommt und ſeht unſere Preiſe! 





Kleider⸗Dept. 
Ganzwollene ſchwarze und blaue Beaver- und 
—— Ueberzieher für Männer, mit ſchwerem 


garmer Sateen Futter und jeidenem 4 yo 
Sammetfragen, zu 8.50, 6.98 und > 


Ganzwollene fancy Gheviot und jehwarze Melton 
Sad Anzüge für Männer, gut gce 
macht, werth 86.50, 3 4. 38 
Fauch Cheviot doppelbrüftige 2= «Piece — 
ne für Knaben, Gröhen 7 7 bis 1. 25 


14, 
Blaue ini fa Reefers für Knaben, mit fanch 
Slancl- Futter, Größen 3 bis 8, J. 2» 


Samftag 
Fancy cebügelte PercalesHemden für Männer, 


- einem Bacr feparater Manfjchetten, 42c 


Eeidene PBiifh Brighton Doppelband 
Kappen für Männer, werth Se, zu 


—— Capes. 
500 Blüjh = Capes 
für Damen, elegant 
bejeßt, gefüttert mit 
Seide, Satin oder 
Mercerized Satine— 
bon 30 bis 35 Poll 
“ Jang und 100 bis 135 
Boll Swecp , werth 
von $10.00 bis zu 
81500, zu 8.98, 


698, op « 

4.98 und... 98 
20) Electric Seal 
Goffarettes für Das 


men, gefüttert mit 
Satin, regulärer 


Preis 2.2, 98: 


für Samjtag 


- Zadets. 


Eine Partie ganzivollener Beaver Sadet3 für Das 
men, gefüttert mit Satin, tadellos ‚dei ſend, 
werth bis zu $7.00, um damit 

. aufzuräumen, zu 2.30 

509 Mädchen: Keefer?, gemacht aus fchinerem wol⸗ 
lenem Beaver und Melton, mit großem gezad= 
tem Schulter:Cope, reichlich beiegt in allen 
Farben, alle Größen von 4 bis 14, wert) $3.75 
bi3 .$4.50, bei diefem Verkaufe nur 

1.9 

150 fhwere Beaver Shawis für 
Feanjen, volle Größe, vegulärer 
Preis 82.25, für Samſtag........... 


Suits und Skirts. 


S Tailor⸗made Suits flür Damen, gemacht aus 
ſchwerer gauzwollener Sturm-— Serge, in blau, 
ſchwarz und lobferbia, Aadet gerättert mit 
Taffeta Seide, Skirt gefüttert mit befter Pers 
caline, tadellos pas. wertb $12.00 und 
15.00, um damit aufzuräumen, 5 
167 7.48 und 3.98 

Eine Berti Mleiderröde für Damen, ertra gut 
gemacht, gefiiitert mit Percaline, mit Sammt 

© eingefaßt, werth 81.50, um damit aufs 
guräumen, zu 


Damen, mit 
( 


+ 


Wrappers, 


3 Fabrikanten Mu— 
ſter-Partien in extta 
Qualität Flannelette 
Wrappers 
men, nach der aller⸗ 
neusften Mode ans 
gefertigt, Hübfh bes 
fest mit Sammet, 
Proid, Etiderei und 
Ruffles — Flounce⸗ 
firt, extra voller 
Siveep, tadellos paſ⸗ 
fend, wert) von 82 
bi5 8, bei bdiefem 
Verlaufe nur 


für Da⸗ 


Shuh:Dept. 
Beftidte Stippers für Männer, 50c werth, DM 
Größen 6, T und 8, 251 
Fancy beftidte Siippers für Männer, mit egs 
sa auten Leder = Sohlen, Gröben 6, 50€ 
8, 9 und 11, alles 75c Schube, für...? 
ec Galf Echnürihube für Kmaben, Scöpen 
12 bis 2 und 3 bis 54, ein 81.00 Schub, 
in dieſem fbeziellen Verkauf 


Zofalberidt. 


„Der kleine unge.‘ 


Kohn Kunze, jener jener Taugenichts, ber 
durch feine Beziehungen zu Sohn 
Eoughlin und anderen Detektives jeiner 
Zeit in den Eronin-Prozeß vermidelt 
und fpäter einer anderen Gefchichte we: 
gen zu Zuchthausitrafe von unbeſtimm⸗ 
ter x berurtheilt, nach Verbüßung 
eines ‚Theiles feiner Strafzeit aber 
Be freigelaffen wurbe, befindet 

jich feit geftern wieder in Joliet. \ Er 
hatte fi in Milmaufee faule Sachen 
ans tommen laffen und mar 
Deshalb in’e Arbeitshaus geſchickt wor⸗ 
den. Als er geſtern nach Ablauf ſeines 
Termins die Strafanſtalt verließ, 
nahm ihn ein Abgeſandter der Jolieter 


It € 
Kanye wiberegte Fo ſ — 


Schuh⸗Dept. (Fortſetzung.) 
Dongola Schnür⸗Schuhe für Mädchen und Kin— 
der, 81.00 werth, Größen 84, 9, 94, 124, 13, 
13}, 1 und 14, unfer fpezieller 69€ 


82.00 Bor Galf Schnürfhuhe für Damen, auf 
dem „mannifb“=Leiften gemacht, jchivere Goh: 


fen, extra guter Werth, 

e x m jo tth 1.50 

32.590 Satin Calf oder Bici Kid Schnürſchuhe 
für Männer, jämmtli von dem beiten Schub: 
leder gemadt und in den neueften Yacon3, in 
Größen 6 bis 10, Verlaufs: 


Spigen-Gardinen etc, 


450 Paar feine Nottingham Spiken:Gardinens 
eine große Varietät von prachtvollen neuen Mu= 
ftern zue Auswahl, fämmtlih 33 Yard3 lang 
und 50 bis 60 Zoll breit, Ecru und 1 39 
weiß, $2.25 werth, per Paar + 

1500 Yard: 6 Zoll breites feines Spikengardi=- 
nen-Metting, Battenbera Fijh Net und Bruf- 
jels Effekte, feite Knopflod:Kante, 

Vreis 40c per Yard 

100 Raar 50 Zoll breite jchivere wendbare Ta: 
peftey Bortieres, mit jhiverer gektoteter 
Frauſe, $4.00 werth, per 
VPaar . 

35 Groß verftellbare Meffing Gardinenftangen — 
zum Berlängern von 24 auf 44 Zoll, 2!e 
werth 10c, per Etüd 2 

10 Gro5 4 Fur Oak und Mahagoni Gardinens 
ftangen a en ad Bradets — je 
aulärer Breis 15c, bei Diefem 
Verlauf, per Stüd..aescsoscszere in bee 


Zeinen. 

35 Dbd. ganzleinene Damaft Handtücher, mit 
weißem und farbigem Border und gelnoteter 
Syranfe, einige Teicht beijhmugt — würden ein 
Rargain fein zu 25c 
bei dieſem Berlauf.. 19% 

120 Stüde voll gebleichter Tafel = Damaft 22c 
volle Weite — mwerth 30c per Yard, zu. 


Baſement. 


9e für eine ſchwere Ofenröhre aus Eiſenblech, 
6 Zoll Größe. 
8c für eine gelbe Steingut Mifh:Schüffel— 
die lic Sorte 


De fürein 193Ölliges höfzernes Handtuch-Rad, 
vett bemalt. 

8 für einen echten Dover 
DE 1. Werth. 

Ic für Rucdhenwender mit langem 


Griff. 
Putzwaaren. 


Schwer eingefaßte Seiden Pole Hauben für Kin— 
der, in er — mit Sammet, 
Band oder Pelz — werth bis zu = 
$1.89, für i e 25 

Double Band Tam D’Shanters für Kinder, — 
aus gelräujeltem Eiberdown, * 
werth R8e, 


Eierſchläger — 


Groceries. 

Die Leute kommen alle zu uns, weil ſie finden, 
daß dies der richtige Platz iſt zum Kaufen qu— 
ter Groceries zu billigen Preiſen. Wir verkau— 
fen beſſere Waaren für weniger Geld als ir— 
gend Jemand. Kommt Samſtag und ſpart 


Geld. 
24c 


Ertra feine echte Eisin Creamery 
deine von unferem Countrys 


Butter, per Pfd 
Yarmerbutter, 
Store, friihe jhöne Maare, 
per Pid 
Strikt frifhe Eier, per Dyd 
Frankfurter Wurft, per Bid 
Feine Hollteiner Wurft, per Pf 
Fanch Sped, per Pd 
Frühe AunisErbien, per Büchfe 
2 Pd. Piihje Michigan Birnen in 
ſchwerem Syrup, per Büchſe 
Zuckerlorn, per Buͤchſe 
Pfd. Büchſe Vie-Pfirfiche, per Büchfe.... 
Ertra große feine Santa Klara Ziwetic: 
gen, ierth 10c, per Bid 
River Mince Meat, ehr fein, Jugs 
J. C. Lutz's befte a per St.. 
Uno Ofen: Politur, per Flafche 
Hübfche Orangen, per Dubend 
Friſch meröftete Peanuts, 
MeMahons feine Ginger ». Bid. de 
MeMabons XXX Soda Eraders, per Pfr. = 
Saure Dill Pidies, per Dugend 
Duart Jar feiner Apfel-Butter ioe 
Eperialität in Kaffee— Santos Peaberrp, feiner 
Santos, —20c wertb, per 15: 


Eyrziell von 1.30 bi 2.30 Nadım. 


500 Waifts fir Damen, von -beftem Flannelette 
gemacht. all die neuen Muiter, ttirune 
gen, fänmtl, gefüttert, in alen Größen, don 
3244, Be werth, fpeziell für 
eine Stunde 


Ep :ziell von 2,30 big 3.30 Rahm. 


125 Aadets für Kinder, von marineblauem oder 
fancy farrirtem Melton gemacht, mit Braid be> 
—7— alle Größen, regulärerPreis $2.00, 

o lange jie vorhalten 


Kurz und Rem. 


* Mit ber geftern « erfolgten Abfahrt 
bes Dampfer8 „Rodefeller“ von South 
Chicago nad) Buffalo ift die Schifffahrt 
auf ben Binnenfeen für den Winter 
offiziell gefchloffen worden. 

* Der Schanfwirth D. D. Murphy, 
bon Nr. 200 Root Str, bat ‚gegen 
Mitalieder der „Citizen?’ League” vom 
Zomn Late wegen wiberrechtlicher Der: 
baftung unb Treiheitäberaußung eine 
auf Zahlung bon $20,000 Tautenbe 
Schadenerſahklage angejtrengt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Trigtäie 


wurde aber mit Gewalt ‚aut 


gebracht. 


a Er 
11597 ©. Monzoe Nr 


Dpler von Kaufgefeftn. 


William Johnſon in einem Kir- 


chenportal beraubt. 


Einbreiher mahen reihe Beute. 
* Kampf wit Romdies. 


In bem Portal der bifchöflich-metho- 
diftifhen Dafland-Kirche, Ede von 
Datiwood Boulevard und Langleyiloe., 
wurde gejtern Abend-.gegen zehn Uhr 
William Johnſon von 3622 St. Louis 
Ave. von zwei - bewaffneten Wegeluge: 
| rern ‚beraubt und mißhandelt. Die 

| Schnapphähne ſchleppten Johnſon vor 
das Kirchenthor und zwangen ihn mit 
dem Revolver in der Hand, ſeine Werth⸗ 
ſachen auszuliefrn. Darauf bearbeite— 
ten fie ihn mit den Griffen ihrer 
| Schießeifen und flohen. Gie erbeute- 
; ten $36 in Baar, eine goldene Tafchen- 
ı uhr nebit Kette im Wertbe von $100 
| und eine Bufennabel, bie $15 koſtete. 

Johnſon meldete ſeinen Verluſt der 
Polizei. Er gab zu Protokoll, daß 
beide Räuber über ſechs Fuß groß wa— 
ren und daß einer von ihnen ein 
Schwarzer war. 

Zwei Baſſermann'ſche Geſtalten 
überfielen geſtern Abend S. M. Hall 
nahe ſeiner Wohnung, 3030 Prairie 
Ave. und erleichterten ihn um 57 ſowie 
einen werthvollen Zeitmeſſer. 

In Abweſenheit der Familie wurde 
das Heim von H. R. Whiteſide, 3623 
Grand Boulevard, von Einbrechern 
heimgeſucht. Die Diebe hauſten wie 
Vandalen; ſie riſſen die Teppiche vom 
Fußboden, warfen die Möbel um und 
öffneten jede Schublade. Ihre Beute 
beſtand aus Schmuckſachen im Werthe 
von 8500 und mehreren koſtbaren Klei⸗ 
dern. 

Ein Mann, der ſich für einen Ver— 
ſicherunggagenten ausgibt, hat etwa 
vierzig Häuſer geplündert, die ſämmt— 
lich nahe der W. North Abe.-Wache lie⸗— 
gen. Da er ſehr höflich iſt und einen 
guten Eindrucd macht, wurde er in ein= 
zelnen Fällen zum Eintreter eingela- 
den. Er pflegte dann um ein Glas 
MWafler zu bitten und, mährend bie 
Freu $a3 Gemwünfchte holte, fich die 
Tafchen mitWerthfachen vollzupropfen. 
Der Mann ift groß, mager und blond 
und bat in jeder Wange zimei tiefe 
Grübchen. 

Einen harten Strauß hatten geſtern 
Abend kurz nach ſechs Uhr John Me— 
Farland und J. A. McCaffery, Die 
Hausdetektibes des Ladens von A. M. 
Rothſchild, Ecke von State und Van 
Buren Str., und ſpäter eine Abtheilung 
Polizei mit etwa zwölf gefährlichen 
Burſchen zu beſtehen, von denen meh— 
rere als berüchtigte Räuber, Einbrecher 
und Taſchendiebe wiedererkannt wur—⸗ 
den. Der Kampf rief unter den zahl— 
reichen Frauensperſonen, die Weih— 
nachtskäufe machten, und den Hunder— 
ten von Verkäuferinnen, die gerade von 
der Arbeit nach Hauſe gingen, eine 
furchtbare Verwirrung herbor. Trotz⸗ 
dem die Verbrecher ſich in der Ueber— 
macht befanden und mit Fauſtringen 
und Todtſchlägern auf die Privatpoli— 
ziſten einhieben, hielten dieſe doch tapfer 
Stand, bis Verſtärkung anlangte. Ein 
Auflauf-Alarm war an die Harriſon 
Str.-Wache eingeſandt worden, und 
außerdem wurde die Zentralſtation von 
dem Geſchehenen in Kenntniß geſetzt. 
Bald raſſelte ein mit Schutzleuten an— 
gefüllter Patrouillewagen heran; kurz 
darauf marſchirte von der anderen 
Seite eine Abtheilung Geheimpoliziſten 
heran. Die Beamten machten von ihren 
Knüppeln ausgiebigſten Gebrauch und 
ſprengten die Reihen der Rowdies. Auf 
der Verfolgung legten ihnen die „Le— 
vee“⸗Diebe allerlei Hinderniſſe in den 
Weg, ſodaß ſie nur zwei der Fliehenden 
dingfeſt machten. Die Gefangenen 
nennen ſich Frank Freeman und Mi— 
chael Donohue. 

Bei dem Handgemenge wurden die 
Detektives Mooney und Niland leicht 
verwundet. Die Privatpoliziſten hat— 
ten mehrere unbedeutende Schnittwun—⸗ 
den dabongetragen. 

Der Straßenkampf wurde dadurch 
herbeigeführt, daß am Nachmittag zwei 
der Diebsgeſellen von den Hausdetek⸗ 
tibes aus dem Laden geworfen worden 
waren. Sie entfernten ſich rache— 
ſchnaubend und kehrten ſpäter mit ihren 
Genoſſen zurück. Die Bande ſtellie ſich 
an einem der Haupteingänge auf und 
wartete das Erſcheinen der beiden Pri⸗ 
vatpoliziſten ab. Inzwiſchen beleidig—⸗ 
ten ſie die Frauen und Mädchen, die 
den Laden verließen. Die Hausdetek— 
tives wurden beauftragt, ſie von der 
Thür zu entfernen, und der Kampf war 
die Folge. 

Als der Güterzugſchaffner George 
Johnſon geſtern im Güterbahnhof der 
Burlington-Bahn mit ſeiner Laterne 
das Zeichen zur Abfahr geben ſollte, 
wurde er von drei Räubern nieberge- 
ſchlagen und um 8310, ſowie eine gol⸗ 
dene Taſchenuhr nebſt Kette beraubt. 
Er raffte ſich jedoch auf und gab ein 
Kotbfignal ab, woraufhin der Weichen- 
fteller Walter Saddler ihm zu Hilfe 
eilt. _ Sadbdler fah, wie die Drei ihr 
Opfer mit einem Koppelbolzen und Re- 
bolvergriffen bearbeiteten. Er rief 
ihnen zu, einzuhalten; — die Antwort 
war ein Schuß. Die Kugel ging fehl, 
aber der Knall bradte andere Ange- 
ftellte der Bahngefellichaft zur Stelle. 
Nun ergriffen die Banditen die Flucht. 
Sie wurden verfolgt, und e8 wurden 
zahlreihe Schüffe ausgetaufcht, aber 
Ye enttamen. Johnfon wurde nach dem 

resbyterianer⸗Hoſpital gebracht. Es 
ſtellte ſich heraus, daß er mehrere ſchwe⸗ 
re Schädelwunden dabongetragen hatte. 
Et war längere Zeit bewußtlos Nach⸗ 
dem er wieder Herr ſeiner Sinne ge⸗ 
worden war, ſchaffte man ihn nach jei= 
nem Heim in Aurora. 


Auf einem Waggon der HalftedSir.- 


Linie wurde geftern Henn Mills aus 

Palatine, JIL, ein  Gelbiafe Sf. 

ausftellung, um eine 

Ien, bie S640 eni enthielt. * 
* Geit dem 15. x Eee 


St, M 


Miklungen. 
Ein Angeflagter enıflieht aus dem Polis 


zeigericht.— Der Grand Jury 
übermiefen. 


Degen Diebftahls von zwanzigPaar. 
Schuhen aus dem Laden von Sam 
Robinsti, No. 820 63. Str., hatten fi 
geflern Chas. Irast, 63. und Ganga= 
mon Str., und Ed. Zimmerman, No. 
6145 Carpenter Straße mohnhaft, por 
Richter Duggan im Englewood-Poli- 
zeigericht zu verantmorten. Die Gefan- 
genen waren bucd ihren Anmalt ba- 
bon in Kenntnif gejegt worden, daß 
fie, jelbft wenn fie von Diefer Anklage 
freigefprochen werben Tollten, fofort 
ivieder unter einer anderen Anklage, 
die Sam Hartman, von 60. Str. und 
Stewart Aoe., gegen fie anhängig ge- 
macht habe, verhaftet werden mürben. 
Aus diefer verzmeifelten Lage fuchte 
ſich Trask durch einen Yluchtverfuch zu 
befreien. Er ftirmte, während fein Ge- 
fährte Zimmerman verhört wurde, aus 
dem Gerichtäzimmer hinaus. Der Po⸗ 
Yizift Roony 309 feinen Revolver und 
ſchickte ſich an, dem Flüchtling nachzu— 
ſetzen. 

Frau Zimmermann, die Mutter von 
Traztz Mitangeklagten, verfperrte ihm 
am Ausgang bes Gerichtszimmerd 
den Weg. Der Bolizift jchod die Frau 
zur Geite und fah gerade noch, mie ber 
sliehende in die Wentivorth Avenue 
einbog. Der Beamte war ihn inner- 
halb weniger Selunden auf den er- 
fen und feuerte zwei Schredjchüffe ab. 
Diefe hatten den gewünjchten Erfolg. 
Trast fauerte fich auf den Boden nie- 
der und wurde von feinem Verfolger 
gepackt. Inzwiſchen waren Freunde 
des Verfolgten auf der Bildfläche er- 
jchienen und machten Miene, denjelben 
zu, befreien. 
eö"jedoch mit. vorgehaltenem Revolver, 
Trasf wieder vor die Schranken bes 
Polizeigerichts zu führen. Nachdem 
fie, die Aufregung im Gerichtsfaase ge= 
legt hatte, vertagte Richter Durggan die 
Verhandlung diefes Falles bis zum 
14. Dezember. 

Andreas Erifh und John Fiding 
hatten fich geflern vor Richter Severfon 
gegen die Anklage zu verantworten, jo= 
wohl den Milchhändler Fritz Holtz, von 
Nr. 39 Cornell Abe., wie auch den Ma— 
terialwaarenhändler Frank Leonard, 
Ecke Milwaukee und Elſton Ave., be— 
raubt zu haben. Sie wurden den Groß—⸗ 
geſchworenen überantwortet. 

Dieſelbe Verfügung traf Richter 
Prindiville, nachdem er geſtern Mit— 
tag William Livingſton und May 
Howard verhoͤrt hatte. Living ſton war 
dabei erwiſcht worden, wie er ein Packet 
friſcher Wäſche aus dem Varbierladen 
Nr. 10 N. Clark Str. ſtehlen wollte. 
und May Howard konnte ſich nicht von 
dem Verdachte reinigen, in einer Wirth— 
ſchaft an La Salle Str. dem Rechts— 
anwalt S. Gilmore, von Nr. 2111 Mi— 
chigan Abe., 830 heimlich aus der Ta— 
ſche ſtibitzt zu haben. 


deſet die „Sonntagpoſtee. 


THE 


FAIR 


STATE, ADAMS ' 
AND DEARSOHN STR. 


Oefen 


Heute und morgen offeriren wir eini- 
ge wunderbare Werthe in Winter: 
Defen—Preife, die im Bereich Aller 
find. Und die Eriparnifie, die jest 
gemacht werden können, follten wicht 
verpaßt werden, 


fl 7 DEN 
Pa, LE 
N SEIFE * 


Mittelgroße Baſe-Brenner — für Hart— 
 tohlen—in jeder Hinficht, ausgenommen 
die Verzierungen, jo gut wie die bejte ge= 
machte Sorte; hat Dupler Roft, jchiveren 
Teuer-Topf, voll vernidelten Top:Ring, 
Swing Eover und Spun Urne, nidel- 
plattirte Rails, Tas 


nel und Fuß-Baje 12 
Volltommenheit 45 
garantirt — ui 0 


Der mit Roht populäre -und wohlbelannnte Home 
Renge, für Hart: und Weichloplen oder Holz, 
mitlerer Preis, jedoh durchaus erfter Mlajje, hat 
6 Rocdh:Löcher, erweitertes End:Shelf unnd Thee: 
Shelf, mit nidelplattirten Swing Pot Holders, 
großer berausziehbarer Herd, bailed Wichenbe: 
bälter, arober euerlaften mit Dupler Grate, 
ſchwer Deckel, geichnittene umd ausgejchlagene 
Ducerftiide, nidelplattirte Front: und Ofentthür⸗ 


Bannel!, BadciensShelf, Top 
22.50 


und Herd Banız, Garaties 

Bond mit jedem Range— 

Schfeine Baje Burnners —für Hartkohlen. Fini⸗ 
ſhed, fitted und dollſtändig verſehenn mit allen 
den beften und praltiihften Witahmenid und 
BVerbejieruangen, die den Dfenfabrilanten be: 
tannt ind — hat heiße und zirfulirennde Fluss, 
Duplez Grat mit Ring zum Shütteln, Feuers 
Taftenn kaum herausgenommen werden durch obere 
Front, voll nidelplattirter entferndbarer Dom. 
Swing Top, Nails, Fuß-Baſe, Panes und 
hüdjh geiponnener Mefjing Rim . 

— ein garantirter Ben im 19. i > 
jeder Hinfiht— 
Range — 


—* S u echter aus em 


* eb: —* was den 
—X — A 


Vanels — 


belf und — 5———— 


Dem Poliziſten gelang 


füt Kohlen oder „oe 


Der Nufigfte und gemüthlike 
Meihnadtsmann, 


ben man fi einbilden fann, ift jet auf dem 3. floor don 
dem Großen Laden, wo er jedem Kind, das von Erivachje- 
nen begleitet ift, cin hübfches und cigenartiges Gejchent 
macht. Berjäumt nicht, die Kinder zu bringen, daß fie die 
Gänge im Spielwaarenland durchlaufen und fich die jchö- 
nen Gejchenfe onfehen, die er für fie mitgebracht hat. 


IEBEEK DOPER 
ö Ch: BIG STORE" 


* Deporlenent des Grohen Cadens 


erfreut ſich des 


Größten Weihnachts-Geſchäfts 


ſeit ſeinem Ki und doch wird auch unfer reguläres Gefchäft nicht 
vernacläffigt, ein vorzügliches Heichen für den Betrieb diejes Riefen- 
ladens, das die obigen großartigen Refultate zeitigt. 


Spezielle Werige in Herren-Ausflatlungen 


Nehmt die Gelegenheil wahr; eF find Waaren, welde nahezu 
auf de Koftenpreis reduzirt wurden, um ein Griparnig gegen: 
über dew gewöhnlichen Preije zu gewähren. 


Fanch Hemden fürMänner— die wohlbefannte 
Lion:Dlarke, welche überali file $1.00 verlauft 
wird — mit offener Front und 

Nüden — feparete Link: 

Man ſchetten 


Feiertags-Halstrachten für Männer —Tecks, 

Four⸗in⸗HGands, Impertals, Puffs und 
/ Widesend Ethring Ties, fämmt: 

li in den neueften Faconz und 

Farben 


Hochfeine Halstrahten für Männer — all 
die Forreften, modernen Facond, Schattis 
rungen und yarben— fo gut wie 

die durchſchnittliche 81. 00 

Halsbinde gemacht 


Rugby Mufflers für Männer — Feiertag® = Hofenträger für Männer 
wendbare — mit verjhiebenen — farbige Utlas — mit feinen fei- 
Muftern auf denbeftidten Frontd — 
jeder Seite, jedes Paar in feparater 

Schadtel 


Silber mounte® Hofenträger für 
Männer—fancy feidene Webs, mit 
love Kid Ends und Sterling Sil- 


ber Schnallen— jedes 
$1.25 


Rucdby Mufflers für Männer — 
von extra Qualität Seide und 
Atlas gemacht — wenddar — in 
Wirklichkleit zwei Muff— 

lers für den 

Preis von einem 


Baar in fanch 
Schachtel 


Preiſe für Zamen-HJalstrachten 


Die Euch entzücken. Vergeßt nicht, unſer Halstrachten-Depar— 
tement frühzeitig zu beſuchen; wir haben ein ſo feines Lager, 
wie irgendwo in der Stadt zu finden iſt, zu Preiſen, die für 
Jeden erſchwinglich ſind. 


Neue Nedpieces, Liberty Seiden Boas, 
Stod Collars, Jabots und Fronts — 
Für Samſtag eine ſpeziell große Partie 
von fanch Nedpieces — alles reine Seide 


BE — alle Farben — jehr hübjch und 
J modern. als trachten werth bis 980 


zu 82.00, ſpeziell für, Stüd 

100 Dutz. ſehr feine — Boas — 
garantirt haltbares Schwarz, mit langen 
fliegenden Enden — Ruffs “nr 
werthb $2.50 per Stüd — 1.25 
fveziell für 

Stod Gollars, Eammet oder PBlaited Sa: 
tins — werth Be — für 10e per Stüd — 
Eintaufend Dugend ganzjeidene Windfor 
Ties — alle Farben — Maids und Stri- 
des — die 2 Sorte — 

Iagien für Samftag — 


Halstücher für Männer — Ganziwollene 
Halstücher, werthb 506, für Z5e Stüd. 
Große Sorte ganzjeidene Square Hals: 
tücher und gefütterte umdrehbare Seiden= 
SHalstüdher, aus der feinften Seide ge: 
madt. SKalstücher werth bi3 zu $2.50 per 
Stück — jedes Haldtuh wird unentgeltlich 
in einer fancy Ehachtel verpadt 

— speziell für Samftag — 

S 


Gerade erhalten 5900 Dutzend Taſchentücher für Damen und Herren — 
unter den Herſtellungskoſten gelauft — reinleinene für Damen, geſtickte 
Ecken und einfache hohlgeſäumte, mit Spitzen-Ecken verfebene und ſealloped 
eitidte — einfache hoblgefäunrte in allen breiten Sänmen für Männer — 


ajchentücher, Die bis zu 25c das Stüd werth find — fpeziell für 
—— — 6 in fanch Schachtel — für 590, eine Auswahl, 10€ 


Anvergleihlide Bargains in 


Atenfilien für Pholographen, 
die Euch Gehilflih And, für den Kodak zu Bezahlen. 

Kameras—Unfere fpeziche 33x35} Kamera—mit 
doppelten WBlatten-Halter, einzelne Linfe, Zeit: 
oder Snap-Shutier, Finder und Fripod 

;Sodet — tegulärer $2.00 Werth — 10€ 
fpegiel......... — 
Magazine Focusing Kamera—hält 12 4x5 Plat⸗ 
ten ⸗ jeine achromatie Linſen, Itis Diaphragm, 
Bulb, Shutter für ſchnelle Expoſure, mit hoch⸗ 
feinem Finder — regulärer 

$10.00 Wertb— 
ipeziell 

Encle Wizard A, Ix5— mit Garrying Eafe, Hal: 
ter, Linien, Diapbragm, Shutter, Bulb Re: 
leafe, Facujing Scale und aeihl. Glas — eine 
a bochfeine Kamera für den reg. 

Preis von $12.00— 

ſveziell 
Feiertag3:Spezialität — Zufammenlegbare Ta⸗ 
(ten, :Kamera— Größe 3x4 Zoll, mit doppelten 


Linfen, Aris Diaphragın, Yulb oder Fin— 


ger Releafr, Brilliant — Focufing "Scale = 
Kamera enthält Film und fanın in der — 
geladen werden—regulärer Preis $15.00-fpeziell. 


40 Prozent Distount an Moorchoufe oder 
Aper Albums. 


pier—10 Yard Roll Ausftattungen—ix5 
ee * — 82. 20 Aus ſtattung 


intergrund— 5x5 Fu Bietenuptien- Halter— 
ae es 
u. Bapier—Dusend, 


Feiertagsd- Offerten in 


| Männer: u und Rnaben-Iwealers. 


Gure Auswahl von Sweaterd und Xerfehs für Rei 
ben, reinmwollen, jede gewünfcdte Yarbe, alle 55e 
Größen, ſppeneller vreis......... 
Schwere rein lammwollene Knaben⸗Swegaters, ein⸗ 
facher oder doppelter Rollbals, gut gemacht, fancy 
oder einfache Farben, * Größen — ‚Yöc 
Eure Auswahl .................... uns 
Arbeit3-Smweater3 für — reine Wolle, vice 08 
ridt, wann, fÄhwarz oder — Gr. M bis 44 
n den meilten Läden für #1. 85c 
verfauft — bei diefem Verlauf . 
fehr ſchwer, 


Feine wollene Siweaters für Männer, 
Sardigon gerippt, alle wünichensiwerthen 
en und Größen, ein — — 
argain zu....... * 
Athletic vupplies. 
Strifing Bags, aute Oualität Leder, Canvas gefüttert, doppelte 


Robleder-Schleifen, voliftäunig mit guter Blaje, für Samftag 


Bor:Hand Knaben, weiches Leder, 3 rt Lets 
era gut ur Set von 4 in Schachtel, 


&-Ungen — tz Männer, su —* m ganz Canvas 
tert, mweides Hand 


er at, Bentilirke Hand Beben, geapfı mit gteäie gr von 4 *1 
Bass, doppelt verſtãrkte Candas — 

deen er = Ra. Or "Blood es ee Gas aumit Rubber ———— 

Aa ge 


eräufjhlos — ein 


—— ———— 


* —* 


ee ee Te Te 


a ee ee en — 


&s it ein Ranıcher-Iacket 


mern er rauht, ein Kaus-Nod, wern er nicht raucht. Wir offeriren eire 
bochjeine und attraftive Auswahl in al’ den neweften ı. hübſcheſten Styles, 
von den Boftipieligiten herunter bi3 zu einem, der Euch am beiten paßt, 


56.50 Jarkels für Jänner, 


Gemadt aus durchaus ganziwollenem bouble-faced Golf Kloth, twie in der 
Adbild. veranjhaulicht wird, mit reinjeid. Frog Faftenings u. mit Satin 
eingefaßten Kanten, Euffs und Tafchen gefteppt mit 4 Reihen Seide, in 
dunfel:weinfarbig,” braun und 
grün — Tünnen anderswa nidt 
für ineniger als Bei a 
werden— 
unjer 

—— 


Feinſle —— 
Jarkels, 


Gernadt aus din feinften Quali⸗ 
m tüten von ZTriect?, double-faced 
ww engliichen Cheviots, Galf Glotb, 

in all’ den neueiten Geweben und 

Defign®, pofitiv die heft ausge: 
d fuchteſte und ug Aus wahl 

in der 

Stadt, 


IL» 


> 


Feiertagd:Nathihläge mit Bezug auf 


Goilette-Artikel und Parfüm. 


Wir haben fehr zarte und hübjche Artikel, die billig genug find, 
um Euch) zu bewegen, Eure ganze Auswahl hier zu treffen. 


Tiefer prächtige Triplicot franz. 
Bevel Plate Spiegel — folider 
Eichenhol; = Rahmen — Grüßes 
des Glafes 5 bei 7 Zoll — werth 


75 — ſpeziell 
er . * 81. 98 


2Unzen af. bon importir= 


tem Triple Ertract »5c 


(alle Aromas)—ein paffendes Weihnachts-Geſchenk 


vg non Sr Bürfte — 9 Rei: 
en franzöfifcher | . — 
——— 5 — 


Eine ſchön delorirte Box — enthaltend 2 Zwei⸗-Unzen Triple Ex⸗— 
traets — ein ſchönes Weihnachtsgeſchent — 
ME EEE —— —* 


Eine hübſche, nette Box — Inſchrift auf dem Deckel: Handker—⸗ 
chiefs — enthaltend eine Flaſche Parfilm und ein Stück 
fein parfümitte Seife — ſpeziell 


Das ſelbe wie oben — Geſtempelt:s Handſchuh-Käſtchen — 
enthält 2 Stücke fein parfümirte Seife und Flaſche Parfüm, 
ein paſſendes Geſchenk — nur 

Gin fatingefütterte Shahtel—enthaltend einen fhönen Gilt Top 
Atmizer und eine bübjch verzierte Buff Puderbühie — 

Wertd $1.50 — fpeziell nur 


25c 


Hört auf die Mufik- Infirumente 


Sie fpielen die Begleitung zu den niedrigften Preifen, für die 
zuberläffige Mufil-Inftrumente je verfauft wurden. 


Guitereen—Affortirte Bird’s Eye Maple, Mahogany 


und Jmitation Rojenholz—reg. Preis a 
83.75 bis 8.00⸗ Auswahl Samſtag —2 % 


Mandolinen—I Rippen, Ruksaum und 
Ahorn-—reg. Preis $2.50-jegt zu 


Shmwarze Sadirte Mujiffländer— 


Mandolin Canvas Kafes—mit Flanell 
gefüttsrt—nur 


Guitar Canvas Caſes —mit Fanell 
gefüttert 


Reine Weine und Ziköre 


Zur Weihnachts: Feier. Wir find mit Net ftolz auf dieſes 
Departement, denn es enthält die ſchönſten und ſeltenſten Wei— 
Old MeBrayer Bour⸗ 


ne, für den Weihnachts-Tiſch. 
bonn, 8 J. alt, . 82. 90 


Gooderham K Wortis Canadian Rye 
—13 Sabre alt, Alter garantirt dur 
Peppers Re Whistey . 
7 Jahre alt, Ga "52.68 
m. Vernon 'Rye, 


die canabijhe Regierunng— 
6 Jahre alt, Gall 


per Flaſche 
Gudenheimer Rye 10 Jahre 

ſche — Marſhall Rye oder Boutbon — 

4 Jahre alt — 


alt ·per Fla 
Ballone........ —X * 


La Rofe—feiner importirter 68€ 
Bordeaus Wein—per Flafhe Bart, Sherty oder Sweet Catawba 
Jahre alt — 89e 


Jamejsr'3 echter 3 Harp 
irischer Whistey— Flafche Schon usage sinne 


Ber Große Fleifh- Markt 


enthält das jhönfte, frifchte und befte Wild, Geflügel und 
Fleiſch — die Preije find niedrig genug, damit Ihr das Befte 
im Markt einlaufen lünnt. Das Prize Beef und Mutton, 
welches in dem großen Fleiſchladen vor Dankſagung ausgeſtellt 
wurde iſt jetzt reif und fertig zum Verlauf. 


Prize Samb, Troden gerupfte feine Gpring 
; Ieuthühner, Gänfe, Enten und 
BORR: Bob aber Fan: Wildpret zu dem niebrigftienBreifen. 


»Yig York, 
Kleine friihe Cut Loin 1 
(im Ganzen) Pib.... 26 


Halbe Loin, per Bid........Bite 
Chops, bisasesescenunere. BR 


Orangen, 


Hinter viertel, Pid. ............. 
Borderviertel, Pfd............ ...96 


— Prize Beef. 

einfter Rib Roaft, 

BMb.......1Te, 160 un 1226 

Serollter Roaft — noch beiter 1 

SR IB... 126 m DIE 

Steats oder Roaſts 

Eäuitertheile, We... 10 

Boiling Beef, 

BD. 106, Be md... — 
Steals. 

Extra fanch und zart, nad Beftel:s 

lung aeſchnitten, Vid. 220 

Be, Ve. 


Sriſch gerupſtes Geflügel. 


Spriug Chidens oder % 
| ie Hennen, Bid....u0r0sn0.. 


Süße californiiche Navels, 28e 
Cade Cod Cranberries — 
reif und gut, Dt 


9% 
Sitronen—gutes, jaftiges 


Ob, Dusend...... nn DE 


Neue Hallowed Datteln — 
Biund 


Smprna Feigen—pulled 
oder Layer, an. nn De 





—— — we 
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J 


— 


CENTER in a EEE" 


ENTER TEE TER ee 


— — 


RR OR 


St „Aben 


Wenn Ihr von Eurem GBrocer 


mericanFamily Soap 


fordert, und er bietet Euch andere Seifen „als 
gerade jo gut“ an, fo beleidigt er Eure Intelli: 
genz. Ihr jeid der Konjument und wißt was 
Ihr wollt. Laßt Euch nicht betrügen. 


AMERICAN FAMILY SOAP 
gefällt Euch, weil jie von reinen Zuthaten ge 


macht wir®d. 


Eintanfend und ein nüßlicher und werthvoller Artikel frei für Umjchläge von 
American Samily Seife in unferm Prämien-Laden, 52 State Str., gegenüber dem 
Mafonic Tempel, oder jchicft die Umfchläge per Pojt ein. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Gefegraphifche Depefchen. 


(@eliefert von der “Associated Press”.) 
Suland. 


Strauf-Konzert in Atlante 
verboten! 

Atlanta, Ga., 7. Dez. Der hielige 
Polizeihef Manleyg Hat dem Direktor 
des „Grand Dpera Houfe,“ Henry 9. 
Gibe, angefündigt, daß das auf Sonn> 
tag Abend angejehte Konzert der Ka- 
pelle von Eduard Strauß aus Wien 
(die jüngft auch in Chicago, St. Louis 
und anderen Städten war) nicht tatt= 
finden dürfe. Das Verbot erging auf 
Grund eines Proteftes der Afjoziation 
biefiger Geiftlichen, welche in dem Kon- 
zert eine Entmweihung des Sabbaths er= 
bliden! 

Bahntelegraphiiten ftreifen. 


Ft. Worth, Ter., 7. Dez. Ein Streit 
aller Zeute an der Golf, Colorado & 
Santa Fe-Bahn, welche zum DOrben 
ber Eifenbahn-Telegraphiften gehören, 
ift in Kraft getreten, und vorläufig 
fiodt der Betrieb der Züge ziilchen | 
Galvefton und PBurcel. Die Bahnge- 
jelichaft wollte fih nur auf einSchteds- 
gericht über dieLohnfrage einlaſſen, ver— 
weigerte aber ein ſolches bezüglich der 
Dienſtverordnungen. 

Preisflopfereien lizenfirt. 

Denver, Eol., 7. Dez. Der Alber: 
men3rath nahm eine Vorlage an, mo- 
nad) Breistlopfereien hier lizenfirt mer- 
den. Die Lizenz fol je $250 betragen. 


Ausland. 


„Ieuftsgrage im deutſchen 
Reichstag. 


Berlin, 7. Dez. Frhr. v. Heyl und 
andere Liberale brachten im Reichstag 
eine Anti-,Truſt“-Vorlage ein, wonach 
die Reichsbehörde ein beſonderes Sy— 
ſtem zur Ueberwachung ſolcher Kombi— 
nationen und Syndikate ſchaffen ſoll, 
deren Geſchäftsbetrieb ſich als Monopol 
darſtellt. 

Allerlei intereſſante Bemerkungen 
wurden bei einer Erörterung der Ur— 
ſachen des Kohlenmangels gemacht. Der 
Sozialdemokrat Sachſe erklärte, daß 
die Kohlengruben verſtaatlicht werden 
müßten. Der Freikonſervative Gamp | 
rieth, daß Preußen genügend Kohlens | 
aruben in Weftfahlen faufen jolle, um | 
fi einen ausfhlaggebenden Einfluß | 
auf das Syndikat zu fihern. Hr. Bres | 
feld, der preußiihe Handelsminijter, 
erwiderte, er begünftige die Jdee, daß 
der Staat einen derartigen Einfluß 
ausüben folle; doch fönne diefer Plan 
in Weftfalen nicht durchgeführt werben, 
pielleicht aber in Ober-Schlefien. 

Maler geitorben. 


Mürzburg, Baiern, 7. Dez, Im 
Nlter von 56 Jahren ift der Porträt- 
maler und Radirer Wilhelm Leibl ge- 
ftorben. Urfprünglih Schlofler, ging | 
er 1864 nad Münden, wo er ein Schü- 
Ier Karl Biloty’3 wurde. In feinen 
Porträts ftrebte er der Malerei Van 
Dyck's nach. 

Birtuofe lahnıgelegt. 


Mien, 7. Dez. Der befannte Violin- | 
Wirtuofe Willy Burmefter hat feine | 
Konzerttour in Defterreich abbrechen | 
müſſen, meil er fich durch einen Sturz 
eine Entzündung des Handaelent3 zu: 


800- 





Srfan im Eulengebirge! 
Breslau, 7. Dez. Im Eulengebirge 
bat ein Drfan große Berheerungen an- 
gerichtet, und viele Perjonen find ver- 
legt worden. 


Celegraphülche folgen. 
Zulan». 


— Bei Rooter, Mont., entgleijte ein 
Ueberland-Zug der Northern Pacific: 
bahn. Zwei „blinde Baflagiere“ wur- 
den augenblidlich getödtet, und zivei 
Angeſtellte fchmer verlegt. 

— Eine Feueröbrunft zu Nafhoille, 
Ark. zerftörte das Opernhaus und ber» 
fhiedene Holzgebäude, und verurfachte 
einen Gefammtjhaden bon ungefähr 
$100,000. 

— Charles X. Tomne bat bereits 
bon Gouverneur Lind von Minnefota 
feine Beftallung ald Bundesfenator er: 
halten. Er wird das Amt befleiden, 
bis die republifanifche Staatslegisla- 
kur einen Nachfolger erwählt. 


| zen zurücktreten werde. 


— Die Coroner3-Gefhmworenen in 
dem Inqueſt, der in San Francisco 
über die, am Dankſagungstag durch 
einen Dacheinſturz umgekommenen 22 
Perſonen abgehalten wurde, entſchie— 
den, daß Niemand die Schuld treffe als 
die Umgekommenen ſelbſt. 

— Aus Lafayette, Ind., wird mitge— 
theilt: Weil ſie ſeine Liebe zurückgewie— 
ſen hatte, verwundete bei Taylors' 
Station der 25 Jahre alte Lon Mea— 
dows die 17-jährige Francis Hahn 
tödtlich durch einen Schuß und beging 
dann Selbſtmord. 

— Acht Sträflinge, die von Manila 
nad San Franciäco iransportirt mer: 
den jollten, fprangen bom amerifani- 
Ihen Iiransportvampfer „Grant“ in 
das Meer, nachdem fie fich mit Lebens— 
rettungs-Gürteln verfehen hatten; drei 
derjelben murben bon einer Dampfdar- 
falle aufgeariffen und nad) Hongfong 
gebracht. 

— WINR. Morris, der Organifator 
bon Bryan-Klubs in Teras mährend 


' ber legten MWahlfampaane, erhielt fol- 


gende Depeijhe von Win. $. Bryant: 
„Wir haben den bejien Kampf gefämpft 
für Prinzipien, welche Alle fir ameri- 
fanifch halten, und wir müffen fortfah- 
ren, unfere Pflicht zu thun, ohne Rüde 
fiht auf zeitweilige Rückſchläge.“ 

— In Atchiſon, Kans. wurde der 
Nicht-Gewerkſchaftler Douglas Reneer, 
der im letzten Juni die Gewerkſchaftler 
Cal T. Catout und James Burtchett 
während eines GStreites gelödtet Hatte, 
bes Mordes im erfien Grade Tchuldig 
befunden. Er wird zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilt werden, Da in 
Kanjas feine Todesjtrafe mehr ver=- 
hängt wird. 

— Sn Scranton, Ba., haben 10, 
wegen Bubdelei in Ankflagezuftand ge- 
feßte GStadtrathämitglieder ihr Amt 
niedergelegt, nachdem fie ein Ubfommen 
mit der „Municipal League“ getroffen, 
monad) die Anklage gegen fie fallen ge- 
laffen wird, wenn fie in den nächjten 
fünf Jahren fein öffentliches Amt mehr 
befleiven und $2200 zur BVertheilung 
an die Mohlthätigkeits-Anftalten der 
Stadt aufbringen. 

Auslaud. 


— In München erwartet man zwi— 
ſchen Weihnachten und Neujahr den 
Beſuch des Reichskanzlers v. Bülow. 


— Der Graf und die Gräfin Caſtel— 
lane (Tochter von Jay Gould) in Pa— 
ris wehren ſich mit aller Macht dage— 
gen, daß ihr hohes Einkommen aus 
dem Gould'ſchen Nachlaß gerichtlich ge— 
ſchmälert werden ſoll, um Forderun— 
gen von Gläubigern zu befriedigen. 


— Im Prozeß gegen den Bankier 
Sternberg in Berlin wurden geſtern 
zwei wichtige Zeugen der Vertheidi— 
gung während der öffentlichen Ver— 
handlung verhaftet, weil ſie ſelbſt ein— 
geſtanden hatten, daß ſie beſtochen wor⸗ 
den ſeien. 


— „Aftenbladet“ meldet, daß der 
norwegiſche Premierminiſter Johannes 
Wilhelm Chriſtian Steen während des 
bevorſtehenden Beſuches des Kronprin— 
Wahrſcheinlich 
werde Staatsrath Wexelſen ſein Nach— 
folger werden. Das amtliche „Dag— 
bladet“ beſtreitet dieſe Meldung. 


— Die Strafkammer in Berlin be— 
ſtätigte als Reviſions-Inſtanz das, 
über Auguſt Goenczi, den ungariſchen 
Mörder, verhängte Todesurtheil. 
Gpenczi hatte 1897 die reiche Wittwe 
Schulze und deren Tochter in Berlin 
ermordet und war nad Südamerika 
geflohen, aber gefunden und ausgelie= 
fert worden. 


— €&3 verlautet, daß die franzöfifche 
Regierung Herrn John B. Cauldwell, 
den Direktor der Künfte auf der Ba- 
rifer Weltausjtellung, beauftragt bat, 
geiwiffe amerifanifche Künftler wegen 
Verkaufs ihrer Werke auszuholen. Der 
franzöfiiche Minifter der Schönen Künfte 
möchte einzelne Muflerwerfe amerifa- 
nifcher Malerei für das Nationalmu= 
feum im PalaiS Luremburg erwerben. 

— Aus der dänifhen Hauptitadt 
Kopenhagen wird gemeldet: Die, 1899 
ernannteXommiffion zur Unterfuchhung 
ber Trage ber Auferlegung von Schuhe 
zöllen auf ausländifehe Aderbaupro- 
dukte hat einen Mehrheit: und Min- 
derheitäbericht eingereiht. Die aus 
fieben Mitgliedern beftehende Mehrheit 
befürmortet ein Syftem bon Zöllen auf 
ale Aderbaus, Gartenbau» und Yörs 


fterei-Brodufte, mit Ausnahme von 
Viehfutter. 

— in der nationalliberalen Fraf- 
tion des deutſchen Reichstags hat e3 
| einen Kleinen Krach gegeben. Der An- 
| geordnete für Worms, Frhr. Heyl v. 
ı Hernöheim, hat feinen Austritt aus der 
ı Yraktion erklärt, weil die Parteileitung 

nicht ihn, der fich Dazu gemeldet hatte, 
ı Jonbern feinen Kollegen, ven Abg. Aler. 
| Hilbed, Bergwerföpdireftor in Dort- 
| mund, Vertreter des Dortmunder 
Wahlfreifes, zum Fraktionsredner in 
ber Debatte über Die Kohlennoth be- 
ftimmt bat. 

— Die franzöfifhe Abgeorbneten- 
fammer bebattirte gefiern die Amneftie- 
Borlage, in ber Geftalt,.mie fie vom 

| Senat amendirt wurde. Im diefer De- 
| batte fpielte mwieder der Dreyfus-Pro- 
zeh eine bedeutende Rolle. Der Abge- 
ordnete Guienffe erklärte unter Unruhe, 
| Die Amneftie würde Dreyfus die Gele- 
genheit nehmen, feine Unfchuld zu be= 
weiſen; ſie ſchütze Spitzbuben wie Eſter— 
hazh und laſſe auf ehrenwerthen Offi— 
zieren wie Picquart einen Verdacht 
ruhen. De Riberes Antrag, die Amne— 
ſtie zu einer allgemeinen zu machen, 
wurde, nachdem der Premierminiſter 
Waldeck-Rouſſeau dagegen geſprochen, 
mit 311 gegen 232 Stimmen abgelehnt. 

— Die Angabe, daß in den Ver 

Staaten zwei Männer megen Ein- 
| Thmuggelung von Diamanten verhaftet 
| feien, und daß man fpäter dieſe Juwe— 
| Ien al die Diamanten der Kaiferin 
ı Charlotte erfannt habe, hat einen frü- 
| heren Artillerie- Offizier, der unter dem 
| Kaifer Marimilian in Merifo diente, 


{ 





beranlaßt, an das „Wiener Tageblatt” 
folgenden Brief zu jchreiben: „Sch 
alaube nicht, daß die jeßt gefundenen 
| Zumelen ber Kaiferin Charlotte gehör- 
| ten. Als man gegen Ende 1866 erfen- 
j hen fonnte, daß das Kaiferthum in 
Meriko nicht aufrecht erhalten werben 
fonnte, wurben die Balaftwachen auf: 
| aelöft, Das Hofperfonal befchränft, und 
| ber größere Theil der Werthfachen ein- 
| gepadt und unter Göforte nach VBera= 
| erıtz gefandt, und fpäter nah Mira: 
mare”, 


Dampfernuachrichten. 
Uinaefommen. 


New Vorkt: Deutihland von Hamburg; 
rich der Große von Preimen. 

Portland, Me.: Dominton von Liperponf. 

Saltifar, N. S.: Tunifian von Liverpool. 

St. Nobns, N. F.: Silerian von Glasgow. 

SHongfong: Braemar von Portland, Oreg. 

Gibraltar: Karamania, von New Vorf nah Ge: 
nua u. f. im. 

Havre: Tanis, von San FFrancitco nah Hamburg. 

Hamburg: Pretoria von Nem York. 

Premen: Kaifer Wilhelm der Große don NemYort, 


Ubgegangen. 
‚Audlond, Neufecland: Wlamceda nah San ren: 
sc 


Fried⸗ 


cisco. 
Vortland, Me.: Peruvian nach Glasgow. 
Queenstown: Maieſtic. von Liverpool nach New 

Vort; Rhonland, von Liverpool nah Philadelphia, 
Xondon: Dinnehaha nah New Yost. 


Zolalberidt, 


Gehen gemeinfam vor. 


Die Beamten der berjchtedenen 
Zomns haben befchloffen, gemeinfam 
ba3 Veto in den Gerichten zu befäm- 
pfen, mit welchem der vor Kurzem aus 
dem Amt gefchiedene Countyrathaprä- 
fident Jrwin die Berwilligungsporlage 
für die Tomns belegt hat. m einer ge- 
meinfamen Konferenz wurde befchlof- 
fen, den Erlaß eines Manbamus-Be- 
fehl3 zu beantragen, mwoburd County: 
clert Knopf angemiefen werben fol, 
bie Gteuerumlage in Gemäßheit der 
urfprünglichen Vorlage für die Amt3- 
unfoften ber Iotons in die Steuerbü- 
&her einzutragen. Die „Citizens’ Affo- 
ciation“ wird diefen Antrag durch ihren 
Anwalt befämpfen laffen. 


Ein Auffhub. 


Bis zur nädjlten Woche verjchob 
heute Kriminalrichter Chytraus Die 
Verhandlung der Anklagen, tmelche 
gegen den Stabtaicher Jas. H. Quinn 
erhoben worden find, meil er angeblich 
an ber gewaltfamen Entführung des 
Benjamin Franklin Jenkins beiheiligt 
war, durch melde vor der November- 
Wahl vorigen Jahres die Prozeffirung 
bes Getreibesjnfpeltor Divight ver: 
hindert wurde. 


* Der Schankwirth Fritz Roth, der 
ein gewaltiger Nimrod vor dem Herrn 
iſt, hat unter der Erie Str.-Brücke 
mittels einer Falle einen Fuchs gefan— 
gen. Seit Jahresfriſt hauſten zwei 
Füchſe in dem Holzhofdiſtrikt am Nord⸗ 
arme des Fluſſes. Inzwiſchen ſind 
zwei Junge dazu gelommen. 


— 


Aus der Stadtverwaltung. 
Der erjte Schritt zur Derbrennung der Ab: 
fälle. 


Dberbaufommifläar McGann hat die 
Sinterpellation von Alderman Alling, 
mwarunt feit zwei Monaten feine auf öf- 
fentlihe Verbeſſerungen hinzielenden 
Ordinanzen mehr im Stadtrath einge— 
reicht wurden, in einer Zuſchrift an die 
Behörde für öffentliche Vekbeſſerungen 
beantwortet. Er ſagt in derſelben, er 
ſei dagegen, daß der Stadtrath Ordi— 
nanzen dieſer Art erlaſſe, ehe die Legis— 
latur ihre Entſcheidung über das Spe— 
zialſteuergeſetz abgegeben haben wird, 
das im Entwurf vom zuſtändigen 
Stadtraths-Ausſchuß augearbeitet 
wird. Die gegenwärtig bei dem Ent— 
wurf von Ordinanzen für öffentliche 
Verbeſſerungen und bei der Ausſchrei— 
bung von Spezialſteuern befolgte Me— 
thode könne möglicherweiſe durch die 
Legislatur gänzlich verändert werden, 
und dann ſei die ganze Arbeit umſonſt 
geweſen. Uebrigens werde der Um— 
ſtand, daß in den letzten Wochen keine 
Ordinanzen hinſichtlich öffentlicher 
Verbeſſerungen eingereicht wurden, 
keine Verzögerung verurſachen, da die 
Behörde für öffentliche Verbeſſerungen 
täglich, ſtatt nur ein Mal wöchentlich, 
Beſchwerden entgegennehmen und den 
gerichtlichen Prozeß derart beſchleuni— 
gen werde, daß die Kontraktoren im 
Frühjahr ohne Zeitverluſt ihre Arbeit 
in Angriff nehmen könnten. 

Polizeichef Kipley iſt zu dreiwöchi— 
gem Aufenthalt nach Cuba abge— 
reiſt. Es iſt dies die erſte Erholungs— 
reiſe, die ſich Kipley in zwei Jahren 
gegönnt hat. Hilfschef Ptacek wird 
während Kipleys Abweſenheit ſeine 
Amtsgeſchäfte in Vertretung erledigen. 

Mayor Harriſon hat heute den Kon— 
trakt mit der Wright Crematory Co. 
für die Konſtruktion eines Abfalloer— 
brennungs-Ofens in der elektriſchen 
Lichtſtation an Sedgwick Str. und 
Chicago Ave., unterzeichnet. Der Ofen 
mwirb $1630 koſten und im Stande ſein, 
täglich 35 Tonnen Abfall zu verzehren. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute die Beſchaffenheit des ſtädti— 
ſchen Leitungswaſſers der Stationen 
an 14. Str. und von Lake View gut, 
diejenige des Waſſers aus den übrigen 
Stationen macht es genießbar. 

Mayor Harriſon erließ heute den 
ſpeziellen Befehl, daß keinem Frauen— 
zimmer der Zutritt in eine Wirthſchaft 
im Zentrum der Stadt ohne männliche 
Begleitung geſtattet werde. Ferner hat 
der Mayor die ſofortige Verhaftung 
aller Dirnen angeordnet, welche die 
Straßen unſicher machen. 

Aus Univerſitätskreiſen. 

Profeſſor Harper, Vorſteher der 
Chicago-Univerſität, befindet ſich zur 
Zeit in New York, um mit dem „Petro— 
leum-König“ Rockefeller, dem Geldmann 
und Wohlthäter dieſer Lehranſtalt, 
eine freundſchaftliche Berathung abzu— 
halten. Der Umſtand, daß Herr Har— 
per einen Tag länger in New York ver— 
bleiben wird, als er urſprünglich beab— 
ſichtigte, wird von einigen Angſtmeiern 
im Verwaltungsrathe der Univerſität 
dahin gedeutet, daß die „freundſchaft— 
liche Berathung“ nicht den gewünſch— 
ten Erfolg gehabt und Rockefeller ſich 
die,mal nicht freigebig gezeigt habe. 

Zwiſchen den „Füchſen“ und den 
„Senioren“ der Chicago-Univerſität 
kam es geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung zu Reibereien, in welcher die 
erſteren einſtimmig beſchloſſen, ſich 
Mützen in den Farben der liniverfität 
anfertigen zu laſſen und dieſe Mützen 
öffentlich tragen zu wollen. Die 
„Senioren“ ſprechen den „Freſhmen“ 
das Recht ab, ſich Kopfbedeckungen in 
den Univerſitätsfarben zu wählen, und 
drohen, den Füchſen die Kappen von den 
Köpfen reißen zu wollen, ſobald ſie ſich 
damit öffentlich blicken laſſen. Voraus— 
ſichtlich wird es in der nächſten Zeit zu 
Prügeleien zwiſchen den beiden Par— 
teien kommen. 

Der Siebener-Ausſchuß, welcher 
vom Direktorium der Northweſtern 
Univerfity mit der Nomination eines 
Nachfolgers des Bräfidenten Dr. Henry 
Wade Roger? beauftragt worden ift, 
war gejtern im „Union League Club 
Houſe“ in Berathung, konnte aber we— 
gen Meinungsverſchiedenheiten der Mit— 
glieder noch immer keine engere Wahl 
treffen. 

An Stelle von Präſident Harper fun- 
girte Rektor Henry Pratt Judſon ge— 
ſtern Abend als Toaſtmeiſter bei dem 
Bankett, das den elf ſiegreichen Fuß— 
ballſpielern der Chicago-Univerſität zu 
Ehren vom Direktorium der Univerfi— 
tät veranſtaltet worden war. Früher 
hatten die an ſolchen Banketten theil— 
nehmenden Studenten fich eine Tifch- 
nachbarin erwählen And perfönlich eins 
laden dürfen. Diesmal waren alle 
Studentinnen, melde am Schmaufe 
theilnehmen durften, von der Univer= 
fitätöbehörde dazu auserforen worden, 
ohne auf die Wünfche der beiheiligten 
„Herren“ Rüdficht zu nehmen. Diefe 
Neuerung foll den Gtubenten menig 
Freude gemacht haben. 


Ginbrecher machen geringe Beute. 


Einbrecher haben aus der Wäſcherei 
von Frank Neubauer, 221 N. Clark 
Str., neunzig Cents und zwei Stulpen⸗ 
knöpfe geſtohlen. Sie kletterten vom 
Keller aus durch eine Oeffnung, die 
früher als Luftheizungsregiſter benutzt 
worden, aber kürzlich mit Brettern 
vernagelt worden war, in den Laden. 
Hier erbrachen ſie den Kaſſenapparat, 
öffneten den Schreibtiſch gewaltſam, 
machten jedoch nur geringe Beute. Die 
Wäfcherei ift nur wenige Schritte von 
ber Chicago Ave. Wache entfernt. 


* Richter Tuthil Hat Marihall U. 
Pite geftattet, die gegen feine Gattin 
Gertrude 9. Pie auf Scheidung lau— 
tende angeftrengte Gegenflage zurüd- 
uziehen. Gleichzeitig gewährte er Frau 
Bi eine Scheidung bon Tifh und 
Beit und fpradh ihr Alimente in Höhe 
bon acht Dollark pro Woche zu. 


hicago, Freitag, den 7. Dezember 
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NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


Ein großer tleider-Cinfanf 


eit über 45 Jahren war die Sirma von Chas. P. Kellogg & Co., Market 
= Straße, Chicago, im Wholejale-Kleider-Befchäft thätig. Por ein paar 
Wochen beichlofjen fie, jich vom Wholejale-Gejchäft zurücfzuziehen, und 

da fie wiljen, daf wir Gelegenheiten für den Abja von riefigen Quantitäten 
Kleider haben, wie fie fein anderes Gefchäft befitt, offerirten fie uns die Auswahl 


von ihrem Lager zu viel weniger als die Waaren herzuftellen Poften. 


Tiach ge 


nauer Durchficht entjchlofjen wir uns, Jhre Offerte anzunehmen, da die Werthe 


fo groß und die Preije fo Hein waren. 


Sämmtliche Paaren find jeßt in unjern 


Kaden und morgen offeriren wir Kleider-IDerthe, wie fie vorher noch nicht gebo- 


ten wurden. 


Kur einige wenige Preife, um Euch) eine dee zu geben: 


Müänner=lleberzieher in allen den 
neuelten Stoffen, Keriey, Melton, 
und allen wünjchenswertheiten rau- 
hen Effekten Weberzieher, Ahr könnt 
ftolz fein fie zu tragen, Chas. P. 
Kellogg’s Wholejale-Preis war 812, 


unſer Verkaufs— 
Preis 


* 


r1 


Chas. W. Fullerton +. 


Im Alter von 60 Jahren erlag ge— 
ſtern Chas. W. Fullerton in ſeiner 
Wohnung, Nr. 628 Dearborn Avbenue, 
einem Schlaganfalle. 


Fullerton geboren, der ſich ſchon im 
Jahre 1833 hier anſiedelte und große 
Strecken Grundeigenthum in der Ge— 
gend der Fullerton Avenue erwarb, 


welche Straße nach ihm benannt wurde. 
Der Sohn beſuchte, gleichzeitig mit dem J 


jetzigen Admiral Dewey, die Militär— 


afademie in Normwich, widmete fich aber || 
nicht der militärifchen Laufbahn, fon= 


dern Fehrte nach Chicago zurüd, um 


feinem Water bei der Leitung feines | 


ausgedehnten GrundeigentHumshandels 
zur Hand zu gehen. Nach dem Tode 


jeines Vaters z0g fih Charles Zuller= | f 
ton aus dem Gejchäftsleben zurüd. Erf 


befundete fich al3 Kunftfreund, indem 
er jeltene Kunftgegenitände und Bücher 
fammelte. 
er dem biefigen „Art Jnftitute” $50,- 
000 zur Erbauung einer großen Halle 
im Hofe des Mufeumsgebäudes zu. 
Die Halle, welche er zum Andenken an 
feinen Vater „Fullerton Memorial 
Hal“ benannte, wurde erft im vergan- 
genen Frühjahr eingeweiht. Da Chas. 
WB. Fullerton unverheirathet geblieben 
ift und feine nahen Leibeserben hinter- 
faffen hat, fo liegt die Vermuthung 
nahe, daß die hiefigen KRunjtanftalten 
— ber Berftorbene mar auh Mitglied 
der Hiftorifchen Gejellihaft und der 
„Academy of Sciences" — in feinem 
Teftament reich bedacht worden find. 


Silft fenien Gaugenoffen. 


Präfident ©. %. Swift von der be- 
fannten Großfchlächtereifirma Gmift 
& Co. ift in Sangamore, Barnftable 
County, Maff., daheim und hat dem 
Drt, wo feine Wiege ftand, ein treue 
Gedenten bewahrt. Er hat in jüngjter 
Zeit zuSangamore befannt machen laj= 
fen, daß er bereit fei, jungen Leuten 
boran zu helfen, die von dort und aus 
der Umgebung des Städtchens nad 
Chicago fommen würden, um fich hier 
eine Eriftenz zu gründen. Infolge die- 
fer Botfchaft droht der Gegend bei 
Gape Eod nun eine fürmliche Entvöl- 
ferung, denn alle jungen Leute mol- 
fen nad) Chicago überfiedeln. Gegen 
zwei Hundert jind bereit$ hier einge- 
troffen und theil3 von Herrn Swift in 
feinen eigenen ausgedehnten gejchäftli= 
hen Unternehmungen untergebracht, 
theil3 auf feine Empfehlung von an 
deren Firmen angeftellt worden. 


Rurı und Neu. 


* Unter dem Staatögejeh, melches 
berfügt, daß alle bewegliche Habe von 
Perfonen, die ohne Hinterlaflung bon 
Blutsverwandten fterben ohne tefta= 
mentarifhe Beltimmungen über ihr 
Vermögen getroffen zu haben, bem 
County zufallen joll, wurden geftern an 
die Countylafle $2000 abgeliefert, 
welche der im Jahre 1884 verftorbene 
Peter Waljh hinterlaffen hat. 

* Der englifche Architeft Ajhbee, wel- 
cher jchon vorgeftern bei den Lofal- 
petrioten Anftoß erregt hat, indem er 
bor dem Arcitelten-Rlub behauptete, 
die Kunft liege bier in Chicago nod 
ehr im Argen, fährt fort, fich in ber 
— Weiſe mißliebig zu machen. Ge— 
ſtern wiederholte er ſeine Behauptung 
in Vorträgen, die er im Lewis⸗In— 
ſtitut und in der Cobb-⸗Halle der Chi⸗ 
cago Univerſith hielt. 


rfef nicht his zur (eßlen 


Der Beritorbene | B 
war hier im Jahre 1840 als der ein | R 
zige Sohn des Pioniers Wlerander %.) 8 


Vor zwei Jahren wendete | 


I 


2000 ganzwollene Winter-An- 
züge, in einer großen Auswahl 
von Stoffen, ipeziel gemacht 
in 1900 Moden. Ghas PR. 
Kellogg Co.'s Wholeſale-Preis 
war 812.00, 


1 


BEN 


Knaben-Reefers, alles neue 
Waaren, gemacht von Aſtra— 
chan oder Chinchilla Stof— 
fen, Chas. P. Kellogg's 
Wholeſale-Preis war 

83. 50, unſer Ver— 


Minute, fondern komme jeßt und habf die 


— 
VRIXON @ 


ONE PRICE CLOTHINGANDSHOEHOUSE 


947, 949 & 951 MıLwAaukKEE Ave. 


X 


Für Ihn! 
Jühliche Jeierlags-Helchenke, 


die Dergnügen und Sreude in’s 
Haus bringen. | 


Rauch-Jackets, Nacht-Roben, 


Hemden, Schuhe, Handſchuhe, 
Scarfs, 


Mufflers, Hoſen— 


träger ete. 

Keine der neueſten Sachen in 
Herrenausſtattungs-Artikeln iſt von 
uns überſehen worden. 


preiſe die allerniedrigſlen. 


Perſonal⸗Veraänderungen. 


Aus Rückſicht auf den Geſundheits— 
zuſtand ſeiner Gattin, die er in ein ſüd— 
liches Klima begleiten muß, hat Herr 
D. H. Louderback von der Leitung der 
Untergrund-Bahnbauten zurücktreten 
müſſen, welche Baron Yerkes von hier 
und andere amerikaniſche Geldleute in 
London begonnen haben. Als Erſatz— 
mann für ſeinen langjährigen Vertrau— 
ten hat nun Herr Yerkes HerrnHoward 
Abel von hier nach London geſchickt. 
Herr Abel war als Nachfolger Louder— 
backs Präſident der Lake Str.Hoch— 
bahngeſellſchaft und Sekretär, ſowie 
auch Schatzmeiſter, der Northweſtern 
Hochbahn-Geſellſchaft geworden. Die 
Präſidentſchaft des Lake Str.Unter— 
nehmens iſt nun bon Herrn Verkes jei- 
nem Sohne übertragen morben; bei der 
Northweſtern Hochbahn rüdt an den 
Pla des Herren Abel Herr William 3. 
Griffin vor. 


— — — — 
Eine Unterfuhung verlangt. 


Dr. Kohn M. Caldivell, ein präfidi- 
render MWeltejter der methodijtifchen 
Kirche, will die Großgejhmorenen er= 
fuchen, die von dem jungen Schwarzen 
Reuben Stanley gegen ihn erhobenen 
Beihuldigungen zur Kenntniß der 
Großgejchworenen "bringen, denen 
Stanlen überwiefen wurde, weil er ihn 
angeblihh um eine Uhr nebft Kette be- 
raubte. Tyerner bezichtigt Dr. Calomell 
die Polizei derVerſchwörung gegen ihn. 
Dieſe kann nicht verſtehen, wie eine 
Füllfeder Dr. Caldwells in Stanleys 


Zimmer gelangte. Dr. Caldwell hatte: 


ihren Verluft nicht gemelbet. 


Eine ihadhafte Dede. 


Weil ihr im Jahre 1889 in einem 
Haufe des PVerklagten, mo fie zur 
Miethe wohnte, ein Theil der Deden- 
berfleibung auf den Kopf gefallen ift, 
hat jegt Frau Tyrances R. Pulver gegen 
James B. Goodman eine auf Zahlung 
bon $5000 lautende Klage angeftrengt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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SCHOLL 


Eröfnel ein neues Studie, 


Viele Leute befuchen das neue Xtes : 
lier de3 Photographen der Weitfeite. 


% 3. Scholl wünjcht feinen Namen 
jo berühmt in der mweitlichen Erbhälfte 
zu machen, wieSaronis in der öftlichen 
ift. Der formellen Eröffnung feines 
neuen Studios und Kunft = Gallery in 
1167 Milwaufee Ave. wohnten 
Hunderte von Liebhabern der KRunft- 
Photographie bei, und heute mäh- 
rend bes Tages und Abenbs 
wird der Empfang fortgefeßt. Die 
Studios Tiegen . im SHaupifloor, 
hochfein ausgeſtattet Bric⸗a⸗brac 
uſw. KeinGeld wurde geſpart, um dies 
zu dem volljtändig ausgeftatteften pho= 
tographijchen Atelier zu machen, unb 
der ganze&indrud ift gefhmadvoll und 
fünftlerifch. Ein geehries Publitum ift 
eingeladen. kfon> 
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Witzige Geſetzgeber. 


Einige köſtliche Humoriſten hat auch 
der amerikaniſche Boden hervorge— 
bracht, aber im Großen und Ganzen 
iſt der eigenartig amerikaniſche Witz 
entweder roh oder albern. Beſonders 
die „praktiſchen Scherze“, die hierzu— 
lande von großen und kleinen Knaben 
gemacht werden, dürften anderswo 
meiſt unter den Begriff des groben 
Unfugs fallen. Ihren Verübern fehlt 
eben gerade der Hauptbeſtandtheil des 
Humors, nämlich das menſchlich-theil⸗ 
nehmende Empfinden, das kleine 
Schwächen zwar herausfindet und gut⸗ 
müthig verſpottet, aber nicht in ver— 
letzender und kränkender Weiſe ver- 
höhnt. Sie lachen über das, was An⸗ 
deren wehe thut und legen es auf Täu⸗ 
ſchungen an, über die der Gefoppte hin—⸗ 
terher nicht mitlachen, ſondern nur in 
Zorn gerathen kann. Dieſe Späße 
erinnern ſehr ſtark an die der India— 
ner, denen es bekanntlich ein Hauptver⸗ 
gnügen machte, ihre Gefangenen an ei⸗ 
nen Pfahl zu binden und mit Beilen 
und Meſſern ſo nach ihnen zu werfen, 
daß die haarſcharfen Klingen immer 
dicht neben dem Körper im Holze ſitzen 
blieben. 

Von derſelben gemüthloſen und 
feigen Art iſt auch der angebliche Hu— 
mor der amerikaniſchen Politiker. So 
grinſen beiſpielsweiſe jetzt die Herren 
Abgeordneten in Waſhington von ei— 
nem Ohr zum anderen, weil ſie nach 
ihrer Meinung den chriſtlichen Tempe⸗ 
renzfrauen einen feinen Streich geſpielt 
haben. Beſagte Damen, die ihre Jah— 
reskonferenz in der Bundeshaupiſtadt 
abhalten und in Erfahrung gebracht 
hatten, daß die Bill über die Neuord— 
nung des Heeres im Abgeordnetenhauſe 
zur Erörterung gelangen würde, be— 
nützten dieſe außergewöhnlich gute Ge— 
legenheit, um nochmals Sturm gegen 
die verhaßten Kantinen zu laufen. Sie 
belagerten das Abgeordnetenhaus in 
Maſſen und bearbeiteten die einzelnen 
Volksvertreter mit bekannter Aus— 
dauer. Nun ſind zwar neun Zehntel der 
Abgeordneten über die Kantinen an— 
derer Meinung, al3 die chriftlichen 
Zemperenzfrauen,meil fie aus den amt= 
lichen Berichten aller höheren Militär 
behörben miflen, dat diefelben nicht die 
Irunffuht im Heere, fondern im Ge- 
gentheil die Mäßigfeit fördern, aber fie 
hatten nicht den jittlichen Muth, den 
meiblihen Yanatifern ihre ehrliche 
Meinung zu fagen, und zogen e3 de3- 
halb vor, die Damen zum Narren zu 
halten. Sie ftellten fich an, al ob fie 
bon ber Liebensmwürdigfeit oder Be— 
rebjfamfeit der Frauen volljtändig be- 
fiegt wären und nahmen mit großer 
Mehrheit ein Amendement an, welches 
ben Verfauf oder die Vertheilung be- 
raufchender Getränfe auf allen Mili- 
tärpoften und Refervationen fchlant- 
tmeg verbietet. 


Haus geliefert 1 
2 


im Senate rechnen, und daß fie den 
Konferenzausfhuß des Haufe nicht 
beauftragen werden, auf feiner An= 
nahme zu beitehen. Nach ihrer Anficht 
haben fie auf Koften der chriftlichen 
Zemperenzfrauen einen auten Wib ge— 
macht und fich aleichzeitia bei ihnen 
einen Gtein in’3 Brett gejcht. 

Db die Frauen einen fo plumpen Be- 
trug nicht durchfchauen werben, mag 
bahingeftellt bleiben. Alle anftänbigen 
Männer aber merben dad Benehmen 


ber Abgeorbneten Iediali 13 aemil= | 
g iglich als gewiſ | Kanal, 


fenlo8 und nieberträchtig bezeichnen. 
Denn e3 ift die beichworene Pflicht ei- 
ne3 jeden Volkövertreterd, nach feinem 
beiten Wiflen und Gemiffen für die öf- 


fentliche Wohlfahrt einzutreten. Seber | 


Abgeorbniete, der gegen jeine eigene 
Meberzeugung ftimmt und fich darauf 
verläßt, daß der Schaden vom Senate, 
bon ben Gerihtähöfen ober von den 
Bollziehungsbehörden wieder autge- 
macht werben wird, ift ein erbärmlicher 
Schuft. Leider wird es jevod von 
Sahr zu Zahr üblicher unter den Poli— 
tifern, bie Verantmwortlichfeit von fich 
abzumälzen und bald biefe, bald jene 
Bevölferungstlafe am Narrenfeil zu 
führen. Während bie frönmelnde Heu- 
helei fo ziemlich auß ber Mode gefom- 
men ift, mirb die „Imcarte” Liige um fo 
höher gefhäht. Man iommt jcheinbar 
bem ober jenem MWählerfreife Durch ein 
Gefe entgegen, weiß aber jehr wohl, 
‚ baß basfelbe verfaffungsmidrig, Tüden- 

baft oder fonftwie unausführbar ift. 
Allen Leuten, die etwa3 verlangen, er= 
füllt man augenfcheinlich ihren Wunfch, 
aber im Stillen lacht man über bie 
Enttäufchung, die der Genarrten war- 
tet, wenn fie ihr Gefchent auspaden. 
Es ift ba8 Demagogenthum in feiner 
widerlichſten Form. 

Dieſem Treiben kann nur dann ein 
Ende gemacht werben, wenn die Wäh- 
fer’ die Entjchuldigung, daß ein Gefet 
nicht ernft aemeint mar, niemals gel- 
ten lafien. Jeder Geſetzgeber follte nur 
nad feinen Abftimmungen beurtheilt 
werben, un nicht nach feinen Hinter: 
5 gebanten. Im vorliegenden alle joll- 

* ten bie freifinnigen Wähler jedes Kon- 

greßmitalied auf’ Korn nehmen, das 

befjeres Wiflen für. bie Unters 

ber Kantinen geftimmt bat. 

Wenn Herren zu hören befommen, 

mas ihre Konftituenten von ihnen den> 

ten, werben fie ihren Scherz wohl nicht 
mehr für gelungen halten. 


Doh machen fie fein | 
Hehl daraus, daß fie mit Bejtimmtheit | 
auf bie Ablehnung diefesAmendements | 


I» PBatama‘ und ‚„ Nicaragua’, 


Laut Bericht der ifthmifchen Kanal: 
fommiflion würde die Sertigftellung 
de Panama = Kanals $142,342,579 
foften, während ein Nicaragua-Sanal 
nur für $200,540,000 gebaut merben 
lönnte, Der Nicaragua = Kanal würde 
alfo rund $58,000,000 mehr foften,als 
jener; er würde ferner bedeutend län- 
ger fein, al der Banama-FKanal (186 
Meilen gegen 56) und mehr Schleufen 
enthalten müflen; e8 würde 33 Stun 
den. beanjpruchen, den Nicaragua-Sa= 
nal- zu durchfahren, während dieDurd)- 
fahrt durch den Banama=Kanal nur 12 
Stunden dauern würbe. Diefen Vor: 
theilen des Banama = Kanals gegen» 
über murbe zugunften ber Nicaragua= 
Route geltend gemacht, daß ber Weg 
bon New York nad Sarı Franciäco 
über Nicaragua um 377, der von New 
Drleand nad) San Francisco um 579 
Meilen und der von Liverpool nad 
unjerm pagififhen Hafen um 386 
Meilen fürzer fein würde, ala derWeg 
über Panama, und — das ift bie 
Hauptjahe! — daß die Regierung ber 
Republit Colombia, in berem Gebiet 
der Panama = Kanal liegt, nicht in der 
Lage ift, den Ber. Staaten die „noth- 
mwendigen Rechte” zu bemwilligen, ba fie 
einen langjährigen Kontraft mit ber 
Panama-Gejelichaft abjchloß, es ſei 
denn, daß mit der neuen Banama=Ge- 
felichaft ein Abkommen getroffen wer: 
ben fönnte. Die Regierungen von Nica= 
ragua und Eofta Rica dagegen find, fo 
heißt e3 in dem Bericht, unbehindert 
durch Konzeflionen und in der Lage, 
den Ber. Staaten jolche Vorrechte zu= 
zugeftehen, auf die. man fih einigen 
mag. 

Als Iebte Woche zuerft ein Auszug 
aus diefemBericht veröffentlicht wurde, 
hieß es ausdrücklich, die Kommiſſion 
habe ſich weder zugunſten der einen 
noch der andern Route erklärt und 
keine Empfehlungen gemacht; der vom 
Präſidenten dem Kongreß zugeſchickte 
Bericht ſpricht ſich aber entſchieden zu— 
gunſten des Nicaragua-Kanals aus. 
Es heißt da: „In Anbetracht aller 
Thatſachen und beſonders in anbe— 
tracht der Schwierigkeiten, die noth- 
wendigen Rechte, Vorrechte und Freis 
briefe für die Panama = Route zu er= 
langen, und unter der Annahme, baß 
Nicaragua und Eofta Rica den Werth 
des Kanals für fich jelbft erkennen und 
bereit find, die Konzeffionen zu bemwil- 
ligen unter Bedingungen, die vernünfs 
tig und für bie Ver. Staaten annehm- 
bar find, ift die Kommiffion der An 
ficht, daß die praftifchite und beſte 
Route für einen ifthmifchen Kanal u n= 
terder Kontrolle,der Leis 
tung und al? Befigthum 
ber ®PBereinigten Staaten, 
die al3 Nicaragua-Route bekannte ift.“ 
Damit ift für die republifanifche Prefle 
bie „Ranalfrage” abgethan. Die Kom 
miffion jagt, für einen „amerifanifchen” 
Kanal, unter der Kontrolle und im 
Bei der Ver. Staaten, ift die Nica- 
tagua=Strede die befte — that settles 
it!, und man thut, al3 jet ver Bau bes 
Nicaragua-Kanals bereits beſchloſſene 
Sache, und es dürfe darüber gar nicht 
mehr geſtritten werden. 

* * * 


Beichloffene Sache mag in ben maß: 
gebenden Kreifen in Wafhington ber 
Bau des Nicaragua-fanals fein, ba= 
für bürgt die Einfügung jener Empfeh- 
lung in ben Kommiffionsberidht, und 
ber Drud, den man auf den Genat 
ausübt, den Hay-Pauncefote’fchen Ver: 
trag mit England anzunehmen, denn 
biefer Vertrag würde gegenftand3los 
werden, wenn man nicht einen eigenen 
Kanal bauen wollte, aber die eigentliche 
Frage wird durch jene Empfehlung der 
Kommiffion, die für Die republifa= 
niſchen Blätter ausfchlaggebend tft, 
doch gar nicht berührt; der wirkliche 
Sachverhalt ift ganz anders, ald man 
ihn darftelt. Danach haben wir auf 
ber einen Geite den PBanama-Fanal, 
der vollendet werden wird, ob nun die 
Ver. Staaten einen Dollar beifteuern 
oder nicht, und der ein neutraler Kanal 
fein und für die Schifffahrt aller Na- 
tionen unter gleichen Bedingunaen be= 
nubbar jein wird — auf ber anderen 
Geite den Borfchlag, einen zweiten 
den Nicaraguasflanal, zu 
bauen, der die Regierung zur Veraußs 
gabung bon rund 200 Millionen und 
zu großen jährlichen Ausgaben ber= 
pflichtet und ebenfall3 neutral und der 
Schifffahrt aller Nationen offen blei= 
ben muß — laut dem Hay-Pauncefote- 
Vertrag, deilen Annahme die Regie- 
rung wünjcht. Wollte fich der Kongreß 
für den Panamasfanal entjcheiden, 
bezw. den Plan, einen zweiten Kanal 
zu bauen, ganz aufgeben, jo würde der 
Panama = Gefelidaft im Hand— 
umdrehen fo viel Geld zur Verfügung 
gejtellt werben, al3 fie nur zur Fertig⸗ 
ftellung des Kanals braudt, und wenn 
es durchaus nothwendig iſt, daß bie 
Ver. Staaten in der Verwaltung des 
Kanals eine gewichtige Stimme erhal⸗ 
ten, ſo kann der Kongreß von dem An⸗ 
erbieten der Panama⸗Geſellſchaft Ge⸗ 
brauch machen und den angebotenen 
großen Theil der Bonds übernehmen. 
Unter ſolchen Umſtänden würde der 
Panama-Kanal ſich vorausſichtlich in 
abſehbarer Zeit bezahlen, und dem 
Lande würden aus dem Kanal⸗ 
unternehmen nicht 81 Koſten ent⸗ 
ſtehen. Beſchließt dagegen der Kon⸗ 
greß den Bau "eines Nicaragua- 
Ranald, jo werben mir minbeltens 
200,000,000 Dollar? Ausgaben und 
jährlih Millionen für bie Betriebs: 
und Unterbaltungstoften ..beifteuern 
müffen, denn zwei Ranäle werben fich 
in abjehbarer Zeit nicht bezahlen 
und der Banama-flanal wird, weil er’ 
ber fürzere und für die Schifffahrt un- 
ftreitig befjere ift, den Lömwenantheil 
ber Schifffahrt frember Nationen er- 
halten, Für den Verfehr mit Auftra- 
lien, Ozeanien und Afien, ift ber Bana- 
ma-Meg ber kürzere (ober nicht 
länger als die Nicaragua-Route) und 
beflere, ver kürzeren Ducchfahrtzeit we⸗ 
gen, und ber Vortheil der fürzeren Ni- 
caragua-Route für ben Verlehr zwi⸗ 


unferen atlantifen und Golfhä- 

en mit ben Häfen am Pacific erfcheint 
berfhwinbend gering, wenn man bes 
bentt, daß ber Nicaragua = Kanal 21 
Stunden mehr beanfprucht, alö der Pa= 
nama=$anal, und daß ein Dampfer 
fchon bei einer Fahrgefchwindigfeit von 
16 Knoten in 21 Stunden die 377 Mei- 
len Entfernungsunterſchied zwiſchen 
New York und San Francisco wett⸗ 
machen kann. 

Das einzige Argument, das ſich wei⸗ 
ter noch für den Nicaragua-Kanal an⸗ 
führen läßt, iſt, daß er ein „amerikani⸗ 
ſcher“ Kanal ſein, das heißt — voraus⸗ 
geſetzt Nicaragua und Coſta Rica geben 
ihre Einwilligung — im Beſitz und un—⸗ 
ter der alleinigen Kontrolle der Ver. 
Staaten ſein würde, und weil man 
von der Annahme ausgeht, daß dies 
nothwendig iſt, erklärt man ſich 
für den Nicaragua-Kanal. 

* * * 


Man hat ſich für den Nicaragua— 
Kanal hauptſächlich begeiſtert unter Der 
Annahme, daß er würde von den Ver. 
Staaten befeſtigt und im Falle eines 
Kriege für fremde Schiffahrt geſchloſ⸗ 
ſen werden können. Das wird aber 
ſchwer zu erreichen ſein. Der dem Se— 
näte jeßt vorliegende Hay-Pauncefote— 
Vertrag verbietet das ausdrücklich, 
während er allerdings den alten Clay⸗ 
ton Bulwer-Vertrag aufhebt, der zur 
Zeit den Bau eines iſthmiſchen Ka— 
nals auf Regierungskoſten oder mit 
Regierungshilfe unmöglich macht. Wird 
der neue Vertrag angenommen, ſo kön⸗ 
nen bie Ber. Staaten mohl den Kanal 
bauen — wenn Eoftarica und Nicaras 
gua zuftimmen — aber fie fünnen ihn 
nicht befeftigen und dürfen ihn im Falle 
eined Krieges nicht fchließen, er mürbe 
ihnen im Kriegsfalle aljo nicht mehr 
nügen al3 ber Panamasfanal aud). 
Mird der Vertrag nicht angenommen, 
fo dürfen die Ver. Staaten fi an gat 
feinem Kanalunternehmen betheiligen, 
und wird nur ber Clayton Bulmers 
Vertrag gebrochen, wie Senator Mor: 
gan beantragte, jo werben die Ber. 
Staaten allerdings vielleicht den Kanal 
bauen und nach Wunfch der Jingos be> 
feftigen können, denn Nicaragua und 
Cofta Rica werben fi) ja wohl zwin⸗ 
gen laffen und England, bezw. „Eu: 
ropa“, wurde vielleicht deswegen 
keinenKrieg anfangen — die Ver. Staa⸗ 
ten könnten aber in dieſem Falle ganz 
ſicher ſein, daß England oder vielleicht 
eine andere europäiſche Macht ſich 
offen oder unter der Hand die Kontrolle 
über den Panama-Kanal ſichern und 
Colombia vielleicht veranlaſſen würden, 
ihn bis zu gewiſſem Grade zu befeſtigen 
und dann wären die Ver. Staaten um 
die ſtrategiſchen Früchte, die es ſich von 
dem Nicaragua⸗Kanal verſpricht, voll⸗ 
ends betrogen. 

Die Fertigſtellung des Panama— 
Kanals bedeulet Foriſchritt und gewal⸗ 
tige Hebung des Verkehrs, ohne Koſten 
und Gefahr für das Land. Der Bau 
eines Nicaragua-Kanals würde die 
unnöthige Aufwendung von mehr als 
200 Millionen, große jährliche Koſten 
und den Keim zu Händeln mit aller 
Welt bedeuten. Wenn es keinen Pa= 
nama-Kanal gäbe, dann würde viel— 
leicht für unſer Land ein Nicaragua— 
Kanal das Beſte ſein. Mit einem Pa⸗ 
nama⸗Kanal im Bau iſt ein Nicaragua⸗ 
Kanal unnöthig und ſchädlich — was 
für den Plan angeführt wird, kann 
Niemanden überzeugen; es müſſen 
für das Eintreten der Adminiſtration 
für den Nicaragua-Kanal noch andere 
Gründe vorliegen. Aus der Thatſache, 
daß man ſie für ſich behält, kann man 
auf ihren Charakter ſchließen. — — 


Lokalbericht. 


Die Fluß⸗FKorrektion. 


Mehrere bekannte Geſchäftsleute 
haben den Plan in Anregung gebracht, 
eine aus ſachverſtändigen Ingenieuren, 
Schiffseigenthümern und Grundeigen: 
thumsagenten beftehende KRommiffion 
zu ernennen, beren YAufgabe es jein 
joll, einen Plan für die Verbefferung 
bes Chicagofluffes zu entwerfen. Der 
Plan fol in feinen Grundzügen dahin 
gehen, den Fluß füdlich von 12. Straße 
durchweg auf eine Breite von 200 Fuß 
zu erweitern, alle Brüden mit Mittel- 
pfeilern durch Klappbrüden zu erfegen, 
und alle Hinderniffe für die Gciff- 
fahrt, in erfter Linie darunter die 
Tunnels, au dem Weg zu räumen, 
Um bie nöthigen Mittel für die Durch» 
führung dieſer Verbefjerungen 1 aufzu= 
bringen, find drei Vorſchläge ausgear- 
beitet worden, und zwar mie folgt: 
Die Legislatur fol um die Erlaubniß 
angegangen werden, die Belteuerungs- 
tate ded Sanitätsdiftriftes für eine be- 
grenzte Periode von 4 auf1 Prozent zu 
erhöhen; die Legislatur foll der Ab- 
waſſerbehörde geftatten, ihre bondirte 
Schuld von $15,000,000 auf $25,- 
000,000 erhöhen zu dürfen; und end 
lich fol das Staat3obergericht erfucht 
werben, eine Notbfal - Steuerumlage 
anzuorbnen. Die Truftees der Ab- 
mafjerbehörbe Halten den an zweiter 
Stelle genannten Vorſchlag für ben 
smedmäßigften. 


Der Einfturz der Broofinner Brüde. 


Die größte Brüde der Welt—bie Broofiyner Brüde 
—pird dur Gleltrolyfe geihwäht. Ihre vier großen 
Rabel !ınd große Leitungsdrähte, durch - welche forts 
während verirrte Ströme gehen. Dieje Ströme enis 
weien in den Grund und Boden duch die Kabel: 
anter, welche fie, wie veranfchlagt, zu der Rate von 
neun Tonnen pro Jahr wegftefien. Als ſicherer Schluß 
daraus folgt, dab die eleftrifhe Wirkung fofort be: 
feitigt werden muß, oder die Brüde mag eines Tages 
in ven Pluk fürgen oder folhe Zeichen der Schwäde- 
zeigen, daß fie vielleicht gefchloffen werden muh Die 
Sejundheit wird oft im einer gleichen Weile unter: 
graben — durh Vernayläffigung anfdeinend Kleinti: 
her Sachen, der Berftopfund, den Verdauungsieiden, 
der Dyspepiie, Gallvergiftung oder Nervofität jollte 
fofert Einhalt gebroten werden. Moftetter'd Magen: 
ditter8 wird e8 thun. Keine andere Arznei ift fo gut 
für ale Magenftörungen, wie Ddiefe. &3 mat die 
eute gefund und ift abijolut das befle Belebungss 
mittel, da3 Jemand nehmen könnte. Unterlajjet «3 
nit, 8 mit ihm zu berfuchen. 


Sohe Zoleinnahmen, 


Beim Ei goflamt 
$108,098 eingegangen, ee 
(hal eb db Go: Katie bon Befem Be 
trage $80,000 au zahlen. F 


Der Raglan, 


$13.50 613830. Glegante Auaben-Kleider fü 


— Lange Beinkleider-Anzüge für Kna— 
Alter 2 i 

14 ben und Yünglinge. .... reine ganzs 

bis 19 mwollene importirte und einheimifche 


Wollenftoffe. . . ; blau, fehwarz und 

neue Farben... . die beite Auswahl, 
die je in der Stadt gezeigt wurde, 
zu 85.50, 87, 88.50, 810, $12, 
815, 818, 820 und 


Reefer3 und Weberziceher für Knas 
ben... .. da3 vollftändigfte und aus: 
gewähltefte Lager von feinen SKleis 
dungsftüden, 
irgend einer anderen Stadt in der 
Union gefehen werden Tann; 
neuen Bruffiaon, Ruffian, Triple Cape, Rag: 
fan und Bog Mufter Ueberzieher und Reefers.... 
unfere fpeziellen Preife find 
83.95, 84.95, $6.95, 

$7.45, 88.95, $10 und.. 


54 Schuhe für Männer, 


82. 25. 


Weniger als zehn Tage zurüd brachten 
000 Baar zum Verlauf, und fie 
haben das, Publitum fo gut zufriedenges 
ftelft, da 5000 derfelben bereit3 verlauft 
find....e8 find die feinen $3.50 und 81 
Qualitäten von ©. €. Keith & Co. und 
Whitman & Keith, Brocton, und Bat: 
helver & Lincoln, Bofton, und wir faufs 
ten diefelben zu einem niedrigen Preife 


wir 10, 


wegen der fpäten Seifon 
und der Ihwahen Nach: 
frage....unjer ſpezieller 
niedriger Preis, jo lan 
ge der Borrath reiht, 


52.25 


The Hub’8 berühmter 
„Gornele ift der befte 
F Schuh der Welt E 
zu 
iah-Cut Malling Boot3 für Damen, 
— Calf und Bis 89 45 
Sohlen und Military HeelS 3 } 
—jpezieller arten De. DD 


eine Patentleder und Vor Calf Schnürſchuhe 
Bee nn fo gut wie die anderäiwo berlauften 


Ba 3. Schuhe. . . . erben morgen 


offerirt für 


Sorte für 


—* 


Der 


Raglan 


und ſteht bei ſich elegant Kleidenden an erſter Stelle. 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


ift König... 


Die Raglans, die wir verlaufen, find nicht die Sorten, die jo allgemein in der Stadt verfauft werden. 
Wir wählen unjere Waaren nit nad) den Muftern von Reifenden, jondern kaufen die Stoffe und lafjen fie 
anfertigen nad) den anerfannten Moden der Saijon. Dies ift ver Grund, weßhalb unjere Raglans 

jo gut wie alle andern Ueberzieher und Anzüge von jo vorzüglicher Madhart, Qualität und Schnitt 
find. Wenn hr einen Anzug oder Ueberzieher braucht, weßhalb ihn nicht morgen auswählen von 
unjerer wunderbaren überfihtlihen Ausftellung und dann habt Xhr die Ausgaben hinter Euch, ehe 
die Saifon des Gefchent-Kaufens einjegt. 


Schwarze Männer = Ueberzieher . . . echte 
Wafhington BeaverS . . „ überall in der 


Stadt für $10 verfauft ... . der 
Preis in The Hub 87 


Orford graue und braun gemiſchte Männer⸗ 
Ueberzieher ... gemacht mit ſeidenem Schul⸗ 
ter⸗ und fanch Worſted Körper-Futter ... 
wir könnten ſie für 815 verkaufen, wenn 
wir ſo viel verlangen möchten, 

aber wir fordern morgen 


Schöne Raglan Männer-Ueberzieher ... 
Orxford graue Vicunas und ſchwarze nicht 
appretirte Worſteds ... ſonſtwo als Bar⸗ 


Männer-Anzüge ... doppelknöpfige Mo⸗ 
den ... gerade das Paſſende für den Win— 
ter⸗Gebrauch ... garantirtes reinwollenes 
20:Unzen blaues Serge 

.. . fpeziell 510 50 
MOTgB 2 02. > ® 


Ausgezeichnete lange Tricot Cafjimere und 
fancy Worfted Männer = Anzüge... . 


bie wirklichen $10: 86 50 


Sorten... 

morgen . 

Ertra fpeziell . . . jeher feine Prinz Albert: 
Röde und Weiten für Männer... gemacht 
bon den neuen DOrford grauen Bicunas ... 
nad) der neueften Mode zugejchnitten, mit 


. * + “ 


Aeueſte 


Hovitäten. 
Elektrifhe- Scarf Na: 
dein... . ein perfelter 
kleiner Incandescent 
Globe für Eure Kravat— 
te, den Ihr nach Belie— 
ben aufleuchten laſſen 
könnt ... Wunderbar! 
Amüſant! 
Prädtig . u 
Elektrifhe Spazierftöde, 
fhwerer engl. Spazier: 
ftod u. ftarfes Headligät 
bereinigt . . . große 
Hilfe gegen Räu- 


Ber... 64.50 


Preis . 


gains angejehen zu 325 .. 
morgen in The Hub 
nur 


Großer fpezieller Räumungs =» Verkauf von Hojen morgen . . 
feinfte importirte und hiefige Worfteds, die wir gewöhnlich zu 
$7 und $8 verkaufen... . jpeziell offerirt morgen zu dem - > 


einen Preis von : 


Alter 


bis 16, 


oder ohne Seide fyacing .. . 
wirkliche $25-Sorten, 


Samftag 


Alter 


bis 16, 


meres, 
nas... 


822 


810, 512, $15, 
und die beiten zu 


Alter 
2% 
bis 16. 


da8 in Diejer oder . 
Sailor, 


einjhließend die 


$11.50 


u 
au 


Gute Gefhäftshojen für Männer... 
Tiveeds, CheviotS und Gajfimeres... 
83. 50-⸗Qualitãten ... 


r die Feiertage. 


Drei⸗Stũde Anzüge für Ruaben.... 
einfache oder boppelbrüftige Welten 
und Kniehojen.... Iplendides Aijjor« 
timent von Worfteds, Tiweeds, Eajhs 
Serges, 
. einfahe und fancy Farben.... 
Vefte gejchneidert.... Preife 84.95, 85.95, 
86.95, 87.45, 88.95, 


Ruſſian Blouſe, 
Veſtee und einfache doppelbrüſtige 
Muſter.... 
... in neueſten und netteſten Effelten. ... ſpe—⸗ 


ziell niedrige Preife, 82.95, 83.95, 84.95, 
35.95, 87.45, 83.95, 810 
nd aufwärts bis zu den feinften 


Ausſchließlich von 
The Hub verkauft. 


reinwoll. fanch 


Clavs und Bicu—⸗ 
aufs 


EEE für Snas 
ben... .. das feinfte Ajfortiment.... 


Norfolt, 


garantirt ganz Wolle 


Ueberzieher für Knaben und Jünglinge — das hübfhefte und. modijchfte Aifortiment in 


Alter 
16 


ſpezie 
bis 19. 525 


83 reine Worfted Siweaters für 
2.2 


Rnaben....neue 


und Bolo Kappen 
für Knaben 


+95 


Rauch⸗Jackels für" Feiertags-Gefhenke. 


Unfere Auswahl ift bie einzige vollftändige in ber Stabt. 

Unjere große Spezialität in Raud-Jad 

et....in Zobfarben, Grau, Blau, Roth und Braun....mit 

fanch Manjchetten Kragen und Tajche....eine wirklihe $7 8 * 


Feinere Sorten für 85.98, 87.48, 810, 812, 815 und 818. 


Feine ganzjeidene Mufflers für Männer....volle 8 3 
falls die modernen Harvard Shawi Mufflers, 40 verjhiedene Mufter 98€ 


....jpeziell für Samftag 


Feines Worſted Unterzeug für Männer, mit mercerized Seiden-Streifen 5 
€ 


Wr} Derby gerippt, Bodp Fitting....unfer fpeziel niedriger VBreis für 
N morgen, Samftag, nur 


MB linterzeua für Männer, feine auftralifhe Sammmolle....wurden fr 
$1.75 verfauft....eine fpegrele Partie für morgen, in allen 


Größen, für 


+ 


Heine ganzwollene Jerjen Dffice-Röde für Männer....drei Partien, welde 


wir ausverfaufen mödten....fie wurden früher für 3.50 ver- s2 0 


lauft....ſpezie morgen für 


Hochzeit mit Hinderniſſen. 


Ruchloſe That eines falſchen Freundes. 

Joſeph Brzycki hatie Mamie Johza 
die Ehe verſprochen, war aber hinterher 
anderen Sinnes geworden. Das paßte 
Mamie ganz und gar ˖ nicht. Sie hatte 
es ſich in den Kopf geſetzt, Frau Brzycki 
werden zu wollen. Ihren Bräutigam 
ließ ſie deshalb geſtern nach der Revier— 
wache an Harriſon Str. zitiren und ihn 
einſiecken, als er auf ſeiner Weigerung, 
ſie zum Weibe zu nehmen, beſtand. 
Alsdann nahm ſie im Polizeigerichts— 


ſaale Platz und weinte bitterlich. Jo— 


ſeph überlegte ſich in ſeiner Zelle die 
Sache. Er zählte ſeine Moneten; ſie 
langten gerade für die Beſtreitung der 
Lizensgebühren. Brzycki ließ den Po— 
lizeifergeanten Scully in feine Zelle 
rufen und bat ihn, doch feinen Jntimus 
Henry Belasti eiligft herbeizufchaffen; 
er wolle Mamie hfrathen. Er, ber 
Sergeant, und Henry follten Irau= 
zeugen fein. Henry Belaztfi mar bald 
an Kofeph3 Seite. Mit freudiger Zus 
ftiimmung nahm er bie Kunde von fei- 
ne8 Freunde Vorbaben entgegen. 
Alsdann fleckte er feelenvergnügt bie 
$2 ein, die ihm Yofeph zur Erwirfung 
des Heirathsfcheineg in die Hand 
brüdte. Er ftürmte davon. „Bis 
Nachmittag nah 3 Uhr marteten 
Braut und Bräutigam, wie auch) Ser- 
geant Scully jehnlichft auf die Rüd- 
kehr des Brautführers Belaski. Der 
edle Pole von der Polackei hatte ſich, 
wie die Polizei ermittelte, noch nicht im 
County⸗Clerts⸗Buxeau blicken laſſen. 
Er war mit den 82 auf Abwege ge— 
rathen. Da begab ſich Sergeant Scully 
eiligft nad) dem Schalter, hinter mel- 


gerade bei Schluß der Bureauftunden 
zum Fortgehen in Bereitichaft ſetzte, 
entnahm $2 aus feinem eigenen Porte- 
monnaie und ermwirkte für das tief- 
betrübte Brautpaar den Heirathafchein. 
Richter Prindivifle nahm alddann die 
Trauung bor. 
ba8 junge Ehepaar die Polizeiftation. 


— Enfant terrible. — Fräulein: 
„Mein reiches, blondes Haar habe ich 
Bruder: ‚Gelt, In fore Fäpfe wirk 

uber: „ i 
Du ſpãter auch noch bee Ag 


— 


| 


| 
| 


i 


In der Viehausſtellung. 
vViel Geld für Ochſenfleiſch. 


Der geräumige Dexter Park-Pavil⸗ 
Ion in den Stock Yards erwies ſich ge— 
ſtern als zu klein für die große Anzahl 
von Beſuchern; die Zahl Derjenigen, 


welche ſeit Montag Vormittag bis ein- 


ſchließlich geſtern Abend die Ausſtel— 
lung beſucht haben, wird auf 75,000 
angegeben. Die Vorführung der Maſt⸗ 
thiere in der Rinderabtheilung und die 
L2osfhlagung der preißgefrönten Gtiere 
und Rinder an die Meijtbietenden ftand 
für geftern Nachmittag auf dem Pro- 
gramm. Der zweijährige „Adpazce,” 
bon-Stanley R. Pierces „Aberdeen An- 
gus Stod Farm“ in Erefton, XU., wur- 
de von ben Preiärichter ala der befte 
Schladtftier bezeichnet. Bei feiner Ver- 
fteigerung fuchten die Vertreter der be- 
fanntjten Schlahthausfirmen einander 
zu überbieten. Fred ‘ofeph, Präfibent 
der Firma Shwarzihild & Sulgberger 
‚bon Nem York, trieb den Preis auf 
$1.50 pro Pfund hinauf; ihm wurde 
ber preisgefrönte Ochfe jchließlich zuer- 
fannt. Da beflen Gewicht 1430 Pfund 
beträgt, bat Sofeph $2145 für ba3 
Thier zu zahlen. Daflelbe wirb nad 
New Hork geihafft und bort gefchladh- 
tet werben, um MWeihnachtsbraten für 
bevorzugte Runden der Firma zu lies 
fern. — Abends wurden die ungelen⸗ 
ken, aber zugkräftigen Percheron- und 
Clydesdales⸗Pferde borgeführt. Das 
ſchwerſte derſelben — „Winona Spar⸗ 
tan” im Beſitz von Finch Bro3., Ve- 
rona, $U. — wog über 2500 Pfund. 
Der „Stod Yards Equeſtrian Elub,” 
unter Kommando bon Col. Ban Nor 


Gem Heirathsclerk Salmonſon ſich — Ben Bern ia 


glied Hoch zu Roffe, im Papillon ber 
Ausftelung ein und führte mehrere 
Reitübungen aus. — Die. „American 
Affociation of Faird and Erpofitiong,” 
unter deren Aufpizien diefe Ausftellung 
ftattfindet, war heute Vormittag im 


‚Sherman Houfe in Berathung. Es 


Ueberglüdlih verlieh | 


wurde beſchloſſen, im nächſten Jahre 
hier wiederum eine Biehau 
lung zu veranftalten; 1902 follen jogar 
zwei a eine im Monat Okto⸗ 
ber, gleich nach der in Springfield ſtatt⸗ 
— — 
ie an ſoll eine 

Mafibiehaus ſieüung werden 


ct3....ein modernes zweifarbiges Jad⸗ 


ol im Quadrat.eben⸗ 


über für 
1.25 
Feine importirte Handfhupe für Männer, für Gejellihaften und die 1.33 


2 SFoimners oder Verrins Fadrifate... eine ausgezeihnete Partie 
O3 für morgen morgen, Samftag, zu einen fpeziell niedrigen Preis. 


75c Doppelband Golf, "ige 
c 


i 
f 
I 


75° Winterslinterzeug fürfnas 

ben, wollen, gefließt, 

naturfarbig u. j. mw 

gl teine aus Toques für 
naben—einfa 

oder geftreift 486 


«> 


Tailorsmade Weberziehern, daS anderswo gezeigt wird, beftehend aus all’ den eleganten 
neuen Stoffen und Farben... .Raglan, kurze u. langeBog u. Military Yacons, 6 

le Preiſe für morgen 36.55, 538, 510, 512, 315, 520 822, 830 
und die allerfeinſten zu 
Be — 50e a Han dſchuhe 
und Mittens für 9” 
Kuaben 25c 
$2 fancy Turbans und Tam 
D’Shanters für 
Knaben 


98c 


Hüte für die Feiertage, 


Eine feine Auslane moraen in Derby: und fredora-Küten für 
Männer, in einigen verjchiedenen Farben und einigen berjciede- 


nen $2.50 und $3 


1 83 Sorten....alles Facons diefer 
BEE DOREEN morgen, und Eure Auswahl 
ür a 


51.50 


Stetfon’3 Peittags:Facons in Derby: ınd Fedora-hüten....die 
büdfchen, fich felbft enpfehlenden über die gunze Welt berühmten 


Hüte....alle die neuen 
trade fo aut wie jeder anderswo für $5 verfeufte 
Hut....unjer Standard Preis 


Entwürfe, fyacons und Farben und ge: 
= 


53.90 


Alaska Scal Kappen für Männer.... Detroit und Driving Fa— 


cond....ausgezeichnete und auch pajjente 
die Breije rangiren von $15 herunter bis 


auf 


Baltic Seal Kappen für Männer... .Nahahmung 


Feittags:Gejchente.... 
N 
® 


ton Alaska: 


Seal und jehen demjelben fo täujchend ähnlich, dak es jehmwer iit, 
fte von einander zu unterfheiden....neue Facons, 


und fpsziell für morgen offerirt zu 


Für wohlthätige Zwede. 


Unter dem Vorfiß bes Herrn Mich. 
Eudahy fand geftern in der Kinäley’= 
chen Speifeanftalt ein Zwedeilen zum 
Beften der „Vilitation and Aid So— 
ciety“ ftatt. Von den Theilnehmern 
an dem Mahle wurden bei diefer Ge- 
legenheit $2000 für die Kaffe genann» 
ter Gefellfchaft gezeichnet. Die Herren 
Michael Cudahh, John Cudahy und 
Thomas Gahan, ſowie eine Vertreterin 
bes „Woman’3 Auriliary“ berichteten, 
daß fie außerdem $4805 für denfelben 
Zwed aufgebracht hätten. 

Präfident Edward M. Teall von der 


| „Chicago Relief and Aid Society” fors 


dert durch Rundfchreiben, die er aus 
gejandt hat, zu Beifteuern für die lin» 


terſtützungszwecke dieſes Vereins auf. 


Man ſchicke etwaige Gaben an den Ber: 
eins⸗Schatzmeiſter, Herrn Erneſt A. 
Hamill von der Corn ExchangeBank“. 


* Durch das Berſten einer Dampf⸗ 
röhre an einer Lokomotive, mit deren 
DOelung er beſchäftigt war, iſt geſtern 
Henry Doehmer, ein Heizer der St. 
Paul-Bahn, ſchwer verletzt worden. 
Der Verunglückte iſt 34 Jahre alt und 
wohnt Nr. 121 Homer Str. Er iſt in 
das Monroe⸗Hoſpital geſchafft worden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadridht, 
dab mein lieber Gatte 
George Gilles, 
am 6. Dezember im Alter von 36 Jahren fanft im 
ern ent(ölafen if. Beerdigung findet fiatt am 
ahmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauje, 
N. Afhland Abe. nad der St. AlfonfussKirhe 
und bon da nad dem St. Bonifazius Gottesader, 
Um file Theilnahme bittet die trauernde Gattin: 
frja Maria Gilles, geb. Bendel. 


Todes⸗Anuzeige. 


di d 
Br > — die traurige Nachricht, 
ns in ii 
i lter 
m m ’ ’ 
tauerhauje, 302 Yanfien Det pi te 
Die trauernden Sinterb 


Dritter jährlicher 


Preis: Mastenball, 


gegeden bon dem 


Clarissa Pleasure Club 


— it — 
Schoenhofens grosser Halle, 
Ede Milwaufee und Aihland Ade., 


Samitag Abend, den 8. Dizbr. 1900. 
Tidei3 25 Gents die Perjon. 
Anfang 8 Uhr Abenb3. Gute Mufit. 


Preis· Maskenball 


gegeben vom 
Chicago Frauen-Verein 


— 

Neuen Borwärts:Turnhalle, 1166-68 W. 12. Str. 
Samstag, den 8. Dezember 1900. 
Anfang 8 Uhr Abend>. Tickets 50e pro Verfon. 

Gallerie⸗Tick ets 2586. 24nD, Tde 


Achtung! 


Berlegt! Berlegt! 
Das Stiftungsfeit und Ball der Germania Heb« 
ammen-Afjociation, angejfagt für den 24. November in 
ber Schhiller-Halle, findet erit am 


Samflag, den 8. Bezember, 
ftatt in „2 ine Hall, 75 Dft Randolph Straße, 


nahe State Str. Alle Tidet3 find gültig. 
* mas nv22,d31,7 


Erfter 
großer 


ozialer Turn-Perein — 
„Die Räuber !“ Zouzuieris 
am Sonntag, den 9. Dezember 1900. 
Eintritt 15e. Unfang 8 Uhr. difrfonn 


13. 5tiftungsfefl der Wilhelm Tell Loge 340 
A. O. U. W., verbunden mit Konzert und Ball, am 
Samſtag, den 8. Dez., in Freiberg's Opera Houſe, 
19-12 2. Str. — TidetS 25 pro Berfon. 


ch die bevorfiehenden Feiertage empiehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
fowie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
ben von dem beiten Aerzten jo jehr empfohles 


nen BLACK ROSE. Außerdem enthält nnier 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherried, gute Portweine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenwajjer, Kirichwajler ıc. 


Kirchhoff & Neubarth Co, 
53 & 55 Kate Str. Tag,bifrfon® 
xel. Main 597. 9 Ihüren öftlih von State Str. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Glart und Evaniton Ave. 


BEP KONZERT u 
‚Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag } 
-- EMIL GASCH. 





Hand in Hand 


Amen namen nern 


„abendpoft«, Chicago, 


mit jeder Auſter 


geht ein 


-JUNIOR- 


OYSTER CRACKER 


— 


Der neueſte Triumph der Backkunſt, mit einem Aroma, 
das ihm eigenthümlich, als Kontraſt und Verbeſſerung 


des Aromas von Auſtern, Suppe, Chowder. 


Ueber⸗ 


all verkauft in dem „In⸗er⸗Seal-Patent-Packet“. 


5 Cents 
| das Packet. 


— — — — — — — 


Der Mayor geht vor. 


Entzieht den Befigern von 7 
Kneipen die Schantlizens. 


Die Kinzie Str..Hohlegungsordis 
nanz zur Einberihtung an den 
Stadtrath fertig. 


Der Preis von Beizgas für Kunden in Hyde 
Parf auf $ı pro 1000 $uß erhöht. 


Die Schulräihe getheilter Anficht uber dad 
Fußballſpiel. 


Mayor Harriſon widerrief geſtern in 
einem Befehl an Polizeichef Kipley die 
Schankgerechtſame von ſieben der be— 
rüchtigſten Kneipen im Zentrum der 
Stadt und ertheilte gleichzeitig den Be— 
ſitzern ähnlicher Anſtalten die War— 
nuͤng, leichtfertigem Geſindel ihre Thü— 
ren zu verſchließen, wenn ſie nicht das— 
ſelbe Schickfal theilen wollten. Die 
Wirthſchaften, in welchen laut Befehl : 
des Mayhors keine geiſtigen Getränke 
mehr verabfolgt werden dürfen, ſind 
die folgenden: Albert Fridrichs Wirth— 
ſchaft, Clark und Madiſon Str.; „The 
Adams“, Adams Str. und Wabaſh 
Abenue; „The Mendota“, Clark und 
Lake Str.; „Park Theater“, StateStr., 
nahe Congreß Str.; „The Madiſon“, 
Wabaſh Ave. und Madiſon Str.; Frau | 
Jennie Dooleys Wirthſchaft, La Salle 
Avbe. und ErieſStr.; Savage K Ganeys 
Wirthſchaft. Jackſon und State Sir. 
In keiner der genannten Wirthſchaften 
wurden geſtern Nacht Spirituoſen ver— 
abfolgt, aber das unſaubere weibliche 
Element, das dort aus und ein 
zu geben pflegt, war noch immer zahl» 
reich vertreten. 3 ift faum wahr: 
fheinlid, dak die Hälter, denen die 
Lizens entzogen wurde, ein Manda= 
mugs-Berfahren gegen den Mayor und 
die Stadt anftrengen werden, um ihre 
Schanklizens zurückzuerobern; ſie wiſ— 
ſen aus Erfahrung, daß es ihrer Sache 
nur ſchaden könnte, wider den Stachel | 
zu löcden. Wahrfcheinlih merben fie | 
geduldig auf mildere Stimmung in 
der Stadthalle warten und ingmifchen 
ihren Gäften matte Limonade und fanf: 
tes Selterswaſſer vorſetzen. 

Mayor Harriſon erklärte, daß er den 
Wirthen die Schanklizens auf Grund 
von Berichten entzog, die ihm direkt 
von Polizeibeamten erſtattet wurden. 
Er halte zwar immer noch an der An— 
ſicht feſt, daß es im Intereſſe des Ge— 
meinwohls liege, das Laſter in einem 
beſtimmten Diſtrikt zu konzentriren, wo 
es von der Polizei leicht überwacht wer— 
den könne. Da jedoch die Geiſtlichkeit 
und viele hervoragende Bürger anderer 
Anſicht ſeien, und er ſich ja auch irren 
könne, ſo wolle er es einmal mit der 
Taktik verſuchen, die ihm von der Geiſt— 
lichkeit vorgeſchlagen würde. Die ſie— 
ben Lokale werden. wie der Mayor 
weiterhin erklärte, ſtreng überwacht 
werden, damit die Hälter nicht eima | 
doch Spirituoſen vertauften, und weib— 
lichen Gäſten ſoll der Zutritt nur in 
männlicher Begleitung geftattet fein. 
David Leminfohn, der Hülter des 
„Adams“ u.ded „Menbota”, benachrich- 
. richtigte, nachdem er erfahren, daß ihm 

die Schanklizeng entzogen worden jet, | 
Rev. D. 3. For dahin, daß am Sonn- 
tag in ben beiden Pläben geprebiat | 
werde. Leminfohn behauptet, daß die | 
Geiftlihen, melde fich bereit erklärt | 
hatten, im „Adams“ und im „Menbo- | 
ta“ zu prebigen, ben Mayor dazu be- | 
wogen, die Lizens zu widerrufen. 
Ankündigung, daß Gottesdienſt in den 


Lofalberidit. 





in weiten Kreifen großen Anfloß erregt, | 


und bie betreffenden Geiftlicen hätten | 


fich, mie Lemwinfohn behauptet, Hinter 
den Mahor geftedt, um fi auf gute 
Art aus der Schlinge zu ziehen. 

* * * 


An feiner näften Sigung endlich 
fell dem Stabtrath bie Orbinanz un- 
terbreitet werben, iweldje die Hochlegung 
der Geleife der Northmeitern- und ber 
Bennfyglvania-Bahn in Kinzie, weitlich 


ſylr ania⸗Bahn geſtattet, in der Rockwell 
Sir. Rangirgeleiſe zu legen, ein Privi— 


| tbig fein, d. h. e8 werden 53 Aldermen 


| als Vergütung für die Hochlegung ihrer 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


bon Ada Str., anorbnet. Der Spezial- 
ausſchuß, welcher mit ber Berathung 
ber Orbinanz betraut worden ar, 
hielt geflern feine lebte Situng ab und 
beihloß, die Maßrege! dem Stadtrath 
empfehlend einzuberichten. Die Drdi- 
nanz gewährt den genannten Bahnen 
ziemlich weitgehende Entfhädiqung für 
die Hochlegung ihrer Geleife. So tritt 
fie einen Theil der Franklin Str., der 
jegt meift al3 öffentlicher Weg benußt 
wird, an die Northmeitern-Bahn, und 
die Rodimwel Str., für die Diflanz einer 
brittel Meile, an die Pennfylvania= 
Bahn ab. Die Iehtere hat fich aller- 
dings dazu berpflichte, parallel der 
Rodiwell Sir. eine 26 Fuß breite Stra- 
Be anzulegen und diefelbe zu pflaftern. 
In ihrer gegenwärtigen Abfaffung ents 
hält die Ordinanz die Klaufel nicht, 
welche zu ihrer Ablehnung führte, als 
fie vor Jahresfrift dem Ausichuß bor= 
lag. Damals wurde nämlicd) der Benn- 


leg, das als zu meitgehend erachtet 
wurde. Da die Ordinanz die Schlie- 
Bung einer beträchtlichen Anzahl bon 
Straßen und Gaffen verfügt, jo wird 
zu ihrer Annahme drei Viertel des ge- 
fammten Votums im Stabtrath nd- 


für Annahme der Maßregel ftimmen 
müffen. Sb dies gejchehen mird, er- 
Scheint angeficht3 der merthbollen Ge: 
rechtfame, die den Bahngeſellſchaften 


Geletfe abgetreten werden jollen, recht 
fraglich. 

In der nächjten, am Dienftag ftatt- 
findenden Situng des Stabtrathes von 
Evanfton wird Alderman George €. 
Good auf’3 Neue darauf dringen, daß 
ber GStabtrath die Ueberführung auf 
allen zur Zeit noch in Evaniton erifti= 
renden Nibeaufreuzungen beftetire. 
Alderman Good; hat eine Lifte ſämmt— 
licher Unglüdsfälle, melche feit dem 
*ahre 1895 an Niveaukreugungen bor= 
fielen, auögearbeitet, und wird fie bem 
Stadtrath unterbreiten. Nach} bdiejer 
Aufftelung ereigneten fich 62 jchmere 
Unfälle, von denen 18 mit dem Zod 
der davon Betroffenen endigten. 


* * * 


Die People's Gas Light & Cote Co. 
hat ihren 22,000 Kunden in Hyde Park 
bie angenehme Eröffnung gemacht, duß 
fie, auf unbejtimmie Zeit mwenigfiens, 
$1 pro 1000 Kubiffuß für fabrizirtes 
Gas zu Heigzweden zu zahlen haben 
werben, während fie dafjelbe bisher für 
72 Cent3 pro 1000 Kubitfuß geliefert 
erhielten. Der Preis von Naturgas, 
der 50 Cents pro 1000 Kubiffuß be= ! 
trägt, wird nicht erhöht werben. Die 
Bewohner pon Hhde Park waren bie 
einzigen Kunden der People's Gas 
Light & Cote Eo., welchen diejelbe Gas | 
zu Heizzweden zu 72 Cents lieferte, | 
in allen anderen Diftriften der Gtabt 
berechnete fie ftet3 $l. Die Ge | 


—— — — — ———. — — ———— —— EEE ED ———— ee 


ſellſchaft fah fich, wie fie ihren Runden 


in Hhde Park des Ferneren mittheilt, 


| zu der Preiserhöhung gezivungen, meil 


%. FZrant Allen kürzlich im Kreisgericht 
eine Klage anftrengte, durch welche er 
die Gefelfchaft zwingen will, ihren 
fammilihen Kunden Gas zu Heiz- 
zweden zu 72 Cent? pro 1000 Kubif- 
fuß zu liefern. 3 märe unbillig, 
wenn die Gefelfchaft hierzu gezwungen 
iverben würde, da fie aus freien Gtüden 
ihren Kunden das Heizgas zu dem alten 
Preis von 72 Cents Tieferte, welchen 
die Hyde Parf Gas Eo,, die fi mit ! 
der People’3 Company im Jahre 1897 


dern fünnen, in Hude Bart ben | 
Preis, nach Ablauf einesYahres, auf $1 | 
pro 1000 Kubitfuß anzufegen. Ue- 
brigeng, fo fündigt die Gefellichaft fer- 
ner an, werde fie den Antrag bon Al⸗ 
Ien befämpfen, und, follte er vom Ge- 
richt abgelehnt werden, den Preis twie- 


GASTORIA fü signguis Küte, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
% my ; 


Hochſchüler. 


„Teams“ angehören, nachläſſig in ihren 


5 Cents 
das Packet. 


— — 


der auf 72 Cents herabſetzen. Nicht 
genug damit, ſtellt die Geſellſchaft ihren 
Kunden in Hyde Park in Ausſicht, daß 
ihnen der Mehrbetrag zurückerſtattet 
werden wird, wenn ſie den Prozeß ge— 
winnt. 

* * x 

Die Zivildienftbehörde hat befchlof- 
fen, am 12, Januar eine Zibildienft- 
prüfung von Bewerbern um dag Amt 
des Guperintendenten be3 GStraßen- 
amtes abzuhalten, ohne Rüdficht da- 
rauf, ob der jegige Amtsinhaber Do- 
herty im Amt gelaffen werben mir, 
oder nicht. Diefes Vorgehen der Be- 
börde mag zu einem meiteren Krach 
zmwifchen ihr und Mayor Harrifon füh- 
ten. welcher fich befanntlich für Doherty 
berivendet. 

Ziemliches VBefremden hat die That: 
fache herborgerufen, daß die 29 Polizei: 
leutnants, welche vor nahezu zwei Jah: 
ren als fogenannte „60 Tage-Leute“ 
au ihrem Amt ernannt wurden, geftern 
auf weitere 60 Tage bereidigt worden 
find, troßdem jede der 29 Stellen dop- 
pelt mit Zioildienftanmwärtern, melche 
die Prüfung beftanden haben, beſetzt 
werben fünnte. Die Anmärter erflä- 
ven jest, daß die Abminiftration, um 
fi die Dienfte der Leutnants während, 
ber fommenden Stabtwahl zu fichern, 
ihre Amtszeit i3 nach derfelben bon 
60 auf 60 Tage verlängern laffen wird. 

* * 

Der ftabträthliche Juſſtizausſchuß 
hat die Erwägung ber Orbdinanz der 
Chicago Pneumatic Tube Service Ev. 
für eine am Donnerftag ftattfindende 
Spezialfitung als Gejchäft auf dıe Ta 
gesordnung geſetzt. Die Beſchwerde 
hieſiger Kleiderhändler darüber, daß 
zur Zeit die Firma Work Bros, den 
Feuerwehrleuten ausſchließlich das 
Tuch zu ihren Uniformen liefern darf, 
wird vom Ausſchuß am Dienſtag des 
Näheren unterſucht werden. 

* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Po⸗ 
lizeiweſen wird der Geſammtkörper⸗ 
ſchaft empfehlen, den Mitgliedern des 
Polizeidepartements in Zulunft jähr⸗ 
lich zehn Tage Ferien ohne Gehalisab— 
zug zu gewöhnen. Alderman Thomas 
Houter bon ber 35. Ward erflärte in 
der Sitzung des Ausſchuſſes, er werde 
aus eigener Taſche dazu beiſteuern, der 
Stadt die Auslage zu erfegen, im Halle 
der Stadtrat der Koften wegen An- 
ftoß nehme, den Poliziften eine Balanz 
zu gemähren. 
> 


x 


* * 


In der geſtrigen Sitzung des ſchul—⸗ 
räthlichen Ausſchuſſes für Schulleitung 
ſprach ſich Schulrath Brenan in ſchar 


fer Weiſe gegen das Fußballſpiel aus. 


Nach ſeiner Behauptung zeigten ſich die 
welche den Fußball⸗ 


Studien, und außerdem iſt, nach An— 
fiht von Schulrath Brenan, das Fuß- 
ballfpiel eine jo gefährliche Leibesüb- 
ung, daß e3 Pflicht des Schulrathes fei, 
dasjelbe für Hochfchüler zu verbieten. 
Die Mitglieder des Schulrathes haben 
fih in Deaut auf biefe Frage in zimei 
Lager gefpalten, da nicht alle Schul- 
rätbe einerlei Meinung mit ihrem 
Kollegen Brenan find. Sogar Schul- 
fuperintendent Cooley bält dafür, daf 
das Fußballipiel ein aefundheitsförber- 
licher. Sport und weit davon entfernt 
fei, den Zerneifer der ihm buldigenben 
Schüler zu beeinträchtigen. 

Der Ausihuß wirb dem Schultath 
eine Abänderung ber Beftimmungen in 
Bezug auf bie Bezahlung von Lehrträf- 


Die | verfchmolz, ihnen berechnet Hat; nad | ten in Krantheitäfällen empfehlen. Der 
i | dem Konfolibirungsvertrag hätte nichts , Voriälag lautet dahin, daß von jegt 
Kneipen abgehalten werben folle, habe | die People'3 Company baran' verhin- | ab in 


Fallen, wo eine 2° rerin frant: 
heitäbalber den Unterricht einftellen 
muß, für die Dauer von zwei 
je $1.50 täglich von ihrem Gehalt ab» 
gezogen und daß nad) Ablauf von zivei 
W überhaupt kein Gehalt mehr be⸗ 
‚zahlt wird. 

Das Gefuch eines Reftaurateurs, im 


Trägt die 


— — — 


Erbgefeioß der Hude Part Hochfehule. 


einen „Lund Counter“ aufftellen zu 
bürfen, wurbe zur Befchlußfaffung auf 
bie nächte Siung aufgefchoben. Der 
Ausſchuß ift nicht zu Gunjten der Ge- 
mwährung eine folcden Privilegs, und 
namentlih Schulrath Brenan fprad 
fi energifch dagegen aus. Geiner An= 
fiht nach misffen unbemittelte Kinder 
ein Gefühl der Beihämung empfinden, 
wenn fie fehen, daß ihre beffer fituirten 
Schulkameraden ſich an der Speifetafel 
gütlich thun, während fie felbft zufehen 
müffen. 
* * * 

Die Beweisaufnahme in der Unter— 
ſuchung gegen die Wahlrichter und 
Clerks im 23. Prezinkt der 29. Ward 
hat ergeben, daß bei der Zählung der 
Stimmen Unregelmäßigkeiten vorfie— 
len, aber betrügeriſche Abſicht konnte 
den Wahlbeamten bislang noch nicht 
bewieſen werden. Die Wahlbehörde 
wird die Unterſuchung am Dienſtag 
fortſetzen. 

* * 


Unter der Führerſchaft von Alder— 
man Maypole machten 15 Damen 
Mayor Harriſon ihre Aufwartung und 
überreichten ihm eine Petition, in wel— 
cher er erſucht wird, gegen den Beſitzer 
einer Gerberei einzuſchreiten, die im 
Hinterhaus von Nr. 858 Grand Ave. 
etablirt iſt. Dieſelbe ſoll einen grauen— 
haften Geſtank verbreiten und ein Ge— 
meinſchaden ſei. Der Mayor verſprach, 
die Angelegenheit unterſuchen zu wollen. 


Großes Statturnier. 


Nächten Sonntag Abend um fieben 
Uhr beginnt im großen Saale der Siüd- 
feite- Turnhalle ein Skatturnier. Der 
Einjaß beträgt $1.00 die Berfon. E3 
werden zwanzig Runden gejpielt, und 
äivar nach den auf .vdem Milmaufee’er 
Kongreß aufgeftellten Regeln. Ein 
Spieler fann nur einen Preis erhalten. 
Die Preife find: 1) Ein Drittel des ge- 
faınmten Einfabes für die meiften ge- 
monnenen Spiele; 2) Ein Fünftel des 
gelammten Einfates für die höchite 
Zahl gemonnener Buntte; 3) Ein Ach— 
tel des gefammten Einfates für zweit- 
höchfte Zahl. gewonnener Punkte; 4) 
Ein Zehntel des gefammten Einfates 
für das gewonnene Spiel ohne die mei- 
ten Matadbore; 5) Ein Sechzehntel des 
gefammtien Einfabes für #3 gemon- 
nene Spiel mit den meiften Matadoren; 
6) Ein Yünfundztwanzigftel des ae- 
fammten Einfaßes für das höchit-3äh- 
lende gewonnene Spiel; 7) Ein Pier- 
zigftel des gefammten Einfates für die 
meiften gemsnnenen Grande und 
Grand-Tournees; 8) Ein Fünfzigftel 
bes gejammten Einfaßes für die mei- 
ten gewonnenen Null und Null-Dus 
beris; 9) Fünfzia 10-Cent Zigarren 
für die meiften verlorenen Spiele; 10) 
Fünfzig 5-Cent Zigarren, Booby- 
Preis, für die meiften Minus. 


— Boshaft. — Aeltliches Fräulein: 
„Ach, ich liebe den Mond leidenſchaft— 
lich!“ — Herr: „Von wem denn?“ 


Musgteln und nicht Fett. 


Was dũune Leute brauchen, um die Ecken 
abzurunden. 


Was dünne Leute brauchen iſt Fleiſch 
oder Muskeln, nicht Fett. 

Um ſymetriſch und wohl proportio— 
nirt zu erſcheinen, ſollte jede Perſon 
einen gewiſſen Ueberſchuß an Fleiſch 
haben, aber rundlich zu ſein, bedeutet 
nicht nothwendiger Weiſe fett zu ſein. 

Fett iſt nicht wünſchenswerth, es 
hemmt und behindert die Thätäigkeit 
der Muskeln, behindert die geſunde 
Thätigkeit des Herzens und der Lun— 
gen, und wenn zu übermäßig, macht es 
die vitalen Organe für Verfettung em— 
pfänglich, ganz abgeſehen von der Un— 
annehmlichkeit, die mit zu viel Ballaſt 
verbunden iſt. 

Geſunder Menſchenverſtand ſollte 
Jedem ſagen, daß um fleiſchig und 
rund zu werden es Eiweis haltige Nah— 
rung, wie Eier, Rindfleiſch, Hafermehl 
u. ſ. w. bedarf. 

Die Arten Speiſen, welche Fleiſch 
bilden, ſind die Speiſen, welche wir je— 
den Tag auf dem Tiſch haben; aber das 
Uebel liegt darin, daß unſer Magen 
durch Schwäche oder irgend eine andere 
Störung, dieſe nicht gründlich und 
prompt zu verdauen vermögen. 

Thatſächlich liegt die Haupturſache, 
weshalb ſo viele Leute dünn bleiben 
darin, daß ihre Magen die Fleiſch bil— 
denden Eier und das Rindfleiſch, was 
wir jeden Tag eſſen, nicht gründlich 
und vollſtändig verdauen und aſſimi— 
liren. 

Es gibt Tauſende ſolcher Leute, und 
dieſe ſind wirklich Dyspeptiker, ob⸗ 
gleich fie nicht befonbers viel Schmerzen 
oder Unannehmlichkeiten in ihrem Mia 
gen auszuhalten haben. 

Menn biefe Leute und alle dünnen 
Leute einfah ein natürliches Der: 
dauungsmittel, wie Stuartö Dyspepfia 
Tablet3, nad ihren Mahlzeiten ein- 
nehmen würden, fo würde die Gpeife 
fchnell verbaut fein und Die richtige 
Rundung bald erreicht werden, denn 
biefe Tablet3 find genau für bie- 
fen Zwed hergeftellt. Sie verbauen alle 
Arten Fleifch bildender Speifen, mel: 
ches der wirklihe Grund ift, weshalb 
ſie dünne, dyspeptiſche Männer und 
Frauen ſo ſchnell wieder aufrichten und 


ärken. 

Stuaris Dyspepſia Tableis heilen 
jede Art von Verdauungsſtörung nach 
dem yernünftigen Plan, daß ſie die 
Speiſe vollſtändig und gründlich ver⸗ 
dauen, dadurch ſtärken ſie jeden Nerben 
und jedes Organ im Körper, und dem 
geſchwächten Magen wird Gelegenheit 
gegeben, ſich auszuruhen und ſeine na⸗ 
ürliche Kraft wiederzuerlangen. Nichts 
weiter iſt nöthig, um irgend ein Ma— 

übel zu kuriren, ausgenommen 

agenkrebs. Sie machen duůnne, dys⸗ 
pepſiſche Leute ſtark. rund und geſund. 

Dieſes vortreffliche Mittel wird zu 
50 Cenis für volle Größe Packet 
bon allen Apothekern in den Ver. Staa⸗ 


momift 


fag, den 7. Dezember 1900. 


nn u 


Offen Samftag Abend 
bis 10 Ahr. 


Unfer leider, Serren-Hus: 
ftattungen:, @üte: und Sap: 
pen-, Shuh:, geitridtes Unter: 
zeug: und Koffer: uud Beifes 
taihen = Departement bleibt 
offen bi 10 Uhr Samitag 
Abend. Eingang an State 
Strahe, Die zwei nördlichen 
Thüren. 


— 


— 
* —— 
er 


— 


Der ſuſſige Weihnachls · 
mann iſt jehl bier. 
Santa Glaus 
und, alle ſeinen kleinen 
Freunde einzuladenz er hat 
ſetzt ſein Hauptquartier auf 
unſerm dritten Flur und jedemn 
Kind, das ihn am Samftag 
mit feinen Clieru bejuct, 
wird er ein hüäbfched Seien? 


überreichen. 
1 


Sroßartiger Neu-Arrangirungd: und Neu: 
Sortirungs:Berfauf bon Bellaf’3 
572,000 Ueberjhuß-gtleiderlager. 


! Der König aller gro 


| gain-Gelegenheiten! 


——— 
—ñ— — 


ßen Bar: | 


Berthe, Die Tanjende überrafcht 
und erfreut Haben! 


| Wir haben etwas Außerordentliches gethan, aber es bedeutet riefige Kleider-Bargains für Diejenigen, die durch dieje 


Anzeigen zum Herlommen veranlaßt werden. 


Was wir gethan haben, ift kurz gefaßt dies: Anzüge und Ueberzieher, die 


4 während diejes Berfaufs von Chas. H. Bellad & 6o’3. Ueberihuß-Lagers zu 50c am Dollar zu 83.45 verkauft 
J wurden, find der Partie zu $1.95 beigefügt; Anzüge und Ueberzicher, die für $4.95 verkauft wurden und $10 werth 
B find, wanderten in die 83.45 Partie; Anzüge und Meberzieher, die für $7.95 verkauft wurden und $15 werth find; 
fommen in die 84.95 Partie; Anzüge und Ueberzieher, welche für $9.95 verfauft wurden und $20 werth find, gingen 
in die 87.95 Partie; während Anzüge und Ueberzieher, die zu $12.50 und $14.95 verfauft wurden, der 89.95 Partie 
beigefügt wurden, jo daß Yhr morgen Gelegenheit zu Kleider-Einfäufen habt, wie fie nie geboten wurden, aber ganz 


4 gleich, was der Preis—ganz gleich wie Klein er it—mwir geben eine poffitive Garantie. 


Wenn's Euch nicht ge: 


fant — nicht daß es nicht ift wie angegeben, fondern Dak e3 Euch einfah nicht gefällt, bringt es zurüd 


5 und nehmt Euer Geld wieder. 


Drei, 
munder- 
Date 


im Whol 


1.95 für dauerhafte $4.00 Winter-Anzüge für Männer, garantirt 
wajcechte Karben ; Chas. Bellat & Co. verkaufte diejelben 


ejale zu 3.50. — 


3.45 für $7.00 Uliters für Männer, ertra Pänge, mit großem 
Sturm: Kragen; Chas. Bellad & Co. verlauften diejelben 





im Wholeiale zu $6.00. 
3.45 für $7.00 Ueberzieher für Männer, Iohfarbig, braun mmd 





‚Derlen! 


79 


er pfänomenalfle aler 


ſchwarz; diejelben wurden in Ouantitäten von Bellad & Co. | 


im Wholeſale verlauſt zu H6.00. 


— 


495 


Seide Sammet Kragen, in regulären oder Box-Facons. 
zieher gebraucht, hier iſt die allerbeſte Gelegenheit. 


Wholeſale zur 88.50. 


495 


Wir wiſſen, Ihr werdet ſagen, es iſt beſſer als wir behaupten. 


Drei 


der 
niedrigſlen 
preiſe 
der 


| Welt! 


für $10.00 Winter-Heberzicher— 


Wir haben alle unfere regulären $6.45= und $7.95:Ueberzie: 
ber von dem großen Bellaf & Co. Einkauf zufanmengethan 
zu $4.95, beftehend aus Coverts, mit fancy Futter, blauen, 
fhwarzen und braunen Kerjeys und Orford Meltond, mit 


Wenn Ahr einen 1leber: 
Chas. Bellat & Go. verkauften fie 


für 810.00 Winter: Anzüge für Herren— 


Viele der Anzüge in diejer Partie 
$7.95 verkauft, und fie find völlig doppelt joviel werth, als 
wir dafür verlangen, da fie aber alle in Heinen Partien find, 
offeriren twir fie zu diejem jehr niedrigen Preis. 


wurden zu $6.45 und 


Sie befte- 


hen aus allen neueften Muftern diefer Zaijon. Chas. Bellat & Co. vertauften einige 


diefer Anzüge Wholejale bis zu 12.50. 


für $15.00 Winter-Heberzieher— 


sn diefer Partie findet Ihr feine Männer-leberzieher, die 
auch die fih am jeinften Kleidenden befriedigen, in ertra lan: 
gen Orfords, mit Manfcetten, in den regulären, mit fanch 
Maid Futter in allen Farben, in fancy Bad Coverts, mit 


mercerized Jod und allen populären Meberzieherftoffen, in allen Farben und Moden. 
Chas. Bellat & Eo. verfauften diejelben Wholefale zu $13.50. 


35 


für moderne $15.00 Anzüge für Herren— 


Wir Haben viele in diejer Partie zu $9.95 verkauft und fie 
find wirklich das Doppelte iwerth, 
übrig haben, gehen alle zu $7.95. 
alle neuen und durchaus Up-to:date Waaren. 


aber da wir nur einige 
Das Ajjortiment enthält 
Wir zeigen 


Euch die größte Auswahl zu diefem Preis von irgend einem Gejchäft in Chicago, in 


alfen populären Stoffen und Farben. Ehas. 


Wholejale zu $12.50 und $15.00. 


9% 


Bellad & Co. verkauften diejelben 


für 820.00 Winter-Heberzieher— 


Wir Haben alle Männer = Ueberzieher von dem großen Bel- 
fat & Co. Einkauf, die wir zu $12.50 und aufwärts verfaufs 
ten, herabmarfirt auf den jehr niedrigen Preis von $9.95. 
Viele der Partien find unvollftändig, aber wir haben fie in 


allen Größen, in den jchönen Raglans, Automobile, Bor und Regulars, in allen be- 


gehrten Farben und Ueberzieher:Stoffen. 


Hier ift ein großer Bargain. 


Cha3. Bel: 


lat & Co. vertauften fie Wholejale zu 813.00. 


als 


995 


89.95. 


für feine $20.00 Anzüge für Herren— 


In diefer Partie findet Ahr Meberziceher, die nie fitr weniger 
22.50 verfauft wurden, aber da dies nur Heine Partien 
find, gehen fie alle zw dem lächerlich niedrigen Preis von 
Anzüge, gemacht von reinen Weft of England Worft: 


ed8, Serges, jhiwarzen Clay Worfteds, Cheviots und Gajfimeres, jo gut geichneidert 
und ausgeftattet wie auf Beftellung gemachte $35.00- Anzüge. Chas. Bella & Co. ver= 


fauften Ddiefe Anzüge MWholefale zu $18.00. 


Anaben- Waills, Anzügen, heefers und Neberzieher: 


Eine günftige Gelegenheit Samiftag für fparfame Eltern ! 


Winter-Bargains in 
für Knaben-Waifts — durd)= 
aus reinwoll. Knaben-Maijts 


980 und Bluſen, in allen Farben, 


Größen 4 bis 14 Jahre — werth $1.50. 


4 95 für 3-Stüde Knaben-Anzüs 
. 


ge — feine 3:Stüde Kna= 
ben=Anzüge, Größen 8 bis 
16 Jahre, gemadt von jhwarzem Clay 
Worfted, blauen Serges, Caffimeres und 
Gheviots, mit der populären doppelfnö= 
pfigen Wefte — Rod und Wefte in jeder 
Hinficht gemacht wie bei Männern. 


3 45 für Knaben = Ueberzieher— 
“ 


ſchöne Knaben-Ueberzieher, 
lohfarbig, 


Größen 7 bis 15 Jahre, in 

braun, Oxford, blau und 
ſchwarz, mit Sammet Kragen—der größ⸗ 
te Werth an State Str. 


für Knaben-Anzüge—durd: 
1 9 aus reinwoll. Kniehojen- 

. Anzüge für Knaben, Grö- 
ken 3 bis 15 Jahre, tarrirt, Plaids und 
Miſchungen, ebenfalls jhliht blau und 
ihwarz, kleine Sorten mit hübjchen dop⸗ 
peltnöpfigen Veſtees. 


1.15 


hübjhen Manjcetten. 


Das Männcerhor-Konzert. 


Am Donnerftag, den 9. Mai, wird 
im „Auditorium“ der beutfche Män- 
nergefang durch die „Vereinigten Män- 
nerchöre von Chicago“ zur Geltung und 
Würdigung gebracht werben. Das mit 
den Worbereitungen beauftragte Ko— 
.mite mar ge Nachmittag mit Herrn 
Milmard %, dem Verwalter bes 
„Auditorium,“ in Beratbung, um fi 
die geräumige Halle für einen paflenben 
Abend “zu fihern. Man eini 

ießlich auf den 9. Mai. Die Sä 


für NKnabenzileberzieher — feine Knaben⸗Ueber⸗ 
zieher, Größen 14 bis 19 Jahre, in Orford Vi: 

cunas, lohfarbigen $overts, Orford Frieze und 
blauen und fhiwarzen Kerjeys, mit rauhen Rändern, viele mit 


Vereinigung werben nun mit gros | 


für Anaben-Anzüge — lan= 

ge Hofen-Anzüge f. Knaben, 

» Größen 14 bis 18 Jahre, in 

Cheviots, Gaffimeres und Tweeds, in 

farrirt u. in Mifchungen, helle u. Dunffe 

Mufter, ebenfo jchlicht blaue und fhivarze, 
einfach oder Doppelfnöpfige Moden. 


f. Knaben-Reefer3 — Chin: 
1 45 hila und fzriege Knaben: 

a Neefers, Größen 3 bis 16 
Jahre, mit Sturm: oder Sammet-Fra= 
gen, in blau und Orford, in irgend einer 


gewünfchten Mode. 
29 ne SKniehojen-Anzüge für 
Knaben, Größen 3 bi3 16 
Sahre, 20 Hübfhe Mufter zur Auswahl, 
in hellen und dunklen Mifhungen, Kleine 
Sorten mit doppeltnöpfigen Beitees. 
ge — 3:Stüde Kniehojen= 


2. 95 Anzüge für Knaben —Grö= 


ben 8 bis 16 Jahre, gemadt von dDurd= 
aus reinwoll. Cheviot3, in blau und 
ſchwarz, mit doppeltnöpfiger Weſte. 


—9 — 


für Knaben-Anzüge — fei— 


prei3 nur 9.75. 


Bem Eifer zunädhft an bie Einftubirung 
ber Bundesfeftlieder gehen, die auf dem 
Programm deö Buffaloer Feſtes ſtehen. 
Selbſtverſtändlich werden ſie auch Ed⸗ 
win Schultz' a capellaThor Wo⸗ 
hin?“, welchen ſie als Solovortrag 
während eines ber Haupikonzerie je⸗ 
nes Bundbesfängerfeftes barbieten wer⸗ 
ben, jorgfältig einftubiren. Zur Auf» 
führung am Abend de3 Auditorium- 
Konzertes wurbe vom Mufittomite auch 
en großes Chorlied 

„Gelöbnig“ ‚beftimmt, | 
ngstüchtigen 


die Beglei- 
tung eines leiftu Drachen 
erfordert. 


für 3-Stüde Knaben-Anziü= ' 


für Knaben:Reefer8 — feis 
29 nere Anaben:Reefers, Grö- 
ben 3 bis 16 Jahre, alle bes 
gehrten Moden und Farben, große Partie 


zur Auswahl, in Melton, yrieze oder 
CHindilfe, mit Italian oder fanch Plaid 


Futter. 
ſte Knaben-Reefers, Größen 


4 95 3 bis 16 Jahre, in allen be⸗ 


gehrten Stoffen, tadellos geſchneidert, in 
allen Farben und allen Moden. 
ge Hoſen-Auzüge für Kna— 


7.9 ben, Größen 14 bis 19 Jah⸗ 


re, in dem ſehr populären blauen Serge 
nicht appretirten Worſteds und ſchwarzen 
Clay Worſteds, einfach oder doppelknöpfi⸗ 


ge Moden. 
4 7 5 Knaben-Ueberzieher, Grö— 
J Ben 14 bis 10 Jahre, in 
blauen und ſchwarzen Kerſeys, mit tiefen 
franz. Facings, Seide Sammet⸗ 
tadellos geſchneidert und ausgeſtattet. 


für Knaben-Reefers —fein⸗ 


für Knaben-Anzüge — lan⸗ 


für Knaben-Ueberzieher — 


für Knaben-Ueberzieher —einſte Knaben⸗Ueber⸗ 
zieher, Größen 14 bis 19 Jahre, hübſche Raglan, 
in lohfarbig und Oxfords, angebrochene Par 
weiche für 815. 00 verlauft wurden — Samſtags 


* Der Mohr Ed Eole, meldher vor 
Jahren in Zennefjee wegen Raubes zi 
langjähriger Zwangsarbeit verurihei 
wurde, aus dem Bergiverf, in meldhel 
man ihn jtedte, aber entiam und im 
Ehicago ein neues Leben ‚ boe 
etwa einem Jahre jedoch ent id zur 
Verbüßung ſeinerStrafe nad) Tem: Te 5 
aurüdgefchafft wurbe,  ift befanmi 
biefer Tage begnabigt morben, 
freiem Fuße ift er aber noch nicht, 
Behörden de3 Staates Louifiauns ers 
heben nämlich Anfpruch ,‚ mit 


ber d Pe 
erg ran che 





Ujrier Spielwanren-Reid | 


ift jeßt im vollen Glanze feiner Herrlidjkeit. 


ie zubor zeigten wir fol’ eine großartige Auswahl von Spielfahen, Pups 
pen, Spielen etc., der ganze dritte Floor unferer „Anner“ ift zur Auss 


ftelung diefer eingeräumt worden. 


fahen s Fabriken der Welt und von den 
That, alles Begehrenswerthe ift in 


Spieljahen von den größten Spiels 
beften Fabritanten Amerifas — in der 
diefem „großen Spielwaaren= 


Neich zu finden. Und in Bezug des Preifes — es ift wirffic, überrafchend, wie 
weit Euer Geld reichen wird. Nachfolgend einige Beijpiele: 


Mehaniiher Eifenbahnzug auf rundem Geleife, Lokomotive mit Tender und 


gier-MWaggons, gutes Uhrwerk, für..a...... 


Waſch⸗-Sets, mit Wäfhetrod: 
ner (auf ber Abbilbun de 
nicht gezeigt) 

Andere bis zu S1.50. 


Angekleidete 
Puppen, 16 
Zoll lang, 
mit Bisque 
Kopf und 
Iodigem 


Saar, 
per Stüd 
25 
Mir haben 
alle Sorten 
Nuppen, in 
allen Theilen 
der Melt 
gemacht, von 


bis A 
Ic 5 $ 
Meiden 
Puppen⸗ 
wagen, 
(tie 
Abbil⸗ 
dung), 
Stüd, 


19c 


Andere 


Maſchinen, d. 
wirklich durch 
Dampf betrie- 


Ginzelne 
einer afoßen 


Gijerne Rierp und Sulfn, mit 
Treiber, hübjh bemalt in 
verſchiedenen Fabren 


86.50, 

m Hohe Puppen: 
Mi ftühle (mie Abbil: 
dung), Jadir, — 


Meiß emaillirte 

Puppenftühle, mit 
vergoldeten Knö- 
pfen, 18c 


Hohe Puppenſtühle 
aus Weidenholz, 
mit ſolid Cord 
Scroll, 

iſt 0 Zoll hoch 


u. Anaben-Rleider. 
Morgen ift Eure 
fette Gelegenheit, 
Euch einige der gro— 
Ben Werthe der Kuh, 
Nathan &E Frilcher 
60. von dem Aut: 
tions = Berfauf zu 
fihern, denn joldhe 


Preiſe 
dürftet 
wieder erwarten. 


Bartie 1 — Männer -Ueberröcke, Ulſters 
und Anzüge, in Meltons, Beavers und Kerſeys, 
K. N. & F. Co. Wholeſale-Preis 
7.0) und 8.00, Auswahl 
Bartiie 2 — Mönner = Veberröde von feinent 
Kerjey und Orford Vicunas, elegant gejhmceidert, 
K. N. K F. Co. Wholeſale-Preis 
12.0, Auswahl 
Partie 3 — fein: leberröde für junge Män- 
ner, von importirtem Govert Zu, in lohfarbia 
uno arau, celegaut geichneidert. Srößen 15 bis 
20 Nahre, K., N. & F. Co.’5 Whole: = 

„sah x EN 8 J +98 


Männer: 


wie 


Partie 4 — Feine Ueberröcke für Knaben, 
von lohfarbigem Copert Tuch, Meltons und Frie— 
zes, mit ieidenem Sammetkragen, gut geſchnei— 
dert, Hrößen 7 bis 16 Jahre, K. N. K F. Co.s 
Wholeſcle-Preis 6.00, 24 
—— ed! 
Partie 5 — Schul-Anzüge für Knaben (Rod, 
Weſte und Hoſe), von ſchwerem braunem wolle— 
nem Cheviot hergeſtellt, Größen 8 bis 16 Jahre, 
K. N. E F. Co.'s Wholeſale-Preis 
24.00. Auswahl 

Partie 6 — Knaben-Anzüge. 

zwei Stücken, mit doppelter Knopfreihe, 
ſchwerem ſchwarzen 
nen Cheviots hergeſtellt, Größen 8 bis 15 Jahre 
K,N & FF. Co.'5 Wholefale:Preis 

2.9, Auswahl 


Gapes und Iarkets. 


Donpelte Gapes für Damen, von beitem feidenen 
Zeal Wiüjc) bergeitellt, garnirt mit 
Thibet-Pelz, ſpeziell 
Damen-Jackets, hergeſtellt von reinwollenem dun— 
telztohfarbigem und ſchwar zem Kerſey, garnirt 
Straps u ur e i i 

mit Straps und Durchwen gefüttert 4.98 


Waiſts und Shamls. 


Die Neeland:Mufter der jeidenen Damen-Maiftz, 
von welchen wir Die ganze Partie fauften, ser: 
ftefungstoiten 4.00 bis 6.0, 1 98 
Auswahl morgen, 2.98 und +. 
Amportirte Brarer Shawls, mit Chenille geiveb- 
ter Bote, für Damen, alle Farben, 

morgen nur 


Strumpfwaaren. 


Shwarze fliekgefütterte nahtlofe Strümpfe für 
Damen, alle Größen, jpezieher Bargain, ; 
per Paar 


beitchend aus 


98 Dugend reinmwollene Strümpfe für Rinder — 
rath reicht, per Paar 

Schuhe. 
linge, mit doppelten Sohlen, Haden geſchüßzt 
mii eiſernen Zirkletten, 
per Paar....... .. ...... 10 
Größen 23 bis 54, 
Kinder, mit Gpringbaden, - durdiveg folide, 
Sröben 84 bis 11, die 98c Sorte, 
Beben, doppelte vorftehende Sohlen, alle Größen, 
die 2.50 Sorte, = 
per "Paatr.. * 
Schnür⸗ und Knöpfſchuhe fülr Babies, mit wei—⸗ 
Gen Sohlen, Größen 0 bi3 8, 


Größen 6% bis 94, jo lange der Bor: 
Atlas Kalb Ehnürfhuhe für Knaben u. Xing: 
die 1.65 Sorte, Größen 12 bis 2, 
Baar 
Ehwere Dongsla Shnür: und Knöpfihuhe für 
Baar nur 
Desk Schnürfhuhe für Damen, neue Facon 
N ee 1.75 
bie 48 


orte, per Baar..... 


Handſchuhe. 


Eine Bartie Glacehandſchuhe für Da⸗ 
men, die $1.00 Sorte, per Paar nur.... 


Zancy:Baaren. 
Eine Partie Yanch_Köfthen und Albums vom 
fehten abre, im Werthe von $3.00, morgen zu 
Säleuberpreiien. ö r : 
Bänder für fanch Arbeit, eine große Nartie, 
die Be Sorte, 12c 
der Datb nur........................... 


750 


Andere bis zu *x15.00. 


Blas-Accordeons, 

mit 8 

Taſten 

Andere bis zu 31.50. 
Mir führen eine voll: 
ftändige Auswahl mu: 
ſikaliſcher Inſtrumente. 


ben werden, Stück 
Andere bis zu 315. 


Maſchinentheile in 
Auswahl. 


Ale Arten eijerne 
ren, aufwärts, bis 


Saratoga-Koffer für 
QWuppen, das Stüd 
Andere bi3 


diele | 
hr kaum | 


6.48 | 


von | 
braunen und blauen wolles ; 9 


3.95 ! 


Eiſenbahnzug aus Eiſen, Lokomotive mit 
Tender und zwei Frachi-Waggons 

Andere bis zu 32.00. 
zwei Paſſa— 
Eiſerne 
Oefen, 
nidel: 
plattirt 
(iwıe 
Abbild.) 
mit Zu: 
behör, 


50€ 


Undere 
bis zu 
83.00, 


Dolle Größe 
Sylinder- 
Nulte fir 
Knaben, — 
Mahogany: 
Politur — 


And. Bulte 
von 50e— 
83.75. 
DB Sijerne 
Waagen 
mit 3 
Ge 
wichten, 


Puppen— 
Dreſſer, mit 
Spiegel u. 3 
Schubladen, 
mit Gold— 
Knopfarif⸗ 
fen, helle 


Eichen 
Po⸗623 
litur 250 


And. bis zu 
83.00, 


Erpreß 
Wagen 
mit 
eiien- 
bereiiten 
Nädern 
Undere bis 
Spiel Theo 
Tiſche, hell— 
blau oder 
roſa ange 
itri 
I, ci BE 
Nolkttändige Auswahl von Kin: 
dertifchen bis zu $1.50. 


dc 


Spielmaa: 
2.25. Wollen⸗ 
Schaf, 
mit 
Rand 
und 
Glocke, 
Stück 


5e 
fe Pater. es fd. ° 
Andere bis zu 82.00. 
Jedes erdentliche Spielzeug— 
Thier iſt in unſerem Aſſortment 
zu 83.50, zu finden. 


Gürtel — Boas. 
Spezieller Bargain in Leder-Gürteln, Die 50c 
ac und 25 Sorten morgen, 8 
Auswahl c 
Eine Partie Feder Boas, eines Fabrikanten 
Mufter, morgen zu 2560 am Dollar. 


Steingut, Porzellan- und 
Glaswaaren. 


In Steingaut, Porzellan und Glaswaaren füh— 
ren wir das größte Aſſortiment von müßlichen 
ı Werhnactsacfchenten, importirt direft pon Den 
beiten zrabrifanten Deutſchlaud, Oeſterreichs 
und Röhmens. 

Deutſche Bier— 

feidel, 3 Yiter: 

Größe, m. Me: 

tal 

dedel 


Böhmiſche Glas— 
Vaſen mit fancy 
Gold Detora: 
tionen, speziell, 


| per 
Stüd.... 10€ 


Fanch bemalt: 
Tajich uw. Un: 

| tertajien, 

| der aan Be 

| Ben mit 
Glocke aus ie X 
tirtem geichliffe- RX 


Spezielle Serabfekungen an allen 
Parlor- Sampen. 


Domeſtics — Extra ſpeziell. 


Weiße befranſte Bettdecken, extra groß 
‚ amd fchwer, die 1.50 Sorte, nur 


1.38 


38c 


; Bol Größe, 980 


Um 8 Uhr Vorm. 
IM PYards Reſter von 10 und Be 
Touriſten-Flanell, per Ward 


Groceries — Proviſionen. 


Fels Napth« Seife, 
Stüde 
on Brand Qaumdepieife, 
VRR ae sh en nee ae era 
ne californiiche Zwetſchgen, 
EA ee See —— ... 
ı Handgepflüdte weibe Wohnen, 
per Rid 
Zerbrochene Maccaroni 
per Pd 
Der beite Loat Gate 
per Bir. 
Echte deutiche Lebkuchen, 


< 
Sehb 
— 


Spezieller Verkauf des wohlbekannten 
A.1.C. Saffees. 


Eiandard Tomators, neue Verpafung, 
3 Pd. Büchie 


3 int 
Meadow Hill Greamery Autter, 


Swift & Go.’3 Eilver Leaf Lard, 
LE — 
Fanch Schweizerläſe, 

ver Pfd 

Durchaus friſche Eier, 

JJ ernennen Sonne 
Roquefort Käſe, 


Beſte Cranberries, 

per Quart nur....... — ““ 
Fanch ſüße Eßäpfel, 

ber Bed 


Friſches und geräuchertes Fleiſch 
Vork Loin, 

J 
Kalbsbraten, 

ver Pid 

Hinterviertel von jungem Lamm, 

per Pfd 

Friſche gerupfte Spring Hühner, 


per ERTL TER NEEERERHEN 
Peftes Sirloin Steat, 

per Bid 

Friſche Sommer-Wurſt, 

TE NEE ET EIER . 
Fanch fugar = cured Galifornia 
Einen, per Bid 

yancy deutih-amerifanijhe Sommer: 
Rurft, per Rfd 


En ———— 


WE Er 


„Abendpoft“, 


Bergnügungs-Wegweifer. 


8. — Sherlod Holmes”, 
i s. — „Sweet Neil of om Drurp*, 
alter — Berdis „Troubadour“. 
era Houfe — „Bedv Sharp". 
.— „An Old Kentudy*. 
tbern — „A Free Lancer, 
n. — „The Burgomafter“. 
.— Nell Gmyn”, 
bra. — „Reaping ide Whirlwind*, 
. — „Shattanooga”., 
9 — „Midnight in Chinatown”. 
Ss Konzerte jeden Abend und Gonntag 
ittag. 
go Art Anftitnte — Freie Beluhs: 
tage: Mittmodh, Samftag und Sonntag. 
ieldSolumbian Mufeum. — Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Zofalberidt. 


Slreikluflige Shuhmadjer. 


Arbeiter der €. I. Tilt Manu- 
facturing Co. erheben Ein- 
ipruch gegen £ohnbe- 
fchneidungen. 


Opfer eines Stelungsvermittlerd 


Zmweihundert Angeftellte der „I. E. 
Tilt Shoe Manufacturing Co.“ bes 
ſchloſſen geſtern Abend, nicht zur 
Arbeit zurückzukehren, falls die bis— 
herige Lohnſkala nicht beibehalten wer— 
den ſollte. 

Die Fabrik wurde vor einer Woche 
geſchloſſen, wie es am Ende der Saiſon 
üblich iſt. Ehe die fünfhundert Arbei— 
ter und Arbeiterinnen entlaſſen wur— 
den, theilte man ihnen mit, daß bei 
ihrer Rückkehr eine Lohnausgleichung 
vorgenommen werden würde, da ge— 
wiſſe neue Maſchinen ihre Leiſtungen 
berändert hätten. Die Lohnbefchneis 


- mm nn „ H#- © 


Rn a BRERaHVaganıa 
er 


dung fol in vielen Fällen zwanzig | 
| foll bei diejer Gelegenheit Katie in ein 
ı Nebenzimmer gelodt und fie Dazu über- 


Prozent betragen und ausſchließlich 
auf die am fchlechteften bezahlten Arbei- 
ter entfallen. 

Die Leute behaupten, daß jämmt- 


liche Schuhfabrifen das Vorgehen ber | 
' Mallmann auf Zahlung rüdjtändigen 


„I. E. Tilt Shoe Manufacturing Co.” 
beobachten, um, fall3 die Gefellichaft er- 
folgreich fein follte, ihr Beifpiel nad)> 
zuahmen. 

Der Drganifations-Ausfhuß bes 
„Building Trades’ Council” bejchloß 


der „nduftrial Trades’ Union” affi= 
ftirten „independent ron Worters’ 
and Blafterers’ Union“ in den Baus 
gemwerfjchaftsrathd zu empfehlen. Die 


Sit und Stimme erhalten. 

Die Ueberrejte der aufgelöften „Ins 
duftrial Trades’ Union“ find nach den 
Räumen des Baugemerfjchaftsrathes 
übergefiedelt. 


ges Wrbeitspermittelungs-Amt 


geichidt. 


merfzeug nicht erforderlich feien. 
Leute hatten je $7 zu bezahlen. Als 
fie in jener Stadt anlangten, erfuhren 


jte, daß der Stontraft der betreffenden | 
Sirma mit dem Gtellenvermittelungs= | 
Bureau bereit zwei Wochen vorher ab- | 
gelaufen war, und daß fie gefchulte und | 
mit Handmwerfzeug ausgerüftete Arbeis | 


ter verlanat hatte. Die Betrogenen 
figen nun in Kanfas City feit. 


Wilhelm Tell⸗Loge A. D. N. W. 


Die „Wilhelm Tell-Loge Nr. 340,“ 
vom „Ancient Order United Work— 
men,“ wird morgen, Samstag, Abend 
in Freiberg's Opernhaus an der 22. 
Straße die Feier ihres 13. Stiftungs— 


feites begehen, verbunden mit Konzert | . — 
kam vor neun Jahren mit ſeiner erſten 


Frau nach Chicago. Vor zwei Jahren 


und Ball. Die Loge, welche etwa 80 


1 | Yitaliever zählt, ift die lehle deulſche, 


welche von 
wurde. Das aus den Herren Henry 
Albach, Paul Winkler, John George, 
Guſt. Stoehr und Chas. Krummbein 
beſtehende Komite hat Vorbereitungen 
getroffen, um die Feſtlichkeit zu einer 
der bedeutendſten des Winters zu 
machen. Das Programm der Feier iſt 
Folgendes: 


dem Doppeladler“ 
Freibergs Orchefter. 
A Michaelis 
Freibergs Orcheſter. 
aaa 
W. Schmid. 
„Goute Nacht, hr Blumen⸗........ soo... Witt 
Süpdjeite Yıedertafel. 
SROREIBERBIERT; „cn anaaa rennen ..geller 
nur bitt’ ih Dich“ 

Beriton:Solo: Herr Wilhelm Rod. 
Duneitute, „BRiiBiel snesnneanasasene 2... Guppe 
Freibergs Orcheſter. 

ET en nee ame — —— Abt 
Südſeite Liedertafel. 

Marſch, „Düppler Schanzen“ .........Viefle 

Feſtrede —— C. O. Eich 


Freibergs Orcheſter. 
Die Feſtrede wird Herr C. H. Eich 
halten. 


Mari Unter Wagner 
Gavotte, 


Klarinette-Solo, 


Botsonrei, 
„Uni Dies 


— — — — 


„Clariſſa Pleaſure Club.“ 


Seinen dritten jährlichen Preismas⸗ 
kenball veranſtaltet morgen, Samſtag, 
Abend der „Clariſſa Pleaſure Club“ in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Afhland Upe. Der Vorbereitungs- 
Ausschuß, zufammengejegt aus eifri- 
gen und Jahkundigen Mitgliedern des 
Vereins, hat ich ganz befondere Mühe 
gegeben, um die Yeitlichkeit zu einer 
genußreichen zu machen. Den Befuchern 
ſtehen verſchiedene Ueberraſchungen in 
Ausſicht, welche vorderhand noch als 
karnevaliſtiſches Staatsgeheimniß ge— 
hütet werden. Eintritt, 25 Cents die 


Perſon. 
Freibergs Opernhaus. 


Die erſte deutſche Vorſtellung fand 
cm Gonntag, den 2. Dezember, unter 
der Regie von Martin Draeger bor 
ausverfauftem Haufe ftatt. Der fund- 
gegebene Enthufiagmus bewies, daß 
das Antereffe an einer deutſchen Volks— 
bühne auf der Sübdfeite nod) nicht ver- 
Icren if. Für Sonntag, den 9. De: 
zember, fündigt die Direktion die Ge- 
fangspofje „Hotel Klingebuſch“ an. 
Der befannte Komiker Auguft Schudt 
und die beliebte Soubrette Kathie 
Werner, ald Träger der Hauptrollen, 
wie auch neue Gefangseinlagen und 
eine borzügliche Befegung Jämmtlicher 
Rollen werden nicht verfehlen, dieſer 
urfomifchen Boffe einen durchichlagen- 
ben Lacherfolg zu fichern. 


* Hermanns-Schweſtern“ 
Delegaten der neuen Gewerkſchaft wer-⸗ 
den mahrjcheinlich bereit3 heute Abend | 
| durch Neumahl bejegt wie folat: 


dem Orden gegründet | 


EHRE S, 2 ae. X 


Hupnolifche Einfü. 


Ein Polizift jolk fein Dienft- 
mädchen ausgenußt und 
bejtohlen haben. 


Schs Jahre ohne Lohn. 


Unter der Anklage der Unterjchla= 
gung ift der ftäbtifche Deteftivejfergeant 
E. 3. Briöcoe von Friedensrichter Rus 
ger in Glenview den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Er foll fein Dienit- 
mädchen Katie Mallmann durch hypno- 
tifche Einflüffe veranlaßt haben, fechs 
Sahre lang ohne Lohn für ihn zu arbei= 
ten und ihm Gelber zur Aufbewahrung 
zu übergeben. Das Mädchen behaup- 
tet, daß ed nur ab und zu ein Zehncent- 
ftüd und abgetragene Kleidungsftüde 
erhielt, Ferner erflärt Katie, daß Frau 
Brißcoe eine Erbichaft von $113 für jie 
einzog und ihr nur $70 einhändigte 
und biefe habe ihr Briscge abgenom* 
men. Als fie das Geld zurüdforberte, 
wurde fie angeblich vertröftet. Auch Joll 
Brizcoe Gelder zurüdbehalten haben, 
die an die Adreffe Katies kamen. 

Katie wandte fih an ihren Ohetm, 
den Schugman %.W. Bialf, und über: 
fiedelte fchließlich zu ihm. Eines Ta- 
ge3 fuchte Frau Briscoe fie angeblich) 
auf und verfuchte fie dazu zu überreden, 
ein Shriftftücd zu unterzeichnen, wo— 


i Borter. Ghas. Eger, 6700 S. 


durch die Briöcoes von jeder finangziels | 


len Verpflichtung gegen fie befreit wor= 
den wären. Nur das Erfcheinen des 
Ontel3 vereitelte den Verfud). 

Später juchte das Mädchen mit 
Bialf die Familie Briscoes auf, um die 
Schulden einzufordern. Frau Briscoe 


redei haben, ihren Namen unter das 


| Dofument zu jeßen. 


Im Kreisgericht it Briscoe von ber 


Lohnes im Beirage von $1000 verklagt 


| worden. 


Der Anwalt des Mädchens will den 
Beweis erbringen, daß es von den 


ß Briscoes hypnotiſirt wurde. 
geſtern Abend, die Aufnahme der mit 


Beamtenwahlen. 


Die „Groß Part Loge Nr. 9 der 
hat in ihrer 
jüngft abehaltenen General-Berfamm- 
lung die Beamtenjtellen bes — 
Er: 
Präfid. und Kaplanin, Auqufte Rute; 
Präfidentin, Mariaderzog; Vize-Prä- 
ſidentin, Friederike Roſe; Protokoll— 


führerin, Emilie Krier; Rechnungsfüh— 
Innerhalb einer Woche hat ein hieſi-⸗ 
über | 
hundert Mann nad Kanjas City, Mo., | 
Den Leuten wurde berjpro= | 
chen, daß fie von einer Unternehmer= | 
firma beichäftiqt werden würden. Man | 
fagte ihnen, daß Erfahrung und Hand= | 
Die | 


rerin, Chriftine Karftner; Schabmei- 
jterin, Martha Gerte; Bermwaltungs- 
rath: Minna Sarfer, Chrijtine Wende, 
Bertha Schumader; Finanz-Romite: 
Chriftine Weber, Bunte Knak, Auguſte 
Gifford; Führerin, Caroline Palmer; 
Innere Wache, Auaqufte Klinziy; Aeu— 
Bere Wache, Maria Scherer; Vergnüs 
gungs-Schafmeifterin, Cathrine En> 
gelbrecht. 

Der Nord Chicago-Wirthäverein 
hat für das nächfte Jahr folgende Be- 
amte gewählt: BeterZumig, Präfident; 
Paul Gauger, Bize-Präfident; Chas. 
Horn, Schagmeifter; Fred. F. Schön- 
berger, Finanzfetretär; Lohn W. 
Remmlinger, forrefpondirender und 
protofollirender Sekretär; jadore 
Plotke, Anmalt. 


Eine Frau zu viel. 
Weil er gleichzeitig mit zmei rauen 
perheirathet ift, fit feit geitern in Hhde 


Park Charles, alias Frank Meijntyre, 
hinter Schloß und Riegel. Meeintyre 


etwa verließ er biejelbe. 


> a 


Chicago, Freitag, den 7, Dezember 1900. ‚7 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Mabel S. gegen Charles K. Nichols, wegen Ehe— 
bruchs; Simon R. gegen Elizabeth Colbins, wegen 
Truntſucht; Fraut gegen Annie Mick, wegen Ehe: 
bruchs, Roſalia A. gegen David T. Lust, ivegen 
grauſamer Behandlung; Bertha gegen Win. Brunte, 
wegen Truntſucht und grauſamer Behandlung; Ed— 
win J. gegen Nellie MePile, wegen Verlaſſens; Oli—⸗ 
ver gegen Linda B. Jones, wegen Verlaſſens; Mar— 
tha May gegen Win. F. Seott, wegen Trunktſucht 
und grauſamer Behandlung. 

— 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 


Berlangt: Mäuner und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Mort.) 





Lerlangt: Männern, welde beftändige Anftellung 
fuchen, werten Stellen gefihert als Kolleftoren, Buch: 
halter, Office, Grocery:, Schuh: Bill: Gntry: 
gardiwaresKierfs, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $5: 
Engineers, GEickirifer, Maichiniften, $1S; HZelfer, 
Herzer, Deler, Porters, Store, Wholejales, Lager: 
und Frabtihaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß- und Fabrifarbeitet, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench, 167 
Waſhinoton Str., Zimmer 14. 227d3x 


Verlangt; Ein Porter, der Dinner aufwarten kann. 
85 Madiſon Stri, Baſement. 
2 8. 


Berlangt: Lundhmann, 8 und Board. 


Glart Str., Bajement. 
Berlangt: Shuhmader au Reparaturen. Stetige 
Arbeit. 412 47. Str. 


Berlanat: Ein erfahrener deutfcher Yar:Mann und 
E. Halited Str. 


Verlangt: Erfahrener Uhrmacher für zeitweilige 
Arbeit ton jekt bi? Weihnadten. Muß vorausjihtlich 
Abends arbeiten. Angabe der Empfehlungen, Erfah: 
rung, Alter und Gebalt zu ichreiben unter Adr.: 
M. 507 Abendpoft. 


Nerlangt: Erfahrene Sausntoder®, 8. E. Arueger 
& Go., 59 &. Halfter Str, frſa 


Verlangt: Ein guter Yuhbinder. Adr.: m. 519 
Abendooft. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon: und 
Küdenarbeit. 55 N. Glarf Str. 

Verlangt: Ein guter erfter Klaiie Bladjmith, der 
auch das Yferdeheichlagen, Önfzarbeit und Carriages 
Arbeit veriteht. Dauernde Stelle für richtigen Dann. 
A. Meners. 30 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Butcher für Samftag. Deuticer. 233 €. 
North Are. 
—— Vin junger Butcher, ſofort. mncon 
Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge für allgemeine Ars 
beit im Butcherihop. Finer der etwas vom Gefchäft 
beriteht wird porgejogen. 369 Alue Island Ave. 


Terlangt: Guter Shubmader für Reparatur. Ste: 
tige Urbeit. 5127 ©. Albland Ave. 

Verlanet: Ein Junge an Gates. 40 ElnbournXpe, 

Veriangt: Porter. 96 Lincoln Une. 

Veriangt: Fin guter eriterKlaife Schlojier an Yan: 
arbeit, Nordjeite (in Shop). Adrejjire Briefe: M. 

2 Abendpoſt. fri 


 Verlangt: Suter, fleikiger Mann für Saloon und 
Holle reinzithalten und allgemeine Arbeit. 5W S. 
Aſhland U 





Berlangt: Verter, der am Tiih aufwarten fanr. 
Stetiaer Pab. Geht Yohnanjprüche an. Apdr.: E. 735 
Ubendpoft. 


_Perlanat: Kolleftoren und Agenten finden dauernde 
Stellung mit gutem Verdienſt. Vorzuſprechen Vor— 
S. Clark Str., Zimmer 21. mmfr 


: Zivei erfahrene Agenten für Garpet und 
1312 WM. Pan Buren Str. dofr 

: Agenten für leicht verfäufliche Artitel. 
. 4—7 Ubends. midofr 


Berfangt: Zuperläfjiger Wodediener. Muß Boiler 
bejorgen. ‚Sanatariun, Spencer, And. mdfrſa 


* Verlangt: Bladjmith. George. F. geller, Willow 
Sprinas, Ill. 1d31w 


Verlangt: HM Männer für GSiüpdafrifa. fFreie Fahrt 
und Verpflegung auf der ganzen Strede. 815 für 
Dienftieiftung. Chicago Labor Grehange, 21 Weit 
Madiion - Str. 303,10 


Berlangt: Leute, nm den beliebten fidelen und 
Luftigen Voten Kalender zu terfaufen, Guter Pers 
dienſt. Bei A. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 110t,3mX 


Terlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigfte Preije. U. Lanfer- 
mann, 56 Tifth Ade., immer 415. 1101,3m& 


VBerlangt: Eijenbahnarbeiter für den Süden und 
Weiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Yumber Samps. Rilliafte Tifets nah Nem Or: 
leans ımd allen Bunften an der South Xlinois Gen: 
tralbahn. Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

lde;, 1m 
en EEE — — — — 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


2 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, ledig, B Jahre alt, 
ſucht Stellung in einem Geſchäft. Alfred Spahmann, 
Voſt Office. 

Seſucht: Bartender ſucht Stellung, alle vorkom— 
mende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. Rabe, 19 
Weſt Beethoven Place. 


tr: 


Geſucht Bäcker an Brot ſucht Arbeit. Zu erfragen 
heute bis Dienſtag. 182 Orchard Str., unten. 

Geſucht: Deutſcher 
lann, ſucht Stelle. ©. 


Wurftmacher, der 
Friß, 15 Dean Str. 


räuchern 


Geſucht: Junger, flinker Bartender, der ſein Ge— 
ſchäft verſteht, ſucht guten ſtetigen Platz. 452 S. 
Kedzie Ave. frſa 

Geſucht: Junger Bäcer, dritte oder vierte Hand, 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: M. 577 Abendpoſt. dofr 


— —⸗ — — — — — 


Seither hat | 


er fich mit Priscilla Catelli verehelicht, | 


einem hübjchen Stubenmädcdhen des 
Chicago Beadh-Hotel2. 


Todes fälle. 


Nachſtehend folgen die Namen der Deutſchen, über 
deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
heute Meldung zuging: 


Fünfgeld, Florence, 12 Y., 56 W. 22. 
tedt, ze 45 3%., 333 Indiana Str. 
Staff, 
Schhner, Wilbelma, 5 SN.. 1797 N. Nofwell Ste, 
Merkti, Aohn, 81 %., 302 Nannijen Ave. j 
Marden, Louis, 56 N., 1055 €. 53. Str. 
Richter, Erneft, 77 3., 736 Divijion Str, 
Riemer, Louis, 26 S., 669 W. 14. Str. 
Stuart, Kelenor, 81 %., 285 Leapitt Str. 
Witt, Auguft, 58 3., 282 Harvey Str, 


— 
Marktbericht. 


Str. 


Chicago. den 6. Dezember 19. 
(Die Preiſe gelten nurt für den Großhandel.) 


Shlahtpich 
per 100 Pid.; beite Kühe B.25--$4.65; Maitjchiveine 
45H; Schafe, 8.5.55. 

Gefiügel, Gier, Ralbjleifh und 
Fiiche. — Lebende Truthühner, G4c das PBitund: 
Hühner 64—Te: Enten T—Tkc; Gänje 5.7586. per 
Ipd.; Truthühner, für die Küche bergerichter, 7}—9e 
das Pfund; Hühner 65—T3c; Enten Sc: Gänfe 6—“ 
das PVid.: Tauben, zahme, 75—$1.75 das Dugend.— 
Eier 17% das Dep. —Kalbfleiih 5—Sc das Pin, 
je nah ver Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
81.10-83.20 dad Etüd, je nah dem Gewidht. — 

iſche: Weibfifhe, Ne. 1, zer 4 ab, 87.50; 
2. 54 dad Pfund; Grashedte 6-Tc da3 Pfund; 
Frofhihentel 15—50c das Dusent. 

Kartoffeln, 38—4öc per Aufbel; Sü fartoi- 
fein, 1.35—2.50 per Fab. blattof 

Friſche Fachtte. — Aepfel. 8175 8. 73 per 

ab“ Birnen $1.75—83.25 per Faß; Pflaumen, = 

örbe 75c—$1.00; Tolaver Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasXrauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Niir- 
fihe, Korb, $1.0—83.50; Orangen 82.75-83.25 Ser 
Kite; Yananen 5%—$1.50 der Gehänge; Zitronen 
5003.50 per Kifte. 

Moiterei +» Produkte — Butter: Dairy 
14—21:; Greamery 16—24c; befteunftbutter 13—134- 
Röfe: Friiher Rabmkäje, 6—10}c das Pfund; an- 
dere Gorten 10-18. 

Gemüse. — Sellerie 15c—60c per Kifte: Kopf: 
falat 49-50 p. Kifte; rothe Rüben 40c p. 14 Buihel- 
End. Murrrettia, 606 der Dugend: Schivar zwurgei 
SD: das Dusend; Gurken 50-506 das Durgenp: 
Radieschen, 6-10 Tas Dusend; Mobrrüben 25—30 
per 4 Bufhel; Erbien 82.0 Hro Sad; Wachs bohnen 
50c—$1.09 per Ead: grüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Faß: Blumentobl $2.00-82.50 per Korb: Tomaten 
50%-—$1.00 per Burhel; Eitkforn 4—5c das Dufenp:; 
Sue 55—65c Her 14 Bufhel; Spinat 30 40° pet 

’ 


— — — — 


FRorzellan bricht in Scherben. 
Dapier wird zu Brei. 

Doch Metall ˖ RXuppen kõpfe 
Geh'n niemals entzwei 


Die einzigen abfolut gefabrlojen Köpfe für Heine 
Kinder. 
Ueberall erhältlich. 
Erfahrene Mütter taujen uurd. berühmten 


2 « = 
„Ninerva“- Metall- Puppenköpfe. 
weil fie mit der Schönheit yon Pisque die uner- 
teichhare Dauerhaftigteit des Metalls vereinigen 
und ohne alle Mühe an jedem Puppentörper ans 

aubringen find. 

Schr geeignet zum NRenopiren alter Puppen. 
A. VISCHER & CO., 11 Warren S$t., N, Y., 
Gencral:Agenten, 

Preisliften gratis und franto. 


Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Office-Ars 
beit. Dr. Buibef, 1619 Diverjey Boulevard, 


Verlangt‘ Fine gute Büglerin in der Färberei. 


ı Ber Karl Vloedorn, 55 N. California Ave. 


| Worgens, 


| 
| 
| 
| 
| 


. Lerlangt: Frauen und Mädden um fancy Arbeit 
für uns im Daufe zu machen, $ bis $R pro Woche. 
Erfahrung umnötbig. Nachzufragen nah 9 br 
oder Schriftlih mit Briefmarke: 
Home Work Co., 155 Oft Waihingten Str., Zimmer 
45. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Maädchen an feinen Ho— 
ſen zu arbeiten; guter Lohn wird bezahlt. 587 14. 
mdfrig 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 


Sürdentihe vorgezogen. 144 3. Str. 


Hausarbeit. 
frjamo 
Verlangt: Nunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
heifen ad Kinder zu beauflichtigen. Nachzufragen: 
134 Sit 30. Str. 
Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
Küchenerdeit in einem tleinen Poardinghans. $Ö per 
Morat und Zimmer. 367 Larrabee Str. 


Veriangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 653 
Orchard Str., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. Nachzufragen Samfſtag Abend. 
Briscoe, 3 EC. H. Str., nahe Late Ape. 


Deutſch-amerikaniſches _ Stellenvermittlungs = Qu: 
reau für Ytädcen. 441 Larrabee Str., H. Krapf. — 
Sonntags ofjen. 


Verlengi: 4 Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und 2 ceingewanverte. 3123 Halited Str. 

„Yerlangt: Mädchen für Sausarbeit. Mus fochen 
fönnen,. 81 RN. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junges Mäpdden für leichte Baus: 
arbeit. Gutes Heim. 427, 36. Place, nahe State 
Str. 

Verlangt: Frau zum Reinmachen, ] bi? 2 Tage. 
TDiejelde Tann au die Wäihe ın's Haus nehmen. 
55 N. Halfted Str., 1. Floor. 
Ver 

% 


Wiiconjin Str. 


lengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
33 tria 
Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Maß waſchen und bügeln können. Keine Kinder. — 
Nachzufragen von 6 bis 8 Uhr Abends. 24 Hamp— 
den Court, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1922 Arling- 
ton Race. dofr 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit. 42 W. Superior Str., Ede Noble. voirja 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Xobn 4.0. 28 Wafhburn Upe., 1. Flet. 


dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 12 37. Str., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Geichäftshäufern bei hohem Lohn, 
dur Mr3. 6. Runge, 654 Sevawid Str., Ede 
Genter. HSnov,tglx 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausaßbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
uniergebradt bei feiniten SHerricaften. Mrs. 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 135 ©. Inopimo 


WB. Geller, das einzige größte deutfch-ameritas 
niige Bermittlungs-Inftitut, befindet ih 586 R. 
Elart Str. Eonntags offen. Gute Fläge und gute 
Mädden prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immre: an Hand Xel. Wortk 195. 3ie 
— — — ñ— — — — — — — 


Aerzt liches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 











Ohne die geringiten Koften im Boraus liefern wir 
unjere neuen und perfeiten Mittel für Die Heilung 
von Rervenihmwäde in allen Stadien. Homard Dis: 
penfary, SS Juter- Ocean Gebäude, Chicago. 

23no,imX& 


Dr. Ebiers, 126 Weil Str, Spejial-Arzt. — 
Seihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
ventrantpeiten jchnell aebeilt. Konjultetion und Uns 
terfuhung frei, Sprehftunden 9--9, —— * 


| 
| 
| 


Ideal | 


Ä 


meinte 
uni 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


rn Deutf, e Mädchen fucht leihteHausarbeit. 
6 t 


Es 


N. Union Str. 


11 Maud Abe. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Wittwe ſucht Stel: 
lung bei einem gebildeten Herrn. Nahzufragen 379 
E. Rorth Ave. 


Gefuht: Anftändiges deutfches Mädchen wiünjcht 
ftetige Stellung in Heiner Familie, oder um Sinpder 
zu beaufjihtigen umd bei zweiter Arbeit zır belien. 
Keine Wäſche. Nordſeite oder nördliche Woritadt vor: 
gezogen Apr: M. 544 Adendpoft. 

Sejucht: Junges 18jähriges deutiches Mädchen 
Stelluag in Heiner Familie. Sieht mehr auf 
Heim als auf hoben Yohn. WEN. Paulina < 


Gejucht: Aeltere deutjche Frau, die kochen, iv 
bügeln und nähen kann, jucht Stelle, am ti 
außerhalb der Stadt. 172 Kramer Str., zwiſe 
SHa:ited und Nefferion Str., hintere Treppe, unter 


Gefuht: Wittive juht Stelle in der Küche oder 
als Haushälterin. 997 S. Fairfield Ave., zwiichen 
2. und 2. Str. doirja 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Großkes Hotel ud Salooıu zw verkaufen. 

Kraufheit£halber bin ich gezwungen, mein meuer, 
qutzablendes Hotel und Saloon zu verkaufen, Die 
größte Paprermühle (befhäftiat Hunderte von Yeuten) 
nezenüber Liefem Hotel. Unterfucht und überzeugt 
Fach. Näheres bi Denen Ullrid, 1200 Maio 
nic Tempfe. 5d3.1mX 

Zu faufen gefuht: Gandy-, Zigarren: und Bäterei 
Store mit Bohnung, auf der Nordjeite. Apr. H. M2 
Abendpoſt. frla 


Zu verfaufen: Eine gute Kohlen: und Holz: Yard, 
gute Nahbarichaft, billig, ivenn gleihd genommen. 
297 MW. North Avc., Ede PBaulina Str. irja 


Zu verfaufen: Bäderei, eine der älteften und beiten 
Chicago's; Tagesumſatz 5160;: Storetrade Fir: zwei 
Wogen. Preis $4,500. Adr.: M. 501 Abendpoft 

gu verfaufen: Saloon, nahe Gourtbaus; gautzah— 
lender Plag, ArbeiterzVerfebr; fein Keller. Nicariae 
Mietbe. Seltene Gelegenheit. Krankheitshalbr. Aor.: 
K. 733 Abendnoft. 


Münihe Saloon, Grocerp oder irgend ein ein- 
trägliches Geichäft in Tanfch für KIM Antbeil an 
PEN. Hoyne Ave, 5 und u Zimmer Flat Brid 
Gebäude, mit 8 Fuß Stein-Baſement. M. E. Eggert, 
193 OftRandolgh Str., Zimmer 91. 


Zu verfaufen: Milchroute, billig. 
Une. 


1525 Armitage 
doir 


Bu verfaufen oder zu bermietben: Fin qutachen- 
der Saloon nebit Halle umd Kegelbahn, in einer 
polfreihen Gegend mit Schulen und Kirchen, wegen 
anderweitiger Geichäfte. Zu erfragen 3003 Sonore 
Str. 
Zu verfaufen: Gin gutaebender Qandn Try 
Goon08- und Notion-Store: franfheitähalber, billia. 

Nachzufragen 2056 Union Ave, Ede 30. Str. 
de z. 1w&x 


Zu verkarfen: Meatmarket, billig. 336 W. Huron 
S 303,10 


midofr 


or 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzetgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Gefuht: Tnätiger Partner für ein eingeführtes 
Raffee und Ihee Mail Order Gejchäft mit KINN bis 
8504)0 Kapital. Kährliher Profit mindeitens KOM, 
Adr. M. 565 AUbendpoft. mifrjon 


Zu vermicthen. 
(Ingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


gu vermietben: Bäder-Store. 356 Elybourn Ave. 
frja 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu permietben: MWarmes, großes Frontzimmer an 
Serren oder Tamen, 343 Mes Str. irja 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 





Zu mietben geiuht: Mann mit 9 Nahre altem 
Kinde wünjcht Koit und Zimmer bei einer allein 
ftebenden Fran. Hat jeine eigenen Möbel, Norpdfeite. 
Uor.: M. 567 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Mori} 


Zu verfaufen: Ein gutes Buaappferd. 1236 N. Aſh— 
land ve. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund, 428 Eiy: 
bourn Ave. 





Bu faufen gejuht: Kin eines wadhfames Haus: 
hün dochen. Wolling,. 110 Howe Str., nahe Center 
tr. frja 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 


zu verfaufen: Koh:Dfen, billig. 482 Larrabee Str. 


gu verfaufen: Gebrauchte Walnub Lettftelle und 
Spring. 1736 Wrigbiiyood Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Neuer Koch- und Heizofen, ſpottbil⸗ 
lieg 40 Larraebee Str. 3d;, 10 
Für Mamas, Papas, Ontels, Tanten prattifch- 
ftes Weihnachtsgeihent empfehlen: Giferne Betten, 
felbitgemachte Matraken, Couches. „Lion“ Eo., 
GE. North Ave. dHl— 31% 





Pianos, mufifatiihe Inlirumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da? Wort.) 
Ginbundert Spezial- Bargainz 
in Weber, Ehidering, Boje, Baldwin, Yyon & Healy, 
Kimball und vielen anderen, $75 bis P2W: verkaufen 
irgend cine3 von Ddiefen Pianos gegen $IO Baaranzab: 
lung, $7 pro Monat oder Miethe zu $3 pro Vonat, 
und erlauben Miethe für cin Jahr, wenn aelauft.— 
Elegantes neues Maboganyn Uprigbt, öftlihes Fabris 
kat, $175. Unjer daraus hHochmodernes Victor Piano, 
prachtvolles Gehäuse, irgend ein Finish, 8250. Doc: 
feine Trid & Gert3 Pianos allernenefter Facon, *275 
bis Kom), Neue Pianos zu vermicthen, $4 und $5 pro 

Monat. Grands, $, Sb und $7. WUbends offen. 
Buib & Gert: Piano Go, 
Norpieeit:&de Clarf Str. und Chicago Ave. 
203,18 


Pianos! Pianos! Pianos! 
Neue, gebrauchte Pianos ftaunend billig. Bitte hei 
mie borzufprechen, ebe Sic jonitwo faufen. Gafb oder 
monattiche Abzahlung. Großes Yager aller Muſit— 
Inſtrumente. Wim. Habrechts Muſikhaus, 24 Oſt 
North Ave. nahe Mohamf Sir. 


Rur 81200 für elegantes Mabogany Upriaht Piano, 
mwertb Ki, faft neu. 1015 N. Halited Str 5dz, wx 


Nur $65 baar für j—hünes Chidering Upright Pic- 
no; aroßer Bargain, Yug. Groß, 62 Well! 
Straße. 4—d31w 


gu verkaufen: Ein feines 00 Upright Piano für 
125. 629 Larraber Etr. 2053* 


— — — 


Nähmaſchinen, Bieycles ⁊c. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ibt könnt alle Urten Nähmaſchinen kaufen ju 
Wboreſalt⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilion $i0. ESpredt vor, ebe Apr kauft. 7febe 


ſtaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(neigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Bert.) 


"Zu verlaufen: Sofort, Buther-Einrichtung, billig. 
2051 Grand pe. 





Unterricht. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Gin junger Deutider, der höhere Schulbildung be- 
fist, jucht in der Deutihefranzölifhen Sprade Un: 
teriht zu ertbeilen. Engliih nicht jprechend. Apdr.: 
D. Blumenfeld, 351 Marwell Str. 


Shınidts Tanzihule, O1 Wels Str. Klaffenunter: 
riht 250, Veittwod und Freitag Abends und Don: 
nerftag und Sonntag Rahm. Kinder Samjtag 2 Uhr. 

2no—Td3 

ÜUcadempofMujfic 563 R. YAihiann Ave. 
nche Milmartee Ave. Frſter Klaſſe linterricht in 
Lian, Violine, Vandoline, Zitber und Guitarre, 
80 Cents Ule Gorien Infirumerte zu haben 
Wboleſale. WLin, 113 

— —— 


NRechtsauwälte. 
(UAnzeigen uater Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter ©. Kraft, deutfür Apdpotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Redht3s 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend verireten. Verfch: 
ren in PBanferottfälen. Gut eingerichietes Rollet:- 
zungs: Departement. Anjprüdhe überall durchgefegt 
Löhne jhnel Fellektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empfchlungen. 134 Baihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. 9fr 


HSenrn £& Robinfon, deutfhe Adoofaten. 
Übend:Office: 7 bis 9, Südoft:Gde Nortd Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 1d3,1m, X 


€. Milne Mityel, Rehtsanmwalt, 502 Reaper Piod, 
Norbosft:Cde Wafbington und Elarf Str. — Deutid 
geiprodden. 3ip,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das 
aber feine Unzeige unter einem Dräler.) 
Heiathsgefuh: AJunger Mann, PBarbier, wünſcht 
die Befanntihaft eines ehrlichen Mädchens mit Per: 
inögen, Bu baldiger Heirath, zu machen. Ernitge- 


v ws er a re Verpältnifje 


* 
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Grundeigenthum und Haäuſer. 
(Ungeigen unter dieſet Aubrit. 2 Cenis des Merk] 


Darmlandereien. 
Sbheriffis ⸗Verkauf. 

‚160 Ader jhüne Fyarın, eine Meile Riverfront, OO 
bi3 TO Ader unter Plug, jhöne Weide, jhöner Wald. 
Werth 52W. Preis WM. Henrn Ullric, 
12.9 Mafonic Temple. 505,17 

Prachtvolle Frucht- oder Getreide-Farmen zu ver⸗ 
tauſchen oder anuf leichte Zahlungen. Wldrih, 169 
Randolph Str., Zimmer M. 7d3, Im 


‚gu verfaufen: Billig, M Ader Farm, Marina 
County, Andiana, 75 Meilen öftrich. Gutes Haus 
und Stallnngen. Wpotbete, 5000 Wentwortb Ave, 


Zu verfaufen: Farm von &O Adern, Garten, 6 Ges 
bäude, 70 Meilen von Chicago. Billie. 64H Carroll 
Ave. friajon 


en: MWisconfin und Mihigan armen, 
digem Anventaf. Zimmter 32, 119 YaSafle 
Suopim&X 


@üdmweitieite. 
gu vertaufen: Brid Cottage. 21 bei 5, billig. — 
Muß fortgejugen werden. Mrs. Nobat, 965 ©. Calis 
fornia Ave, 123,18 


Süpdfeite. 


9 monatlid. 
2 monatflid. 
: Pmonatlich. 
Bezahlen neues 5- Zimmer Prefied Brid-iyront Haus, 
Breis 81155. Baar-Anzahlung nur 8100. Sprecht vor 
in Ziveig:Dffice, 4515 Auftine Str. Nehmt Ajhland 
Ave. Car nah 45. Str., sver 47. Str. Car na 
Aibland ve. 
5. € Groß, EigentHümer, 604 Maionte 


Ilnov*X Tempie. 


Berjchicdenes. 


Habt Jbr Käufer zu verfaufen, zu vertaufhen oden 
zu vermichhen? Kommt für gute Wejultate zu ung, 
"dir haben immer Käufe an Hand, — Sountsg® 
offen Don 10—1Z Uhr VBormittcgd. — 

RidardvQl. Roh & Go, 
Ne Vork Yıfe Gebäude, Nordoit:Ede Lacke ung 
Montoe Stt., Zimmer 34, Flur & 
12,7% 


düd, 3 Mis 


Zu verfaufen: Mein 9 
nuten Fahrt don der S | gelegen, füge 
$15 pro Monat. Apr.: M. 5322 Abendpoſt. oft ſa 


— — — — — — 
Geld auf Mobel re. 
(Unzeiaen auter dieſer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 
A. O. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmert I 
Geld zu Jerleihpen 
auf Möber, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m 
Kleınce Unlertpen 
j von 320 bis 5100 unjere Spezralität. 
Wir nehmen Eu die Möber nicht Iveg, imenn wig 
die Anleihe machen, jondern laflen diefeiben 
in Eurem Bejig. 
Wir hoben das 
größte veutihe Gejdaft 
in der Sıodt. 
ehrlichen Deutichen, fomınt zw uns, 
wenn Ihre Geid baden wollt. 
Ihr werdet eS zu Gurem Vorıpeil finden, bei mıg 
„ borzuipregen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherite und zuperläftigite Zedienung zugefihert. 


a 8 10ap,1j2 


Ule guten 


Frend, 

128 LaSalle Strafe, Zimmer 3. 

— Geld zu verleihen — 
euf Möbel w. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bi3 8200, zu den billtaften Raten und 
leichteften Bedinguugen ın Der Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, das Sie 
Ihre Saden verlieren. Unfer Geihäft tit verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den ae t. Wlles privat. Bitte, iprecht vor, che 
Ale Austunft mit Ders 


Stadt 


Sr anderswo 


! hingeben. 
gnügen ertbeilt. 


Das einzige deutiche Gejhäft in Chicago. 


Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Nans 


GE. Roelter, Manager. zo 


dolph Str. ©. 





Geld! Geld! Geld| 
Chicago Mortguge Zoan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Morrgage Soan Company, 
Zimmer 13, Saymarlei Theater YUuilding, 

161 ®W. Medifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Eud Geld in großen und feinen Pes 
trägen auf Piano, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend weldhe gute Sicherheit zu Den bifliaften Bes 
bungungen,. — Darlehen Lönnen zu jeder Zeit gemadt 
erden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
Werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Deorborn Etr,, Zinmer 216 und 217, 
llap® 


Shicago Credit Gompoany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Veihte Udzahlunger. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns var 
und fpart Geld. 
92 LaSalle Str., Biinmer 21. lin® 
Brend:Office, 534 Lincoln pe, Late View 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dDiefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Seid ohne Kommijlion. — Zouis Freudenberg bers 
leihbt Brivat:fapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Une, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmitiagsz 
Difice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

" 13a92* 


Folgende erfte garantirte Gold-Mortgages zu vers 


faufen: > 
Summe Sinsfuß Sicherheit 

8220 6% 8700 

1700 809 

1700 3500 

15% 6% 40 

1200 6% 2600 

3 0% 140% 

300 6% 800 

Rihard U Rod & Co, 

Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Ste, 
Sonntags offen von 10—12. 2058* 


0% 
0% 


Zu terfaufen: Erjte Gold:Mortgages, Ubitrafte, 
Garantie-Policen. 
8250, leere Bauftelle, Werth 850. 75, 3 Jabhre. 
8250, leere Bauſtelle, Werth 850, 774, 3 Jahre. 
<500, leere Bauitellen, Werth K1R00, 6%, 3 Nahre, 
$800, leere Bauitellen, Werth 32800, 6%, 5 Jahre. 
8120) verbejiertes Sebäude, Werth 8280, 6%, 3 I. 
$1200 verbeifertes Gebäude, Werth $2600, 65%, 3 . 
81500, Farm in Adams Eo., IU., Werth 36000, 
3 Jabıe. ar 
Haberer & Delfoiie, 
95 Wafhington Str. 
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Wir verleihen Geld auf Chicago Orundeigentyum, 
ohne Kommiflion. 
RibarvA.Roh& 6, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Mourse Etr, 
Eonntags offen von 10-12. 203% 
Vrivatgeld zu verleihen auf Grumdeigenthum. Nies 
drige Zinjen. Adr. B. 816 Abendpoft. 13no,Im& 


Wenn Hpbotheien-Wucherer droben, fpredht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Wno® 


Perſöuliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 
Jemand Geld? Wir kolleltiren 
Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Syftem fann irgend eine 
Rehuung tolleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
fleine Kommiffion und ziehen es von der Foleltirten 
Bill ab. Dur) diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkjamfeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folfeftirt haben. Wir ziehen mehr fhichte Schuis 
den ein als irgend eine Agentur Chicagod. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. Ihe Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str. Tei.: Central 871. 17no,1m& 


Schuldet Ihnen 
ſchnellſtens: Löhne, 


Für 10 Centz per Tag fauft Ihr einen modiſchen 

Anzug oder Ueberzieher, fertig gder nah Maß, bei 
Crane's Weichte Abzahlung), 

167 und 169 Webajh Ave., 4. Stoch, Elevator. 
Alle Waaren garantirı. Falls Ihr nicht kommen 
lönnt, ſo ſchreibt, und unſer Verkäufer wird vor⸗ 
ſprechen 2luox, Im 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlechtzahlende Miether hinausb⸗ 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgteich. — 
Aldert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1018, 
Telephone Gentral E. 3D 


Aleranders Geheimpolizei-Agentur, 93 Yifth Abe., 
Zimmer 9. Zivil- und Kriminalſachen aller Art. 
Sonntags offen dis Mittag. Rath frei. 

l5no, im 


Pridlaners und Stonemajond, zur Notiz!— Bear 
tenwahl Sonntag, 9. Tez., Spezielle Verfammlung 
betreifj3 Revijion von Paragraph 4, Arrıfel 4 des 
Konftitution, Dienftag, 11. Dei. Geo. PB. Gubbin, 
Präfident. dofrjafem 


—— 

An die Mitglieder des Home Forum!-Mitglieder 
der obengenannten Geſellſchaft, ſowie ausgetretene 
Mitglieder anderer Geſellſchaften koönnen alle wie⸗ 
dt verſichert werden. Anzufragen oder zu adreſſiren: 
Withelm Perg. Weſt 2. Str. frfe 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein paſſendes Weihnachts⸗ 
Geichenk, jabrizirt umd hält ftet3 vorrätdig: U. Zims 


mermann, 148 Ginbourn Une. 7-2 


Berlangt: Gute Organijirer für deutihe Logen.— 
Rabzurragen oder zu adrejjiren: Wilhelm Berg. 905 
Str. frie 
Löhne folleftirt für arme Leute. 
92 LaSalle Str. 
Banteroti: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
ihnefl. Zimmer 41, R LaSalle Str. Nng® 


Zimmer 41, 
20n0® 


Patentanwälte. 
(Ingeigen unter biefer Rubeit, 2 Gents das Wert.) 
Luther 2. Miller, Patent-Aniwait. Brompte, forg« 
föltige Bedienung; zechtägiltige Batenie; mäh 


Breije; Ronjuitarion und Bud frei. 11365 Monadı 
ijunz® 
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Naulahka, 


das Stantsalüd. 


Don Audnad Kipling und YBolcott 
Baleftier. 


(Fortſetzung.) 
Elftes Kapitel. 

Tarbin traf den Maharadſcha, der 
ſeine morgendliche Doſis Opium noch 
nicht zu ſich genommen hatte, im Zu— 
ſtand tiefſter Niedergeſchlagenheit. 
Ganz von ſeinem Vorhaben erfüllt, 
blickte der Mann aus Topaz den in— 
diſchen Machthaber lauernd an, und 
des Maharadſcha erſtes Wort gab ihm 
denn auch Gelegenheit zu der beabſich— 
tigten Erklärung. 

„Wozu ſind Sie hierher gekommen?“ 
fragte der Radſcha. 

„Nach Rhatore?“ fragte Tarvin da— 
gegen mit einem Lächeln, das die Un— 
endlichfeit des Horizonts umfaßte. 

„Jawohl, nach Rhatore,“ brummte 
der mißgeſtimmte Herrſcher. „Der 
Miniſter Sahib ſagt, Sie gehörten zu 
keiner Regierung, und ſeien nur ge— 
kommen, um über uns zu ſchreiben und 
Lügen zu ſagen. Warum ſind Sie ge— 
lommen?“ 

„sh bin gefommen, um |hren Fluß 
abzugraben. &3 ijt Gold darin,“ ver- 
ſetzte Tarvin ruhig. 

„Dann gehen Sie zur Regierung 
und reden mit der,“ ſagte der Maha— 
radſcha verdrießlich und abweiſend. 

„So viel ich weiß, iſt's Ihr Fluß,“ 
ſagte Tarvin mit ungetrübter Heiter— 
keit. 

„Mein Fluß! Mein iſt im ganzen 
Staate nichts! Tag und Nacht liegen 
die Kaufleute vor meiner Thüre und 
wollen Geld haben. Der Vertreter 
Sahib läßt mich keine Abgaben erheben, 
wie meine Väter es thaten, Armee habe 
ich auch keine.“ 

„Das ſtimmt,“ brummte Tarvin in 
ſich hinein. „Mit der will ich eines 
ſchönen Morgens durchbrennen.“ 

„Und wenn ich eine hätte,“ fuhr der 
Maharadſcha fort, „ſo hätte ich Nie— 
mand, gegen den ich kämpfen könnte. 
Ich bin ein alter Wolf, dem alle Zähne 
ausgezogen ſind — gehen Sie!“ 

Dieſes Geſpräch fand in dem Mar— 
morhof ſtatt unmittelbar vor dem von 
Sitabhai bewohnten Flügel des Pa— 
laſtes. Der Maharadſcha ſaß in ei— 
nem zerbrochenen hölzernen Lehnſtuhl, 
während Stallperſonal eine ganze 
Reihe geſattelter und gezäumter Pferde 
vorführte in der Hoffnung, daß eins 
für den Morgenritt des Maharadſcha 
gewählt würde. Die verbrauchte 
ſtickige Luft des Palaſtes ſtrich mit dem 
Morgenwind über die Marmorflieſen; 
erfriſchend und heilſam war der Geruch 
nicht. 

Tarvin, der nicht vom Pferd geſtiegen 
war, legte ſein rechtes Bein über den 
Widerriſt des Ponys und wartete ge— 
laſſen. Er kannte die Wirkung des 
Opium? auf den Maharadicha, und 
dort kam ſchon ein Diener mit einer 
Leinen Metallichale, die ven aus Mai: 
fer und Opium gemiichten Tran ent- 
hielt. Der Maharadfcha jchludte ge: 
fichterfchneidend das Gebräu, Iedte die 
legten braunen Tropfen vom Schnurr> 
bart, ab, fanf in feinen Stuhl zurüd 
und flarrte mit leeren Augen in die 
Weite. Nach ein paar Minuten fprang 
er auf: ein ftattlicher, fFröhlicher Mann! 

„Sind Gie da, Tarvin Sahib? Sie 
müffen da fein, fonft fühlte ich mich 
nicht fo aufgelegt zum Lachen! Reiten 
Eie diefen Morgen?“ 

„sch jtebe zu Dienfien.” 

„Dann Yaffen ivir den jungen Fox— 
hallbengjt herausführen, der wirft Sie 
unfeblbar ab!“ 

„Schön,“ fagte Tarpin gleihmüthig. 

„sch felbft werde meine perfifche 
Stute reiten. PBrechen wir auf, ehe 
der Bertreter Sahib fommt,” entjchied 
ber Maharadicha. 

Die Stallfnechte eilten davon, um 
ven Befehl auszuführen, da vernahm 
man bon außen ber ein Hornfignal und 
Räderknirſchen. 

Der Maharadſcha Kunwar kam die 
Stufen herauf und trippelte auf den 
Vater zu, der ihm zärtlich in die Arme 
nahm und auf ſein Knie ſehthte. 

Was führt Dich her, Lalji?“ fragte 
der Fürſt. 

Lalji“, der Liebling, war des Kna⸗ 
ben Koſename im ganzen Palaſt. 

„Ich wollte mit meiner Leibwache 
exergiren, aber, Väterchen, ich bekomme 
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Maharadſcha Kunwar, 


evenmGs 


für meine Soldaten nur fchlechtes Sat: 
[zeug aus dem Gtaatsarfenal! Jey— 

58 Sattel ift mit Bindfaben geflidt, 
ind Senfingh ift Doch gerade mein be= 
fer Soldat! Er erzählt mir aud) fo 
ſchöne Geſchichten,“ ſehte der Maha— 
radſcha Kunwar hinzu, der mit dem 
Vater Hindoſtaniſch ſprach, ſeinem 
engliſchen Freunde aber herzlich zu— 
itchte. 

„Haha! Du machft’3 wie Alle!” rief 
der Maharadſcha. „Immer wollt Ihr 
etwas haben vom Staat! Was möch— 
teſt Du eigentlich?“ 

Das Kind legte die winzigen Hände 
bittend zuſammen und griff dann zu— 
traulich in den ungeheuren Bart des 
Vaters, den dieſer nach Ratſchputen— 
filte über die Dhren gebürſtet trug. 

„Nur zehn neue Sättelcden,“ Dat der 
Sinabe. „Sie find ja da, ich habe fie 
in der Sattelfammer hängen eben, 
aber der GStallmeifler fagte, ich müfe 
erit den König fragen.“ 

Des Maharadfcha Antlit verbütierte 
ih und er ftieß einen für feine Uns 
ſchauungen furchtbaren Fluch aus. 

„Den König! Der König iſt ein 
Sklabe, ein Knecht,“ grollte er, „der 
Sinecht der Geichäftsträger Sahibs und 
diefes meiblichen englifchen Raj, aber 
bei Indur! des Königs Sohn menig- 
jtens joll ein Königsjohn fein! Was 
für ein Recht hatte Saroop Singh, Dir 
etwas vorzuenthalten, mas Du begehrft, 
Bring?” 

„sh fägte ihm auch,“ verfebte ber 
„dag erde 
meinem Vater gar nicht gefallen. Aber 
meiter fagte ich nichts, denn ich war 


telz 
ſing 
ı 
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ı nicht fehr wohl, und Du weißt ja” — 


das Feine Geficht fenkte fich, daß man 
nur noch den Zurban jfahb —, „ich bin 
no ein Kind. Kann ich die Sättel 
haben?” 

Zarpin, der von dem Gefpräch zwar 
fein Wort verjtand, jaß gemüthlich auf 
feinem Bony und verftändigte fich durch 
freundliche Blide mit feinem großen 
und feinem fleinen Freunde. Sin ber 
Zodesjtille der Morgenfrühbe mar er 
bergefommen; der Hof hat förmlich 
widergehallt vom Girren einer Taube 
auf dem hHumdertfünfzia Fuß Hohen 
Ihurm, jo fttll war er geivefen. Seht 
aber war das Leben im PBalaft erwacht, 
und auf allen vier Seiten raufchte und 
tafchelte e3 Dinter den grünen SFeniter- 
läden. Er unterfchied fogar gedämpfte 
Athemzüge, das Kniftern feidener Ge- 
mänber, das leile Knarren der Holz- 
platten an den Läden, bie vorfichtig 
auseinander gefchoben wurden, um ei= 
nen Durcblid zu gewinnen. Schwere 
Dünfle von Mofhus und Jasmin ftie- 
gen ihm in die Nafe und erfüllten ihn 
mit Beforgniß, denn fie beiviefen ihm, 
daß Sitabhai mit ihren Frauen Alles 
beobachtete und belaufchte. Aber mener 
der Maharadfcha, noh fein Schn 
fümerien fh im Mindeften darum. 
Der Prinz war ganz erfüllt von dem 
englifchen Unterricht, den ihm Frau 
Eftes gab, und der König nahın faft 
ebenfo großes ntereffe daran, als der 
Sinabe. Damit auh Tarbin an der 


: linterhaltung theilnehmen könne, ſprach 


das Kind jeht englifch, fprach aber ganz 
Iongfam und deutlich, daß ihn der Va 
ter leichter verftebe. 

„Ich Tann Dir aud) ein neues Ge: 
dit jagen,“ plauderte Lalji, „das ich 
erit geltern gelernt babe.” 

„Kommt eimas von Yhren Göttern 
darin bor?“ fragte der Maharadicha 
argwöhniih. „Bedenfe immer, daß 
Du ein Ratfchpute bift!” 

„D nein, o nein! Dapon fteht gar 
nichts drin! 3 ift nur englifch, und 
ih bab’3 fo fehnell gelernt.“ 

„So jag m’r’& her, Kleine Weisheit! 
Du wirft ein Schriftgelehrter werben 
und in einem langen fehivarzen Talar 
auf die englifche Univerfität gehen.” 

„Unjere Flagge hat fünf Farben,” 
verfegte der Maharadiha Kunmar, 
twieber in bie heimifche Mundart ver- 
fallend, „wenn ich für fie gefämpft 
— will ich erſt ein Engländer wer⸗ 

en! 

„Ah, mein Kind, man führt feine 
Krieger mehr in’s Feld bei uns — jeht 
jag’ nur Deinen Vers!“ 

Das gebeimnifpolle Raunen von 
Hunderten unfichtbarer Augen- und 
Obrenzeugen wuchs immer mehr an. 
Tarpin mußte fich vorbeugen, um ben 
Knaben zu verftehen, der von de3 Ba- 
ter3 nie herabgeglittien war, bie 
Hände Hinter dem Rüden verfchräntte 
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„Wbendpoft“, Ghicage, Freitag, 


und ohne jeden Musdrud in eimem 
Atsem die Worte herleierte: 


„Xiger, Tiger, glühend bunt 
In dem Wald zur Nacht, 

eich unſterblich Weſen ſchuf 
Deiner Farben Pracht? 

Gab 13 dir die Furctbarkeit 
Mit des Herzens Schlag, 

Oder twarit du mild und fanft 
An der Ehöpfung Tag? 


„Es ift noch länger, aber das fallt 
mir nicht ein,“ floß er, „nur zuleßt 
heißt’s, das weiß ich nod: 


„Der jo furchtbar Dich gemacht, 
Scuf er auch das Lanım ?" 


Ich hab's ſehr ſchnell gelernt.“ 

Und nun klatſchte der Maharadſcha 
Kunwar ſich ſelbſt mit den kleinen 
Händchen Beifall, in den Tarvin ein— 
ſtimmte. 

„Verſtanden hab' ich's nicht,“ ge— 
ſtand der Vater auf Hindoſlaniſch, 
„aber es ift fehr nüglich, gut Engliſch 
zu lernen. Dein Freund bier jpricht 
englifch, mie ich’3 nie hörte.“ 

„sa,“ ftimmte der Prinz bei, „und 
er fpricht auch mit dem Gefiht und 
den Händen, Alles lebt, daß ich lachen 
muß, eh’ ich noch weiß warum. Aber 
der Dberft Nolan Sahib jpricht mie 
ein Büffel, mit geichlofjenem Mund, 
und ich merfe nie, ob er verbrießlich 
ift oder vergnügt. Sage mir, Baier, 
twa3 thut Tarvin Sahib hier?” 

„Set reiten wir zufammen aus,“ 
ertoiderte der König. „Wenn ich heim 
fomme, gebe ich vielleicht Antwort auf 
Deine Frage Was fagen die Männer, 
die um Dich find, über ihn?“ 

„Sie fagen, er fei ein Mann von reis 
nem Herzen, und, Water, er ijt immer 
gut gegen mich.” 

„Hat er mit Dir über mich geipro= 
een?” 

„Rie fo, daß ich’s verftehen Fonnte, 
aber er ift gewiß ein quter Mann — 
fieh, jeßt lacht er!” 

Iarvin, der bei Nennung feines Na= 
mens die Ohren geipigt hatte, ſetzte ſich 
jeßt im Sattel zureht und faßte die 
Zügel, um dem König anzudeuten, baf 
es Zeit zum Aufbruch fei. 
ebt führten die Stalffned;te ein 
lang geftredtes, ſtumpfſchwänziges 
englifches VBoldlut und eine maus 
farbige Stute mit trodenen Glievern 
bor, Der Mabaradicha erhob fic. 
„Seh' zu Saroop Singh, Prinz, und 
laß Dir die Sättel geben,“ jagte er zu 
dem Knaben. 


Mann?“ fraate Tarpin. 

„Erft werde ich mir neue Ausrüstung 
beforgen, und dann will ich im Hof mit 
dem Sohn des Minifiers Spielen.“ 


ber des Kindes Antwort 
batte. 
„Siebit Du Fräulein Kate heute?“ 


Der König trat nahe an Tarpin 
heran und fragte ihn leife: „Muß er 
die Doktordame wirklich jeden Tag 
ſehen? All meine Leute belügen mich 
in der Hoffnung, meine Gunſt zu ge— 
winnen, ſogar der Oberſt Nolan ſagt 
mir, er halte das Kind für ſehr kräftig. 
Sagen Sie mir die Wahrheit — es 
ijt mein erjigebsrener Sohn.” 

„Rein, Eräftig ift er nicht,“ bverfebte 
Zarbin ruhig, „und es märe vielleicht 
gut, wenn Fräulein Sheriff ihn diefen 
Morgen zu fehen befäme. ebenfalls 
thun Sie beifer, zu ängftlich zu fein, 
als zu unbeforgt.“ 

„sh weiß nicht, wa8 Sie meinen,“ 
fagte der Maharadicha, „aber aeh’ Du 
nur in’s Millionshaus, mein Sohn.“ 
„sh will aber lieber bier fpielen,“ 
enigegnete der Brinz mwideripenitig. 
„Du weißt gar nicht, was Fräulein 
Sheriff für Spiele für Dich hat,“ fagte 
Tarvin überredend. 

„Was hat ſie denn?“ fragte Lalji 
raſch. 

„Du haſt eine eigene Kutſche 
zehn Begleiter, fahr hin, 
Du's ſehen.“ 
Tarvin zog einen Briefumſchlag aus 
der Bruſttaſche, deſſen amerikaniſche 
Zwei⸗Centmarke er mit einer gewiſſen 
Zärtlichkeit anſah. Darauf ſchrieb er 
in Eile die Worte: „Behalte den kleinen 
Burſchen heute um Dich. Es liegt ir— 
gend eine Teufelei in der Luft. Er— 
ſinne irgend Etwas, womit Du ihn be— 
ſchäftigſt, ſpiele mit ihm und halte ihn 
fern vom Palaſt. Deinen Brief er— 
halten. Ganz einverſtanden.“ 

Er rief den Knaben zu ſich und über— 
gab ihm den Zettel. 

„Bring' dieſe Botſchaft dem Fräu— 
lein und ſag' ihr, ich ſchice Dich. Du 
wirſt es pünktlich beſorgen, hörſt Du, 
kleiner Mann?“ 


(Fortjegung Folgt.) 


und 
dan wirft 


Zumal wenn er trüßen Urin be: 
merkt, zur ficheren Erfenn: 

ung aller möglıchen 
Erfranfungen 

feinen 


mikroſtopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Iuder, Eiweiß, Sarnfäure, 

Eitergeflien, Galleufehreten u. j. w. 

bedingten Erfranfungen werden jicher 

erfannt. — Erjter Morgen:Urin er: 
beten. — 

Durch) gründliche Unterjuhung und 
mifjenihaftlicde Behandlung habe ich 
Taufende geheilt, Meine neue Me- 
thode Rurirt felbit die hartnädigiten 
und älteften Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—12 ımd 4—8, 
Sonntags 10—1. 


(Deutfcher Speziak-Arzt), 
554 NORD CLARK STR., 
. CHICAGO. 


„Was treibit Du denn heute, Kleiner | 


Mie das Zifchen einer verboraenen | 
Schlange tönte e3 hinter den verhüfften | 
Senftern; offenbar war dort Jemand, | 
berjtanden | 


„Rein, heute nicht. Sch gehe nicht zu | 
Yrau Eftes zur Stunde, ich habe Feier= | 
ta u 
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des aibt zwei Eeiden, welche vielleicht 
die meiſten Schmerzen verurſachen 
und betkaunt ſiud als 


Hüften: und 
Rückenſchmerzen. 


Es iſt anch bekaunt, daß 


St. Jacobs 
Oel. 


das beſte Heilmittel dagegen iſt. 


Man hüte ſich davor! 


4 
— nor 


Weiblicher Indianermoſes. 


anzuwachſen, welchen die beredte und 
Mollie Big Buffalo ihrem Volke pre— 
digt und praktiſch fördert. Ihre An— 
hängerſchaft umfaßt bereits etwa 10,⸗ 
000 Chickaſaws, Cherokeſen, Delas 
wares und Creets. Die neuen Kreuz⸗ 
zügler ſtreben einer Gegend in Mexico 
zu, wo Mollie eine gewaltige Land— 


Acres — als künftiges Land der Ver— 
heißung für die Auszügler geſichert 


* 


den 7. Dezember 1900. 


Der Eindrud biefer Kreuzzug-Pres 
digten ift offenbar bei ziemlich vielen 
ihrer Raffengenoffen verjchiedener Ges 
aenden nicht nur mächtig, fonbern auch 
nachhaltig. Uebrigens glaube man ja 
nicht, daß nicht jeved Wort in Mollie’3 
„Brandreden“ mohlbedacht und abaes 
mogen jei! Sie hütet fih forafältig, 
irgendwelche Redewendungen zu ges 
brauchen, durc; die fie fih in Ungele- 
aenbeiten bringen und für den Dämon 
der Unruhe, dei: fie unter den AInbias 
nern feflelt, verantwortlich gehalten 
merben fünnte.. Wo immer fie und 
ihr Wagen auftauchte, da folgten bald 
Miphelligkeiten, Drohungen, Aus: 
brüche, unliebfame Diebereien u. |. m., 
und daher find die Indianer = Agenten 
foweit fie von ihrer Thätigfeit berührt 
twmurben, recht froh, daß der Auszug 
nach dem gelobten Lande endlich ihat= 
fächlich begonnen hat, — auf pielen 
Meaen und Pfaden, zu Tferde, zu Fuß, 
in Regierungöwagen und *agar auf 
Zweirädern! Mollie's Anhinger fol- 
aen ihr mit blindem Vertrauen und 
fehen in ihr das einzige Weſen, das die 
Rothhäute von völliger Vernichtung 
retten fann, Toweit fie nicht allgemag} 
in das Leben der Meiken aufgehen 
wollen. 


— 


Erſter Congreßz am Potomac. 


Umſtände halber wird erſt am 12. 
December d. J. das hundertjährige 
Jubiläum der erſten Tagung unſeres 
Congreſſes in der Bundeshauptſtadt 
gefeiert; in Wirklichkeit iſt dieſer Tag 
auf den 19. November gefallen. Der 
Unterſchied zwiſchen damals und jetzt 
kann wieder Gelegenheit genug zu ſtol— 
zen, vielfach nicht von Selbſtüberhe— 
bung freien Betrachtungen geben. 

Damals, acht Jahre nach dem Be— 


ginn der Erbauung des Bundescapi— 


Zu einer beträchtlichen Bedeutung 
ſcheint der Auswanderungs-Kreuzzug 


tols, war noch ſo wenig von der Bun— 
deshauptſtadt vorhanden, daß die Se— 


natoren und Abgeordneten gezwungen 


ohne Zweifel auch zielfeſte Indianerin 
| tomn zu Juchen! 


| auf Präfident Mdam3’ 
| dritten Montag' im 


fläche — man fpridt von 6 Millionen |, 3 
| das Wachsthum der Bunde 


hat, und die ndianer - angeblich zu | 


el 
ı hoffen haben, ohne die geringiie Sto- 
rung feitens ver Gefege und Braude 
des Weißen ganz in den Megen ihrer 
Borväter für immerbar mandeln zu 
fönnen. Wie fich diefe Erwartung mit 
ı ber Thatfade in Einklang bringen 
' läßt, daß auch Merico feit nielen Jah— 
ren periodifch gegen aufftändifge In— 
dianerftämme, die nicht zu den jchlech- 
teften gehören, Krieg führt? Run, das 
wird Die Zukunft entjcheiden müjlen. 


laffen. 

Mollie Big Buffalo, die al der neue 
mweiblihe Indianermofes bezeichnet 
werden kann, iſt jedenfalls eine Per— 
ſönlichkeit von nicht gewöhnlichem In— 
tereſſe. Sie gehört zu jenen Führern 
ihres Volkes, welche ſich die Bildungs— 
vortheile der Weißen angeeignet haben, 
ohne in ihrer innerlichen Geſinnung 
auch nur im Geringſten von dem glü— 
henden Raſſenpatriotismus des fana— 
tiſchen „Decken-Indianers“ abgekom— 
men zu ſein. Obwohl ſie die bekannte 
Carlisle-Indianerſchule mit mehr 
oder weniger Glanz abſolvirt hat, will 


Blaßgeſichter verſöhnen. Auf's Neue 
in die wilde maleriſche Tracht ihres 
Stammes gekleidet, predigt ſie ſchon 
ſeit über zwei Jahre den Auswande— 
rungs-Kreuzzug, wandert über Berg— 
pfade, Wüſten u. ſ. w. nach allen Agen—⸗ 
turen umher und ſpricht überall, wo ſie 
Raſſengenoſſen antrifft, die einzeln 
oder in hellen Haufen mit ſich reden 
laſſen. Bis vor Kurzem wußte man 
nicht, ob dieſe Bewegung eine praktiſche 
Geſtalt in dem genannten Sinne ans 
nehmen würde, und es gibt unter den 
Weißen Leute, die es ſehr gerne geſehen 
hätten, wenn dies ſchon lange geſchehen 
wäre. 

Oft pflegte Mollie, unſichtbar oder 
unbekannt in der Nähe eines Indianer⸗ 
dorfes zu weilen, bis ſie die Bewohner 
gerade in günſtiger Stimmung für die 
Aufnahme ihrer Botſchaft fand, 
Manchmal wartete ſie einen Sonnen⸗ 
oder Wolf» oder Geifter - Tanz oder 
fonft ein gelegenes Creigniß ab, um 
dann plößlich mitten unter die, bereit 
hochgradig erregten Krieger zu prin= 
gen und, anmittelbar vom Licht des 
lodernden Feuerd beichienen, und mit 
den entblößten Armen lebhaft geitiku= 
firend, einen feurigen Empörung3-Ge- 
fang anzuftimmen und fchließlich ihre 
blühende Beredtjamteit über die mild 
enthuftaftifiden Hörer zu ergießen. 
Nachitehend einige Proben aus ihren 
keidenichaftlichen Reden: 

„Hört mich, o meine Brüder, hört 


PS: : Ltr ec 
ı — follte hinter dem Capitol3gef 
! u 2. 
ı und Die Stabt telker 


waren, Koft und Wohnung in George- 
E3 mar eigentlich jo= 
qut wie nicht? da, außer den öffentli- 
chen Gebäuden felbit, als der Sonareß, 
Seheif, am 
November 1800 
zum eriten Mal im neuen Capitol zus 
Tammentrat. 

Intereſſant iſt dabei noch, wie wenig 
3haupijtabt 
ch den urfprünglichen Plänen vor 
fi ging. D „Prä⸗ 
ſidentenpalaſt“ nannte man es damals 
äude. 


auf der andern 


m Mmarf Arır 
03 Meike Haus — 


| Geite liegen. Indeß wollte das Kubli— 


* N 
| fun: offenbar dem Brü 


id 


fein, als diefer Plan geitattete; denn 


ı 8 baute feine Laden und Mohnhäuter 


zwiſchen die beiden Amtsgebä 


ude. Da⸗ 


her liegb die Stadt hinter dem Con— 


| arehaebäude, 


ftatt an jeiner Vorders 


thüre. 


Mollie und ihr Gefolge haben ſich dar-— 
über noch keine grauen Haare wachſen 


Sihyere Heilung aller fatarryalis 
ichen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


fie fi} niemal3 mit der Cipilifation der | 


auf die Worte Mollie Big Buffalo’s! | 
Sie bat mit den Rothen Männern im | 
Walde gejagt, mit ihnen im Gtrome | 


aefifcht, ihre Hände haben das Raud;- 


feuer zum Irodnen des Winterfleifches | 
aufgeichichtet, und ihre Füße find durch | 
pfablofe Streden porangegangen. Die | 


Schule der Blaßgefichter hat ihr vieles 
Wiffen gelehrt, aber das Herz Mollie 
Big Buffalo’s ift das Herz des Rothen 
Mannes, Der Rothe Mann it, ein 
Wurm unter den Füßen de3 Blaßge- 
fit. Die Hand des MWeihen fiht den 
Kindern der Sonne an ber Kehle, und 
die Habgier wohnt in feinem Herzen, 
Dies ift Das Land bes Rotben Man- 
nes, aber ber Weihe hat ed genommen: 
und unfere Heime zerftört. Wollen 
bie rotben Krieger wie die Weiber in 
ihren Zelten boden? Wollen fie bie 
PVeitfhe bes Blaßgefichted ertragen? 
Wollen fie ihr Volt ausfterben jehen 
wie eine erlöfchende Yadel? Nein! 


Der Rothe Mann wirb mit Mollie Big 


Buffalo gehen in ein neues Land, mo 
die Kinder ber Sonne wieber fie felber 
fein und eine Heimath finden. werben, 
fo meit, wie ber Büffel ſchweift und 
der Mdler fliegt!” 


WORLD’S 


Ein zuverläffigesStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Xeber, Nieren, etc. 


Dewirkt 2Sunder in allen Fällen von 
Schwäde, Biutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lebenskraft 
und vertreibt alle Mattigteit. Seine gute 
Wirkung macht fi dercits in wenigen Tagen 
bemerlbar. 


81.00 per Flafche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVE«UE. 


fr.mo.mibis 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver—⸗ 
trümmungen des 
J Rüdgrats, der Beine 
J und Fübe Leidenden 
J werden mit meinen 


2 x neueſten Apparaten 
pofitiv geheilt. Bruhbänder, 200 verfchiedene Sors 
ten, Zeibbinden für jhwadhen Leib, Mutterfchäden, 
fette Yeute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampjader, Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine 
u. f. w. Alle Sachen bilfi- 
ger und befier al$ irgend: 
wo. Ah Tann jedem Ges 
fhäft viefeer Art und bes 
fonder3Drugftores abjsiute 
Konfurrenz bieten, da ih 
felbit fabrizire; kommt um» 

Überzeuat Cu. -—— Brud- % 

bänder 50 Gent3 und auf- 2 

wärt:. Bejonders empfehle ich mein neu erfundenes 
Arucdsand, welche: eingeführt ift im der Deutichen 
Armee. 3 ift das ficherfte, beguemfte, pauerhaftefte, 
meldies Tag und Nacht dpon Kindern, Frauen und 

Nännern ohne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt. 

DR. ROBERT WOLFERTZ. Fabritant. 
60 Fifih Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialift jür Brühe und Berwahjungen ded Kör- 
pers. Auch Sonntaas offen bi 12 Ubr. — Dam.n 
6 Brivat:Bimmer 


iwerdenidon einer Dame bedient. 
zum Anvaflen. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Yugenz, Ohreu⸗, 
Rafen⸗ und Halsleiden. Heili Sa: 
tarıh und Taubheit nach zeueſter und 
—— en. ig ee — 

" amgepa nteriugung um 

Klinik: Bes Lincoln Ave, $--ıl 'Im., 6-8 
AbdE.; Spnntag 8-12 Bm. Weftieite-Klinif: 
Roriw.-Ede Vılmanker Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nahm. l1mzlj 


.WATRY, 
99 E. Randoipk Str. 
Beutijdher Optifer, 
Beillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Monats, Gameras u. pbstograpb. Metcriael 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zisamer 60, 
— a tee 
"peiten. ei heile 


ip von ihren Geb 
E —— — 


geheimen Rranfhei 


isn har 
enten tüugT- 


Naube Wolle Fragt.- 
Man hüte fich vor billi- 
gen Garnen. Fleiſhers 
ſind am Beſten. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem Handels⸗ 
zeichen beigelegt, und wer drei davon mit 5 Cents für VPorto 
einſchickt, erhält unentgeldlich eine neue praktiſche Strickſchule 
von Fleiſhers Worſted Works, Philadelphia. 





Biſt Du leidend? 


Wir wollen Dich heilen. 


Unfere Lebensaufgabeift Krantc gefund zu maden. 
Bir reinen Dir nichts für unjeren Rath für irgend weiche Krankheit — und jagen Dir, 


wenn Du uns befuhefi— oder antworten wenn Du jreibt—was Dir fehlt und wie Dir geholien werden faun. 


Burger Mo Heunmatismus- 


ur 


Iindert in einigen Stunden und heilt in ein paar Tagen. Heilt alle Schmerzen, Schwäche, 
Ziehen, Reiten, Steifjein, Hüftweb, Krenzichmerzen, Gicht und jeden afuten oder hronijhen Mustele, 
Setents, Knochens oder HerzeRHeumatısnus.— Diejes Mittel ift pafiend für alle Fälle, jende 50c per Rojt dafür. 


Frauen: Krantheiten- Pur, 


heilt .alle srauenleiden, weiher Art und 
wie bartnädig diejelben auch jeien. 50 Ets. 


Ein Büglein mit Auskunft über Bufhel’s jümmtlige Haus: Kuren frei, jchreibe 
darum. — Dieje Mittel werden nur in ber Office verkauft oder per Beit veriandt. 


Dr. Bulden. 


1619 Diversey, 


Sprehitunden von 8 Iihr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. Dienftags bis 
9 Uhe Übends. © 
Ihlojien. — Xelephone, Lake View 579. 


zwiihen Halited und Clark Str.— Nimm Heliteb @lectric 
oder Rorth Weitern Elevated, oder Clark oder Wells Str. 


Opnntiags ges 


Simits Cable. — Für Befuche bei Kranken wird nureine fehr mäßige Bezailunggejorbert. 


Ri 


Krankheiten der Männer, | 


State Medical Dispensary, 
pe 76 Madvilon Strafe, 
Pe nahe State Straße. 
cHIioacGoO, Il. 
Die weltderübmten erste die: 
ier Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Barantıe 
Männcrleiden, als da 
\ Alut-, Privat 
Blaſenente 


ſind 


ge 
aunbarf 
eie (od 


*: | Sieon, Sterling, €. % 
f Blad Hills und Deadir 
| Buluth Yimited 
i Gt. Raul, Diinneavolis, 


agebogen. * —* 
t ivc — Ale UAngelegenbsis 


urit rden. 
geheim gehalten. 


niſchen Uebeln 
it ein, die nies 


3 nnfeblbar gilt. 


MückgralsVerklümmung, 


Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 


terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 


krümmtem Rücken. 
man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braucht, ſeht die berühmten 
Zander⸗Apprarate füt 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. 15no 


— 
2 


Maisen’s Hygienic Institut, is Sanscna“ 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Arzt, 
für Augens, Ohren, Nafen: und 
Hals leiden. VBehandeli diefelben gründlich 
und fchnelf bei mähigen Bgeifen, jchmerzlos u. 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Hajenfatarrh und Schwer⸗ 
Dörintcht wurde furivt, mo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künitlihe Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Ratb frei. 167 Dear 
born Ete., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Smuntags: 19-12 Borm. — Alımif: 261 
Kitcolu Ane., 8-11 Vorin., 6-8 Abends. 


Im Dr 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung von Augen und Anpaflung 
von Gläleen für alle Mängel der Sehltaft. Ronfultirs 
uns bezügli Eurer Uugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Stı. 


weaenüber der BoltsDifice. 


Borseh 


DR. SCHROEDER, 
ee Deutiher Zahnarzt, 

Br 250 W. Division Str., nahe Hohbahn- 

Pr fation. Nur für diefen Monat aut. 

Ser Zähne 535; beites 37; Gold⸗ 

füllung *51; Vorzellan- und Gold⸗Crowns 83. — 

Fehn Iahre Garantie. Eonntags offen. momija* 


Freunden u. Belannten zu geil. Beadhtung, 
Se. 3. Sar (dir lekten 23 Jabre in Grete, Y., 
praftisitend, icht Mo. 269 Drardorn 2tr., Jıms 
me 408, eine Dffice eröffnet zur Behandlung aller 
hronijchen Krankheiten. Eprechitunden täglid bon 
193, ausgenommen Sonntags. dann, mmija, Im 


Eifenbahusfahrpläne. 


zuinots Zentral-@ifendann. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Varf Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Park» und 63. 
Str sur —— werden. REF 

dam Str. und Auditorium«botei. 

Rn Daurchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Wiempbiß Spezial * 3.50 B , NUR 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.30N 1.20 
Dronticello, Ju., und Decatıtr "5ER 11.92 
6. Youis Springfieıw Diamond, 


Speziat . 
Et. Lonis Springfield Daylight, 
— —— Si. Louis Lotal 
Memdhis New Orieoans Poſtzug..“ 
Sioomington & Chatöworth... ....| 
Erandııe Erpreg 
Evanspie. Cairo und South 
KRanfalee & Giiman 
may, Sm TFramidtd.......0..." BD. 
Dubugu:. Siour&:iy. Sioar Fals 8 
Ontoha, Tenner. Sin Franct&co..*11.15 
Rodforb, Dubuane & Gioug Gıty.."11.15 RN 
Redford Pafjagierzug....... - 22108 
QDubugque, ist. zodze und Lyle 
Rodiord & Eubuave..... -- nur. 
"FTöolid. ITäclih aufgenommen Sonn 
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232866 


BESIEREBUEH 


u 
Ss 


E& 


eötoren und Buitulo 


ti 
a OR 77.85 


Solumbus und Norfolt, Ba 
*Zäglid. + Ausgenommen Sonn 


Rikel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. Louid:Gijenbann. 


Babndof? Ban Buren GStr., naße Clark Gtr., an des 
Hohbadnicieife Alte Züge füglih. Abf. Ant. 
Exprei 


Uung, 


Sakleh Ave. und Wells⸗Straße Station. 
I „The Enlorado&veziat", Dede | 
aue l 
uud | — —— 
Denver Omaha,. Sioux City.... 
Sioux City, Omaha⸗ 


Y 


! Ziinona, Ka Erofie, 
Winona, va Croſſe und 


| Green Bay md 2 
| Wihland, gurlen. B 


| © 


jere neue Mies I 


find Zeichen von feitlich ver= } 
Bevor ! 


abtahrt 12.08 Migs. Ankunft in 
| Mbfabrt 11:00 Abs, , 


| Mbf. 10:15 Abbe. S 


Eiſenbahn⸗Fahrplaͤue. 


Chieago und Rorthweſtern Giſenbahn. 
Ticte“Offices, 212 Glarf» Straße Tel, Gentral 721, 


Abfahrt. Anluuſt. 


*10:00 Dt 


0 Vmn 
"10:0 NM 


*10:30 Bm 
* 5.30 im 
* 630 NM 
*10:30 Jr 
* 5:30 Nm 
+10:30 Nm 
+ 5:80 Net 
3... +12:35 Mm 
°10:3u Ant *° 
*10:00 Am 
* 2:00 Om 
® 5:30 Nm 
*16:15 Nm 
. + 9:0 Dm 
+ 3:00 Am 
f "10:15 Am 
+ 2:0 Um 
+11:30 Om 
* 5:00 Am 
3:00 Am 
3:00 Bm 
5:00 Am 
2:0 Um 
3:00 Nm 
en... "10:30 Nm = 
and-- Abt. *10 Vin... +FIZE3INM, 
*WZONM Danvenport ’. +5.30 Nach. 
Rodiord und Greevort -- Übfabrt, +7:25 Yın., 88:45 
Buı., 10:10 Xın., +4:45 Nm., 86:50 Nın., +11:40 Am. 
Rodiord — Abt., "3 Bm.. +9 Bm. $2:02 Nm., 36:30 
Nachmittags. 
Veidit und Janesville — Abf., 2 Vm. 54 
Dur., +4:25 9 45 Nm.. +5:05 Nm.; 76306 im. 
Sanespille- Mm., "ION. "10:15 Nm 
Milwaukee 8Vm. 84 Vm. 77. 
41130 Vm. "3m, 5NM., "EN, 
Nachnittags 
ik + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 
ta53; Joaugg. Moutags; + ausg. Samftags; & taglich 


Mosine⸗es. Omaha, Denver. . 7 

Des Moines, C. Bluffs Omaoha 
Salt Laie, San fyrancısco, > 
803 Angele3, Bortiaup 


Des Monet ..... } 
lajon Gity, Kairmort,Slear ı 
Zafe, ‘barferäburg. Traer.. | 
Northern Jomwa und Fuarota 


BR 


zn Madiſon. 
au &laire. . RE TT 
Madiſon 
Mes 


W 


fteru Minnefo 
Ir Ö 


> 


eio 
id Menomene 
Yronmood u. Röine 
foib, G.Bay. Vier 
Margneite n. 8. Sup 
Green Ban, frlorence 9 
Savendort, And 56 


-Abi., + 
+2 Rm., 


i bis Menontinee; k täglıch bis Green Bay. 


Bei Shore Eifenbahn. 


a. St. Lonis nad New Norf und Bofton, via Waba 

Eifenbahn und Nıdel-Plate-Bahn mit eleganten 

und Bufe-Schlafiwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen ur ; 
B* 


Dia Wabajfh. 

New York 3.30 Nadm, 
„ Boiton 5:50 AbdE, 
„New York 7:50 Borm, 


„ Bofton 10:20 Borm, * 


Bia Nidel Plate. 
at. 10:5 Borm. Ankunft in New York 3:00 Rachn. 
„ Boiton 450 Nam. 
& n Bofton 
Büge gehen ab von St. Louis wie folat: 
Dia Wapbaih,. 
bt. 92:10 Borm. Ankunjt in New Hort 3:30 Nahım. 


. Bojton : 5:50 AbbE. 

ubt. 8:40 AbdS. » 
" „ Bofiton 10:20 Vorne 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 


| lag u. . w. fprecht vor oder jhreibt.an 


6. &. Kambert, General-Pafjagier-Agent 
5 Banderbilt Ave, New Horf. 


| 8. 3. NeGarthy, Gen. a 


205 ©. Glarf Str., eva 
Bohn 33. Goof, Tiddet-Agent, 205 
Chicago, SL 


. Glart Etr., 


Burlingron:kinte. 
Chicago», Burlington- und Duincy@iienbahn. 
No. 3831 Main. t 
Klarf Str., und Union-Bahırhof, 
üge 


8 

«ofal nad) Buriuueon, Jowy ....T 8208 
Ottawa, Etreator und La Salle...t 8.208 
Rocelle, Rodtord und Yorreiton..T 8.208 
Rolals-PBunkte, Allinotd u. Stowa .. 
Elinton, Woline, Rod Ysland .... 
Alle Orte in Texas 
Galesburg und Quinchy 

ort Madiſon und Keotuk. .. 

enver, Utah. Galıfornıa .. 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rohelle und Rodkford... 
Rıncoln. Omaha, €. Bluifd, ...... 
Ranias City. St. Yoievh.. sure. 
St. Baul und Minnenpolid. zn... 
Quiney und Hanfaß Eitl.. .. +. 
St. Raul und Diinneapolid..... 
Reokut, St. Madiion. .... .-.. 00.. 
———— —— — 
Salt Late, Daden. California. .... 
Deadwood, Dot Springs, ©. 2... 11:00R 

*Fäalih. FTänlid, ausgenommen Sonntand. 
Us, ausgenommen Eamfiags. 
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“ New York 7:50 Vorm, ” 


Tel. 5 
Schiafwagen und Zidets in 211 
Canal und Adanıs. 
Abfayrt. Untunft 7 
“2.00 : 


SIR“ 
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. Rew Dort 7:50 Borm, Ü 
10:20 Bor. 7 


ee 
Ä 
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Chicago Zlton— Union Dafienger Station, z 
Canal Straße, ziwifchen Madifon und Adams Eir, 7 


Zıdet:Office, 101 Adams Str. Tel. @ent’i. 1767. 
"Zäglid. +Ausg. Sonnjags. 
Soliet Accomodatiion.... .... 
raırie State Erpreß--St. Louis, . 
The Alton Kımited— für St. Louis *IL15 
The Alton Bimited— für Peoria... 4 
Joliet Accomodation ... 


8 
“ 
mm 
8 
* 


556s8888 
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u 
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583 


Divight Accommodation... $ 
Kanias Gity, Denver u. Ealifornia * &. 
St. Louis „Balace Expreh“ 9. 
Aoliet Accomodotion.... ri 
Et. Los. R. €. Midnight Spez. "N 
Yeoria u. Springfield Nafterpreg "N. 
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OxcyGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und 
er Au —— ——— 

Tagli Ausgen. Sountags. Antu 
— 

buq e, R Eity, Et. Joieph { 

Des Dioines, Diarihaltowme . } "10.3 
Gocamore und Bpron BocalL....." OR *M 


MONON ROUTE— 2tarborn Staiton. 


Abfahrt Unkunft - 
"8302. 750 


Zidet Office, 282 6lark Str. und’L. Alafje Hotelk \ 


Abgang. 
rm ne u. Gincinnat.. 
afayette und Bouisville......- 
ndianapolis u. Gincinnafi.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolig m. Gincınnakı 
fayetre Accomodation 
Lafayette und Sonisville... .... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
*Zäglig, + Sonntag ausg. 


Baltimsre & Ohis. 
: Grand tral 
he u eine und 
Wahrpreife verlangt auf Limited 


Lokal · Erpre 
New ger und Waihıngton Beiti» 
duled Limited 


um. 
en. 
d 


EL 


ditisdura ———— ..... LO 





Tabak Krug. 
Wie Abbil- 
dung, impor⸗⸗ 
tirt, in Na 
turfarben, nur 


RER 


Andere bis zu 
AdE Andere bis z 


Der Weihnachtsmann it bier: 


Gold: 
gefüllte 

Fob 

füe 


Diamant-Ringe für Mädchen, 
mit perfekt geſchliffenen Steinen 
und garantirter Gold-Faſſung, 


tie, 


Sterling: 

Silber Arm: 
5 band, mit 
m) ertra jchiwe: 


Sterling Silber Armband, 


mit Schloß 65 
I3€ 


Sc 
unvd Schlüſſel, AN ren 
2 


ı ten lies 
CS) dern, 


Blattirte 


Tabaſt · Krug 


FR Tabak: Krug, 
4, wie die Abbil- 
? dung, 
Jarben, nur 


feinſte dung 
' 


25c 


Legt 


Sroſch 
Tabak - Krug 
Feiner Bor: 
zellan-Krüge, 
wie die Abbil⸗ 
ſowie 
Thierköpfe, zu 


Abendpon⸗ Shieago Breitag, den 7, Degember 1900, 


| Ftablirt in 1875. 


, 


Samſtag iſt gewöhnlich als Rleider:Tag bekannt. 


ordentlichen Werth; jeder notirte Preis bedeutet eine Erfparnik, die kein Kleider-Räufer überfchen follte. 
könntet Ihr nidyts befleres finden. 


zu beſuchen. 

WBüniche zu jagen. 
Alt und Jung. 

—— —— 


THE FAIR 


State, Adams und Bearborn Str. 


nt 


Rauch⸗Seis, 
Er in mehres 
‚ren bers 
ſchie denen 
Muſtern, 
a 4 Stüde, 
= d hübſch 

Porzellan, ſowie mehrere ———— 

ön 

c 


polirte Gelluloid Sets, 


Eigar Moifteners 


Biss Hübjch polirtes 

5 Eichen: u. Rir- 

ſchenholz, mit 

Zinn ausgelegt, 

Bor hält 503i- 

garten, speziell 
niedriger Preis B 


"doc 


und Iadet feine vielen Fleinen Freunde in Chicago ein, Pr morgen in Santa Claus eleftriiher Stadt, im dritten Stodiwerf der Fair 


Bringt Die Kinder mit und erfreut ihre Fleinen Serzen, indem Ihr ihnen Gelegenheit gebt, ihm ihre vielen Fleinen 


nerOeld morgen in Stleidern an: 


Wir verfudien ftets etwas Befonderes an dem Tag für unfere Kunden zu haben. 


Fair jedes Berfpreden vollauf Hält und das wird aud) morgen im voliften Amfang geſchehen. 


Außerordentliche Männer-Acberzieher: Iferten zu 7.5 


Auswahl von einer großen Partie in modernem Orford-Grau und glat= 
ten Ihwarzen und blauen Kerjens. j 

gut gemadt, 
Dauerhaftigfeit wird Euch zu= 


Röcke find 
und ihre 


Diele 
hängen perfeft 


friedenftellen; diefelben find in allen Grö- 


Ben, 


Shr fie gejehen habt, 


bon 33 bis 44, vorhanden, und wenn 


werdet hr Tagen, 


daß es große Werthe find. 


“ng : ; 2a TR Eine jpe= 
Augerordentlihe NNerle in Männer-Aflern zu I— 
tie don jchiveren reintwoll. Yriege Ulfters, jorgfältig gemacht, mit breiten Doppel = Lap Nähten, 
mit ſchwerem Ffarrirtem Gajfimere gefüttert, volle ZKänge zugejchnitten und hoher Sturm=ftra= 
Wenn Ihr einen Ulfter gebraucht, unterjucht dieje Offerte, fie wird Eucd überrajchen. 


gen. 


Große Ge- 
legen heit. 


läre dunkle Farbe; 


| 

| 

| 

| Ehulter und Mermel diejer 
| Röde find mit Satin gefüt- 
I 
| 


tert. 


fon offerirten; 
Breis beträgt nur 


750 


Heukerit moderne Orford graue Hebergieher, ſtritt ganz Wolle, eine 


ſchöne und ungewöhnlich popu— 
Notes, 


63 ijt einer der beiten 
Merthe, welche wir dieje Sai- 
der Spezial⸗ 


0 


Große Ge- 
ſegen heit. 


lität, durch und durch ſchön ge— 

ſchneidert von den beſten Arbei— 

| tern, die Sorte, die uın den Hals 
und die Schultern pakt und voll- 

| fommen hängt; jeht jie Eud) an, 

| wenn hr einen eleganten Rod 
für wenig Geld wünjdt. 


. & * * PRO — 
Außerordentliche Hferle in Münner-Anzügen zu 9.5 — Ci He 
reinwoll. und durchaus echtfarbigen blauen Serge: und bfau und fhwarzen nicht appretirten Worft: 

= Anzügen; alfe find prächtig gemacht, mit durchaus hochfeinem Futter; 
und fehr Heidjam find und Befriedigung gewähren, alle Größen von 33 bis 46, Samftag zu nur 


Anzüge, die modijch 


Ein Feenland von Puppen und Spielfaden, wie e8 hier zu jehen ift, erregt zu Diejer Jahreszeit Das Jutereiic von 
Nie zuvor Haben wir cine jo riefine Menge und foldhe große uud prädtige Allortements gezeigt, als wie wir gegenwär: 


Kauft — und vermeidet das — ——— — A Nur nod 14 Kauitage vor Weihnadten. 


(&8 wird jid bezahlen. | 


Die morgigen extra Spezialitäten find von außer: 
Wenn Ihr Chicago von einem Ende bis zum andern durdjflöbern würdet, 


Sie mögen den hier fi) befuchsweile aufhaltenden Biehzüdtern und Fremden unglaublid) erfdjeinen, aber Chicagoer willen aus Erfahrung, daß die 


Außerordenlſ. Manner· Aeher zieher: Offerten zu 10.00 | Außerordentliche Männer:Meberzieher: Offerten zu 12.50 


Sehr feine Orford graue Vicuna Männer: — in garantirter Qua— 


Große Ge- 
fegenheit. 


9.75 


Großartige Offerten in guten, dauerhaften Knaben-Kleidern. 


Veflee Anzüge für Knuhen — 


Dusende verfhiedener Moden, alle hübjch gemacht, mit fans, 


fiern, 


ey Seide Facings und doppelfnöpfiger Weite; 


tie von hübfchen Mu: 


Auswahl aus einem 


prächtigen Affortiment Samjtag für nur 


bis 8 


Seine Boflee-Anzüge Für Knaben —uuner u na. 


ch Tiveeds und feinem reinivoll. Serge, gemacht in der neuejten 
Moden, mit doppelinöpfiger Wefte; hunderte zur Auswahl 


2m für nur 


eine Keine Bar: 


3.50 


SEID 


3 bi$ 8 Kahre Größen, eine großePar: 


2.00 


Sahre Größen, 


3.30 


Preiſe für ——— welche Euch ch * 


regen, 
hübſch 


San >> 


allaths Bu Te 


Näh-Set — Scheere, Fingerhut 


und Emery, alle mit Sterling 


Silber beſchlagen, 


Seide gefütterter 
Schachtel — Preis, 
ziſelir⸗ 

Solide 9 oldene Rin— 


ge für Knaben, mit M 
Karfunkel-Stein —* 


52308 
Gold-Ringe 


1.00 


Solide 
5 Kin der, 
ertra ſchwer 


E—⸗⸗ und photographiſches Zubehör. 


Die zufanmenlegbare Aullard 4x5 Kamera, hochfeine doppelte Lin— 


ſen, Riſing, 
W 


Halter. 


4.95 ! 


Falling und Swing Front, feines Rat und 
el, mit Carrying 


Bulb Release, 


Pini on⸗ 


Caſe aus Sohlleder, und doppeltem Platten— 


Riſing 


ten⸗Halter und Carrying Caſe. 


Te für 4 Ang. Jar Ideal Paſte. 
40e für Rubvy-Lampe fr Oel. 
Ge für DSındrahmen, bi$ 4x5. 
Se für Mantello Card Vlounts. 


bis 


Os 


Te für 


Orientirung der Wanderdögel. 

Die Frage, durch welches Mittel fich 
die Zugbögel auf ihrer weiten Reife 
prientiren, ift fehr oft aufgeworfen, 
aber nicht — beantwortet mor= 
den. Neuerdings hat Prof. W. Für: 
fter, Direktor der Berliner Gternivarie, 
eine, wie er meint ausreichende, Erfläs 
tung dafür angegeben. Da die Manz 
Be in fegr großen Höhen (bis zu 

6 Meilen) fliegen, fo haben fie unter fich 
einen Gefichtstreis bis zu 300 Meilen 
im Durchmeſſer, und ſehen dieſen Theil 
der Erde wie auf einer Landkarte vor 
ſich. Das allein genügt nach Förſter, 
um dieſe Thiere zu orientiren, beſon— 
ders da biefelben ; je aud, ein jehr jchar= 
fes Gefichtspermögen befigen. 

Leider beruht die ganze Erklärung 
Brofeffor Förfters auf ungenügender 
Senntnik der Thatfachen des Wander: 
fluges. Zunäcdjt fliegen bei Weiten 
nicht alle Vögel in den angegebenen 
großen Höhen; viele, wie Kräben, 
Stare, Lerchen erheben ſich höchſtens 
bis in die Regionen der Regenwolken, 
was durch die Forſchungen von Gätke 


Die O 


auf Helgoland außer allem Zmeifel ges’ 


ftellt if. Dazu fommt die Thatjache, 
daß nicht, wie viele glauben, die alten 
Vögel zuerft den Wa derzug nad 
Siiden im Herbft eröffnen, jondern 
(mit Ausnahme bes Kududs) die jun- 
gen Vögel, die erft vor fech3 bis acht 
Wochen dag Neft verlaflen haben. Die 
alten Bögel folgen erft fpäter, ein bis 
 gimei Monate darauf. Was follten aber 
- Diejenigen Vögel, bie bis dahin nie in 
der Ferne gemwejen find, für einen 
". Aupen‘ davon haben fünnen, daß fie 
unter fih einen freißförmigen Theil 
- ber Erbe von 300 Meilen Durchmefler | 

erbliden? Zu ihrer Orientirung fönnte | 
Dies nicht beitragen, denn fie willen ja 
Er was bie ferne ihnen bringt. Jm 


16e für — ings 


50e hir Ei ding u 


Mas sfen 
Te 
De für 4-70. 
EM. Flafpligt 


Frühjahr kehrt fich Die Sache um, dann | Nahrung fuchend, fehweift er den Tag 
| über in allen Richtungen umber; 


= ericheinen zuerſt die ſchönſten alten 
Männchen wieder in der Heimath, ſpä— 
ter die Weibchen und die jüngften Vögel | 
zulegt. Sehr treffend jagt der be= | 
rühmte Bogelfenner Gätte, der ein 
Menfchenalter hindurch auf Helgoland, 
der „Vogelwarte Europas,“ beobadh- 
tete, von dem fi zum Fortzuge ans 
ichidenden Vogel: „Seine Zugzeit naht 
heran; mährend eines jchönen, ftillen 
| Sommerabends bricht er für jeinen 
erjten weiten Wanderflug auf, die Welt 
tief unten in duftiger Dämmerung Zu= 
rücklaſſend. Der Augenblick iſt da, wo 
er den ganz unfehlbar richtigen Kurs 
für ſeine Reiſe einzuſchlagen hat. Die | 
Merkmale im Umtreije feines Neites | 
find bald den Blicken entſchwunden, und | 
was könnte ihm irgend ein erfennbarer | 
Fel3 oder Wald oder See auch nügen? 
Keiner bderjelben vermöcte ihm zu 
fagen, daß fein Winterquartier nicht | 
weitlich, nicht öſtlich, ſondern ſüdlich 
liegt und keiner könnte ihm andeuten, 
| 


wohin dieje jüdliche Richtung fie ers | 


ftrede. Unfer winziger Freund ſchwebt 
in ungefannter Höhe im dunfelnden 
Blau, anjcheinend hilf» und rathlos; 
dennoch aber breitet er ohne Zaubern 
und mit völligfter Sicherheit feine zar- 
ten Sittiche dem fernen Ziel entgegen. 
Nah wenigen Stunden umgibt ihn 
bollftändige Nacht, aber unbeirrt. geht 
fein Flug dahin durd) den ftillen, pfad- 
lojen Raum, taufende Fuß tief liegt die 
Welt unter ihm, unerfennbar; und ber- 
möchte er auch in bunten Umtiffen die 
Zorn bon Land und Meer zu unter- 
Iıheiden, was Hilft es ihm, Alles ift 
fremd, er hat e3 nie gejehen, und nichts 
; Könnte erbenklicher Weife als Richtzei- 
hen dienen. Der anbrechende Morgen 
findet unferen Heinen Wanderer viel- 
leicht auf den bänifchen JInfeln; im 
Sonnenfdein fein Gefieder pugend und 


befinden fich 
in fchöner, herzförniger, mit 


Solide gols 

IM dene 

Ringe für 
rg Männer, 
ziſelirt, 


5.00 


50 


ür 4x5 zuſammenlegbare Bullard Kamera, hochfeine achromatie Linſen, 
und Falling Front, wendbarer View Finder, Plat— 


17e fir „Firft Step inPhotograpby* 
für 4x5 Mattenbalter. 

Drud: Walzen. 

de für Gla3:Trays, aufm. bi 5x8. 


fiir Stratton Eoducational 


Blocks, 


1.00 


1.25 


für den 
Little 
Warbler 


Ninge 


den Ka⸗ 
narien⸗ 

vogel 
tadellos 


20c 


dere nıechan. Spielzeuge bis zu GO 


der 
Abend naht und mit ihm die Stunde 
der Weiterreife. Hier nun in der boll- 
ftändigen Fremde bracht er wiederum 
mit berfelben Sicherheit für das Ziel 
ber Reife auf.... und erjt in den nie 
gefehenen Palmen des glühenden 
Afrika erkennt er das endliche Ziel der 
Ruhe.“ Daß die Drientirung dur 
ben Blid von oben auf die Erde, mie 
Prof. Förfter meint, nicht der Führer 
ift, der den Vogel nad Afrika bringt, 
bedarf biernach feines Wortes, ganz 
| abgejehen dabon, daß die überwiegende 
ı Zah der Vögel mährenb ber Nacht 
| zieht, wenn aus großer Höhe die in 
infterniß liegenden Länder- “und 
| Meeresftreden auch für ein Bogelauge 
nicht deutlich erfernbar fein Tünnen. 
| Der auggebildetfte Ortsfinn Fönnte 
unter foldyen Umjtänden nichts nußen, 
und alle fjolhe Hhpothejen führen zur 
Löſung auch dieſes räthſelhaften Mo— 
| ments im Bogelzuge feinen Schritt 
weiter. Ein Mann wie Gätte lehnt e8 
trog fnfzigjähriger Forfhung an 
einem - bevorzugten Buntte, mie 
Helgoland, durdhaus ab, einen Ertlä- 
rungsverfuch zu geben über die munder- 
bare Fähigkeit der Vögel, den rechten 
Meg einzufhlagen. Wir fönnen nur 
fagen, bie Vögel handeln ohne Exfennt- 
niß, einem dunflen Drange folgend, der 
fie den rechten Weg führt, ähnlich mie 
ber Hhpnotifirte, dem bom Hhpnotifeur 
ein Befehl gegeben wurde, biefen nad 
bem Erwachen ausführt, ohne zu wiſſen 
warum, lediglich getrieben von einer 
untlarbaren inneren Nöthigung. 


— Unariſtokratiſch. — 
merzienrath, es ſind Zwi inge. — 
Friſchgeadelter: Gott, Rebekkaleben, 
er hafte noch für "plebejifche ðewohn 

ilen?“ 

ZSurch bie: — 


ksikch 


N 


Building 
für Haus u. Kindergarten, 20 
Spielzeuge können von jedem Set gem. werden, 


15c I 


für mecdhan. Affen, 6 Zoll hoc, frißt eis 
nen Apfel—in jhönen Farben ladirt, aus 


4 
15€ 
ür Mufit 
oller 
Chimes, 
wie Bild, 
mit lau 
gem Griff, fancy beutalt. Und. v. 10c b. 25c, 


— — — — — — 
ö— — — — — — — — — — — — 


= a 25 
18€ für blecherne Küche, wie Abs 
bildung, vollftändig mit Küs 
Hengerätbichaften, Amitation Brid: 
Feuerplag, andere bis zu 81.10 


18c Kuoben, mie Abildung, ftar: 
fer Vogen und Pfeile, andere biz 4Sc. 


m 25c 
Shefe, 


für 


II 25c 


Warme Arefers für Iinaben— 


braunem und grauem srieze; 3 bis 8 Jahre Größen 
mit tleinem Sammet=ftragen, und 6 bis 16 
großem RR alle zu einem niedrigen Preis, 


für PBagatelle Board, tie 
Abbildung, 
aus Hartholz gemacht, jehr inter: 
ejjant, andere bis zu 4.50. 


= * 
flir Archery Set für unſere de für, Set Dich 
ſche Schadtel 
andere bis zu 


Set handgefchnikte 
Ihiere aus Holz, Ziegen, 
Y Pierde ujio,, 
BR liebi—Undere bis zu 
für hübiche Dörfer, von a 
Bappdedel gemadt, aus WE 


Drei Stücke Kiniehofen- Anzüge für Knabn— 


(Rod, Hofen und doppelfnöpfige Weite zu einander pajlend), 
nette dunfle Mufter, in dauerhaften Caſſimeres; ſehr hübſche, 
Heidjame Anzüge jehr billig, Samftag, um zum Saufen anzu= 


Chinchillas und 
kommen 
Jahre Größen mit 


uv⸗ 
15x18 Zol— 20c "on 
Gart3, aus Wil: 
om u. Ratten— 
6zöllige hölzerne 
Räder,, ftarf ges 
maht — andere 
bis 3u 6.00. 
2 für aſſortir— 
25° te Thiere — 
gemaht au: Papier: 
Made, auf Mlatt: 
forn, 5 Zoll fang— 
' fchr netürlid, ans 
dere bis zu 5.00 


beichlag, 


Zahn 
geichirr, in hüb: Vorften 
verpackt, 
90e, 


ſehr be— 
5.00. 


Häufern, Kirchen, Läden uiw. be= 
ftehend, Andere bis zu 95ce. 


ivie 


om für Buchſtabir-Bret— 
65€ ter, Abbild., 


lernt die Kinder das — 


ſtabiren. 


ENT 
© 6 AR 45 
Ks N 5 
€ 


Er 


\ De: —— 


ger Kette. 


Anatomiſche Rüge. 


„Herr Adjunkt! Wenn ich auch lange 
ein Auge zugedrückt habe, ſo kann ich 
heute nicht umhin, Ihnen eine Naſe zu 
ertheilen. Es iſt dem Oberpoſtamt zu 
Ohren gekommen, daß Sie ſich auf die 
faule Haut legen, Ihren Untergebenen 
zu wenig auf die Finger ſehen; auch 
mit der Poſtordnung ſtehen Sie auf 
ſchwachem Fuß. Sie müſſen nicht 
Ihren Kollegen alle Arbeit auf den 
Hals binden, ſondern einander hilfs— 
bereit unter die Arme greifen und nicht 
gleich bei allem Ungewohnten den Kopf 
verlieren. Wenn Ihnen etwas über die 
Leber gekrochen iſt, ſo brauchen Sie 
nicht hinter meinem Rücken das Maul 
aufzureißen; das macht die Sache um 
kein Haar beſſer, ſondern ſagen Sie 
von der Bruſt weg Ihrem Chef, was 
—— auf dem Herzen haben. Verſtan— 

en!“ 


— Letzter Verſuch. — Kranker Ge— 
birgler: „Wenn mi' die Kirchweihrau⸗ 
ferei moͤrgen net geſund macht, nacha 
geh i’ zum Doktor!“ 


. 

Eugene Frei 
an Jeder mann, der ſich für 
den XEugeneField Monument 
Souvernir Fund“ intereflirt. 
net. jopiel Ybr wollt, 


Sie's 
—— — von$l auf. 


gedidle. |: a 
. erehtigen zu dem prädtis 
Ein 57.00 = "Field Flowers” 


in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Duittung für die Sub: 
flription zum Fond. 

Bub enthält eine Kaswoil 
von - fFielns beiten und re= 
repräientativen Werten und 


der gröhen r« ift u —— 
uſten det Welt. Ider Welt nicht > 
Beitchee Tr bätten, Base das Bug * 
* wied ——— —* — 
e k 
u ge eines Monus 
ei beliebten 


) 65: N = — 


— —— —— — — —— nennen 


E. C. Pauling, 


Geld 


für 10 Stück Beth⸗ 
lehem⸗Set. 


für Top Uhr mit lan= 


2.45 | 


a 


"Se EEE 
Anlane-Bonds, 


U. 5. Government 2, 3, 4 & 5proj. 
Deutfdie Reichs 3, 33 & 4pro. 
Ssamdurgeı Staats von 1900 4proz. 
Mexic. Government, Gold 5proj. 
Shwedifhe Government Aproj- 
Chicago Htadt und Prainage, Cook 
County, Eifendaßn, Straßenbaßn, 
Sodbahn, Gas und Elektr, fowie 
au answärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zn 
den gennaueflen Preifen. 


Greditbriefe & Wedel 


auf alle Hauptpläge Europas, Pojt: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Dan 
wende fich an ung in deutjch oder'eng- 


liſch. 


—VVV— 


Bankgeſchäft. 
H.· Wollenberger, Mar. Bond:Dept. 
186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 
i,fr,mo,biv 


132 LA SALLE STR. 
zu verleiher auf Grund» 


| eigenthum. Erfte En 


3.0 


Größen 3 bi3 16 Jahre, in blauen 


2.95 
Toiletten⸗ RE ERBEN Sertenke für Herren. 


Ebonized Toilet 
beftebend aus Handäpie: 
gel, Handbürfte, Serfen: 
Bor und Kamm— Ster: 
lingfilber= 


rg en Griff 
Teile, auf Karte, 


Stahlfeile, 


Drefiing Eofe, gemadht aus geprehtem | 
mit Knopf aeiclofien, enthält Solid Bad Hamrbürfte, Kamm, © 
Nagel: u. Zahnbürfte, Ridel Seifen-Behälter m. Scheren, 


Fine Rrefers für Knaben— ah: ee 


blauem Frieze u. blauen Chindilfas, großer Lilfter 
gen, jehlichtes cd. fanch Farrirtes Futter; warme 
Knaben:Röde— Samftag zu dem jehr niedrigen Preis von 


in feinem 


3.45 


srößen 4 biS 15 Nahre, eine 


4.95 


Sturm-ftra= 


und kleidſame 


Winler-Aehertöcke ſür Knahen 


hübſchen Oxford grauen von einer kleidſamen und ſehr dauerhaf— 
ten Qual., moderner Schnitt, mit Sammetkragen; ſpezielles Aſſor— 


timent für Samſtag, bedeutend unterm —— Werth, 


— — 
EN Ebenholz 
P filder: 
£& beichlagene 
2 ER Military: 
MBürſten, in 
Leder-Etui, 


Sets 


liugſilber⸗Beſchlag, erite Qua—⸗ 
lität Borften, 


1.95 


mit Sterlingjilber = Bejchlag, 

Preis, 

tagelbürften und 
feine 
= lingfilber = Bejchlag, 

750e ſolide Rückſeite, per Paar, 


und 


3 


Ebonized Handſpiegel, geſchliffenes Glas, — 


+ 


Leder, wefüttert mit Rubber u, 


3.98 


Handfpiegel, aus 

N geſchliffenem 

% &fas, langer 
Griff, deforirte 
Porzellan Rüd: 
feite, Blumen: 
Mufter, Griff in 
Eilber ausgears 
beitet, 


0 


te Ebeuholz Haarbürfte und Kamm, Ster: 


8c 


Ehte Ebenholz Military Bürften, mit Ster- 


Hoarbürfte und Kamm, Borzeffan Rüd: 
feite Saarbürfte, ajjortirte Mufter, und 


Gellufoid € öc 


Kanım, 


SpezialPreife für Winter-Sportartikel, 


Feine Zar Lod 12:Gauge Flinten, 30:zÖllige geivundene 


Läufe, 


Cafe hardened Framıe, niedrige Rebounding Hämmer, feire Malnut 
Stod, hedered Piftolen-Kolden und VordersEnde, der linke auf 


choled für nahes, ſcharfes Schicken, 
N fied, garantirt, für fhmarzes Pulver oder rauchlofes 
Bulver, fpeziell berabgejegt für den morg. Verlauf 


1.39 


j 


Vieper 22:Kaliber Erpreb-Rifle, Reming: 
Aetion. 


J.S.Lowitz 


185 GLARK STR., 


swiihen Monrne und Adanıs. 


Sehr bequem für alle nördlichen, weitlihen und 
fämmtlihe Süd Elarf Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nad und von 
Den r 


fowıe Gape ze und ——— in 
Sud⸗Afrita. 


Weihnachts: 


Geldjendungen 


"duch Deutihe Reihäpoft drei Mal mwöcentlic. 
Vollmachten 


ionfulariich ausgeitellt. 


Erbschaften 
prompt eingezogen. — Vorjhuß, wenn gewänfät. 


Deuffches Confular- und Rechtshureau. 


185 CLARK STR. 


Dffice-Stunden bi3 F- Uhr Abends. a 95i8 
12 Uhr Borm. Soft 


| Finanzielles. 


‚Foreman Bros. 
| Banking Go. 


Sidoft-Ede LaSalle nud Madiien Str. 


| Kapital . . $500,000 
— ** $500,000 


Allgemeines Bant » Geläft, 


Konto mit Firmen und Brivat- 
verfonen erwünfdt. 


— —— — 


Geld auf Grundeigenthum 
4 u verleihen. 


der rechte modi: un 
9.85 


per 100 für 12:-Gauge Patronen, geladen mit M 
raudlofem Pulver und Nr. 6 Schu l 


KW. KEMPF, 


84 La Salle en. ’ 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Dollmachten, 


notarieh und fonfularifch, 


BE Grobichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


|Xnffst K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 


und Redjtsbureau. 


84 LaSalle Strasse, 
Scuntaas offen bis m U. 2 — offen bis 12 Uhr, 


Kohlen! 


Sauft jest, * —* edit iger eigen 


Sam an 193.259. Tonne 


Economy Egs.- 
Beite Dualıtät. Bolles Gewidt 


A BRDS.. 


—— — —— 
Harrifon 


———— Keen 


* R. Kincoln Une 5 


AUGUST — a 





